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FREUDE  MIT  DER  SCHULE
Selten  wird  soviel  über  die  Söhule  gesprochen

wie  in diesen  Tagen  kurz  vor  Schulbeginn.  Der

Inhalt  dieser  Gespräche  ist fast  durchwegs  ge-

'ürägt  von  Gefüh]en  der  Sorge  und  des Unbeha-

a@'ens, das die  Menschen  beim  Gedanken  an die

Schule  empfiiiden.  Dabei  scheint  es so,  als  ob der

Schulbeginn  uns  Erwachsene  stärker  belastet  als

die  Kinder,  die  durch  unseren  Mißmut  verunsi-

chert  werden  und  so dem  kommenden  Schuljahr

statt  mit  Freude  mit  Angst  entgegensehen.  Wenn

wir  Eltern  wenig  Freude  mit  der  Schule  haben,

dann  dürfen  wir  nicht  erwarten,  daß  unseren  Kin-

dern  das Lernen  Spaß  macht..

So manche  leidgeprüfte  durch  die  Schulproble-

me  ihrer  Kinder  entmutigte  Eltern  werden  es je-

doch  sehr  bezweifeln,  daß  Kinder  mit  der  Schule

Freude  haben  können.  Ihre  Erfahrungen  spre-

chen  dagegen.  Ihren  Kindern  wurde  die  Lernfreu-

de vielleicht  durch  viele  Mißerfolge  genommen.

Es sollte  alles  versucht  werden,  um  diese  Be-

lastung  von  Eltern  und  Kindern  zu  nehmen.

Trotzdem  wird  jeder,  der  die  Atmosphäre  an

unaeren  Schulen  kennt,  besfötigen,  daß  sich  die

meisten  unserer  Kinder  freuen,  wenn  sie in der

.Schule  sind.

'( Diese  Freude  hat nichts  mit  Jubelstimmung

oder  mit  völliger  Sorglosigkeit  zu  tun,  sondern  sie

besteht  eher  im  Gefüh]  der  Zufriedenheit  mit  der

Situation,  im Sichwohlfühlen  sowie  im  Gefühl,

etwas  zu leisten.  In  diesem  Sinn  ist  die  Schule  für

uns-ere  Kinder  etwas  Beglückendes,  etwas,  was  sie

nicht  missen  möchten,  weil  das Leben  ohne  sie

nicht  so interessant  und  recht  iangweilig  wäre.

Schule  wird  also  vom  Kind,  das kein  gestörtes

Verhältnis  zu ihr  hat,  als  eine  echte  Bereicherung

seines  Lebens  empfunden.

Fragen  wir  uns  nun,  welche  Voraussetzungen

von  Eltern  und  Lehrpersonen  zu schaffen  sind,

damit  unseren  Kindern  der  Schulbesuch  Freude

macht.

Zurföchst  sol]ten  wir  eine  Tatsache  berücksich-

tigen,  mit  der  man  als Schulpsychologe  immer

wieder  konfrontiert  wird.

Das  Kind  ist  in seinem  Denken  und  Handeln

das Spiegelbild  seiner  Eltern  und  Erzieher.

Dank  seiner  hervorragenden  Nachahmungs-

und  Auffassungsföhigkeit  kopiert  es zum  Groß-

teil  unbewußt  unser  Verhalten  und  übernimmt

unsere  Einstellungen.  Dies  heißt  auf  die  Schule

bezogen  folgendes:  Das  Kind  ist  ein  Spiegel  unse-

rer  Einstellung  zur  Schule  und  zu allem  was  dort

geschieht.  All  unser  Mißtrauen,  unsere  Ängste,

unsere  falschen  Erwartungen  findenwir  bei  unse-

ren  Kindern  wieder.  Es hängt  also  weitgehend

von  Eltern  und  Lehrern  ab,  ob  sich  ihre  Kinder  als

Schüler  wohlfühlen  oder  nicht.

Was  sol]en  nun  Eltern  und  Lehrer  tun?

Wege  gemeinsam  suchen

Wir  wisien  heute,  daß  der  Schüler  es als große

Belastung  empfindet,  wenn  die  Beziehung  zwi-

schen  Elternhaus  und  Schule  gestört  oder  über-

haupt  nicht  vorhanden  ist.  In  vielen  Fällen  stellt

das Kind  die einzige  Kontaktperson  zwischen

Lehrer  und  Eltern  dar.  In  dieser  Rolle  ist  das  Kind

vor  allem  dann  überfordert,  wenn  es Mißerfolge

hat.  Es fühlt  sich  im  Stich  gelassen  und  einsam.

Die  Folgen  sind  Verheimlichung  oder  falsche

Information,  wodurch  zusätzlich  Belastungen

entstehen.  Hier  vermag  eine  gute  Zusammenar-

beit  vieleProbleme  zu  lösen  oder  sogar  zu  verhin-

dern.  Eltern  sollten  daher  den  Kontakt  zum  Leh-

rer  frühzeitig  suchen,  Lehrer  müßten  sie dazu

mehr  ermutigen.

Keine  zu hochgespannten  Erwarhingen

Manche  Eltern  haben  gerade  zu Schulbeginn

Den  Esel  müssen  die  Schüler  in den Paukstuben

nicht  mehr  so wie  ffüher  reiten.

8,5  o/o 9 6 o/o

9,2  o/o 21 o/o

HöCHSTERTRÄGE
FüR IHR
SPARGELD



. "-"  chung!

- : Wir  dürfen  nicht  glauben,  der  ganze  Lebensin-

' .,=r-=a-'..-..  haltderSchüIerbestehedarin,,,einmaletwaszu
" "  "t  0I%-J

',,,  werden".IhrLebenfindethierundheutestatt.Sie

sind  schon  jetzt  etwas.  Sie haben  ein Recht  auf

Gegenwart.  Sie haben  ein Recht  auf  ein frohes

erfülltes  Leben,  indem  die  Schule  einen  wichti-

gen Platz  einnimmt.  indem  es aber  auch  genü-

gend  Freiräume  geben  sollte.  -

Schule  darr  uns  also  nicht  alles  bedeuten,  denn,

wer  nur  noch  die  Schule  im  Kopf  hat,  der  wird  mit

SchranzzurVefau0gunggestellt.  ihrwahrschein1ichwenigFreudehabfö.
SchulpsychologeDr.  Hans  Müller
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Entwicklungstendenzen  im  Bezirk  T,gmlprk

Das  Arnt  der  Tiroler  Landesregierung,  Sachge-

biet  Statistik,  hat  unlängst  die  Bevölkeningsent-

wicklung  in  Tirol  für  den  Zeitraum  von  1971  bis

1979  dar'gestellt.  De:r  Untersuchung  zugrunde  ge-

legt  wurden  die  Ergebnisse  der  ]etzten  Volkszäh-

lung  vom  12.5.1971  und  der  letzten  Personen-

standserhebung  vom  10.10.1979.  Dabei  wurdep

die  Ergebnisse  derVolkszählung  mit  den  entspre-

chenden  Zahlen  der  genannten  Personenstands-

erhebung  verglichen  und  für  jede  Gemeinde  die

öeburtenbilanz  (Geburten  weniger  Sterbefölle)

festgestellt.  Aus  den  so ermittelten  Größenistdie

sogenannte  Wanderungsbilanz  (Zu-  minus

Abwanderung)  erschlossen  worden.  Ein-Beispiel

soll  diesen  Vorgang  erläutern.

Die  Gemeinde  Ladis  hatte  bei  der  Volkszäh-

lung  1971407  Einwohner.  Die  Anzahl  der  Gebur-

'ten  übersteigt  im  Berechnungszeitraum  die

Anzahl  der  Todesfölle  um  29 (positive  Geburtert-

bilanz).  Diese  Zahl  zu  407  hinzugerechnet,  ergibt

436  (fiktive  Bevölkerung  ohne  Berücksichtigung

der  Wanderungen).  Da  nun  die  Personenstands-

erhebung  387 Einwohner  ausweist,  müssen  49
Personen  mehr  abgewandert  als zugewandert

sein  (negative  Wanderungsbilanz).  In  Prozenten

ausgedrückt  (407  - lOO'Vo) haben  wir  eine  Gebur-

tenbilanz  von  +  7.1'1"o und  eine  Wanderungsbi-

lanz  von.-12.0'/o.

Vergleichen  wir  nun  zunächst  die Bevölke-

rungsentwicklung  des Bezirkes  Landeck  mit  den

gesamttirolischen  VerMltnissen.

Die  Bevölkerung  Tirols  betnig  1971 540.771

Personen,  1979  582.493,  das  sind  um  41.722  Per-

sonen  mehr,  was  eine  Steigerung  von  7.7'Vo aus-

macht.  Die  Zahlen  für  den  Bezirk  lauten  35.531

und  36.808,  der  Zuwachs  beträgt  also  1.277  Perso-

nen  oder3.6"/o.  Wirliegen  damitin  punkto  Bevölke-

rungszunahmeweitunter  demLandesdurchschnitt.

Die  Geburtenbilanz  für  Tirol  beträgt  +  28.161

Personen  oder  +  5.2'/o,  der  Bezirk  hat  eine  Ge-
burtenbilanz  von  +  2.613  Personen  oder  7.4'/o.

Unsere  Geburtenbilanz  liegtalso  deutlich  über  dem

Landesdruchschnfö.  Die  Wanderungsbilanz  ffir

Tirol  wurde  mit  +  13.561  Personen  oder  +  2.5'/o,

für  den  Bezirk  Landeck  mit-1.336  Personen  oder

- 3.8!'o  errechnet.

Während  wir  also  in  Tirol  eine  Zuwandenung  von

auBen  in  der  GröBenordnung  derStadtKufstein  ha-

' ben,  ist  im  Bezirk  Landeck  ein  ganzes  Dorf  in  der

Gröflenordnung  von  Nauders  abgewandert.

Ein  Vergleich  mit  den  anderen  Bezirken  zeitigt

ebenfalls  interessante  Ergebnisse.  Die  Geburten-

bilgni  aller  Tiroler  Landbezirke  schwankt  zwi-

schen  +  5 und  +  7.9Q/ü, die  Stadt  Innsbruck  föl]t

dagegen  mit  +  0.5'/o  stark  ab.

Landeck  liegt  mit  den  bereits  erwähmcn  +

7.4'Vo nach  Imst  (+  7.9o/o) an zweiter  Stelle.  Nur

zwei  Bezirke  haben  eine  negative  Wanderungsbi-

lanz,  Osttirol  und  Landeck.  Aus  Osttirol  sind  625

Personen  oder  1.4!'o,  aus dem  Bezirk  Landeck

dagegen  1.336  Personen  oder  3.8o/o abgewandert

oder  -  besser  ausgedrückt  - mehr  abgewandert

als zugezogen.  Alle  anderen  Bezirke  haben  eine

positive  Wanderungsbilanz.  Daraus  folgt:  Selbst

der zweitgröllte  Geburtenüberschufl  vermag  das

Wandeüngsdeflzit  nicht  mehr  auszugleichen.

Soweit  die  Fakten.  Zur  Veranschaulichung

noch  ein  Gedankenexperiment.  Hielten  sich  die

Geburten  und  Sterbeffille  die Waage,  würde  bei
gleichbleibender  Wandeningsbilanz  der  Bezirk
Landeck  in  zirka  75 Jahren  vollkormnen  entvölkert

Sein.

Die  Bevölkerungsentwicklung  steht  in  engem

Verhältnis  zur  allgemeinen  Wirtschaftsentwick-

lung.  In  aller  Kürze  soll  sie deshalb  auch  gestreift
werden.  Beginnen  wir  mit  der

Landwirtschaft.  Im  Bezirk  ist  sie dadurch  ge-

kennzeichnet,  daß  sie  sich  auf  die  Viehzucht  und  s

hier  insbesondere  auf  die  Rinderhaltung  stützt.

Der  Feldfruchtanbau  hat demgegenüber  ver-

gleichsweise  nur  geringe  Bedeutung.  Es seien

deshalb  nur  die  Rinder  haltenden  Betriebe:

herausgegriffen.  Arn  3.12.1971  gab  es im  Bezirk

2.328  derartige  Betriebe  mit  5.821  Kühen.  Zum

gleichen  Zeitpunkt  des Jahres  1979  waren  es nur

mehr  2.064  Betriebe  mit  immerhin  noch  5.571

Kühen.  Im  angegebenen  Zeitrium  haben  also  264

Betriebe  oder  11.3!'o  die  Haltung  von  Kühen  aufge-

geben.  Von  den  2.064  Betrieben  sind  nur  ca. IO'/o

Vol1erwerbsbetriebe,  also  Betriebe  ohne  Zuer-

werb.  90'/o unserer  Rindviehhalter  sind  darauf

angewiesen,  als  Forstarbeiter,  im  Wegbau,  bei  der

Wildbach-  und  Lawinenverbauung  oder  im  Bau-

gewerbe  und  Fremdenverkehr,  also  in anderen

Berufen  ihren  Hauptverdienst  zu suchen.  Wenn

man  sich  heute  darüber  den  Kopf  zerbricht,  wie

nicht  mehr  bestoßene  Almen  erhalten,  nicht

mehr  gemähte  Wiesenhänge  gepflegt  und  Schipi-

sten  gemäht  werden  sollen,  ist  das  im  Verein  mit

der  Abnahme  der  landwirtschaftlichen  Betriebe

ein  sicheres  Zeichen  dafür,  daß die Verdienst-

und  Arbeitsmöglichkeiten  auf  diesem  Sektor

sföndig  schrumpfen.

Die  industrielle  Entwicklung  kann  aus  dem  Be-

richt  der  Landesgruppe  Tirol  der  Industriellen-

vereinigung  fflr  1979  und  aus  Statistiken  derTiro-

lerHandelskammerentnommenwerden.  DerBe-

richt  der  Industriellenvereinigung  enthält  auch

eine  Aufstellung  über  die  regionale  Verteilung

der  Arbeitsplätze  in  der  Tiroler  Industrie.

Daraus  ist  ersichtlich,  daß  es im  Bezirk  Land-,

eck  Ende  Juli  1974  ganze  502 Arbeitsplätze  gab.

Zur  gleichen  Zeit  des Jahres  1979  waren  es nur

mehr  473,  was  eine  Abnahme  von  5,8'/o  bedeutet.

Darin  spiegeln  sich  nicht  nur  Rationalisienings-

maßnahmen  und  Schwierigkeiten  wider,  in  die  Be-

triebe  gekommen  waren,  sondern  auch  das Unver-

mögen,  neue  gröllere  Unternehmungen  im  Bezirk

anzusiedeln.  Alle  diesbezüglichen,  seitvielen  Jah-

ren  unternommenen  Bemühungen  blieben  prak-

tisch  erfolglos.  Selbst  die  einzige  Neugründung

hielt  nicht,  was  sie  versprach.

Die  Ursachen  hiefür  sind  auf  die  Ungunst  der

geographischen  Verhältnisse  und  auf  die  mangel-

hafte  Erschließung  durch  Verkehrswege  zurück-

zuführen.  Die  Gemeinden  des Bezirkes  können

in  den  durchwegs  engen  Tallagen  keine  geeigne-

ten  'd.h.  ebenen,  erschlossenen  und  genügend

große  Grundstücke  anbieten.  Die  einspurige

Arlbergbahn  und  die  erst  im  Ausbau  begriffenen

Straßen  sich  nicht  leistungsfähig  genug.

Die  Statistik  der  Tiroler  Handelskammer  be-

sfötigtdieseAngaben.Am  1.2.1972zäh1temanim

Bezirk  Landeck  9 Industriebetriebe  mit  558

Arbeitnehmern.  Zur  gleichen  Zeit  des Jahres

1980  hatte  sich  zwar  die  Zahl  der  Betriebe  auf  1l

erhöht,  die  Zahl  der  Arbeitnehmer  war  aber  auf

441 gesunken.  (Dassind  -117  oder-  20.9'/o).

Daraus  kann  geschlossen  werden,  daß auch  in

Zukunft  keine  wirtschaftliche  Belebung  zu  erwar-

ten  ist.

Da  sich  die  Forstwirtschaft  aus biologischen

und  der  öffentliche  Dienst  aus  budgefören  Grün-

den  nicht  merklich  ausweiten  kann,  bleibt  nur

noch

die  Entwicklung  der  gewerblichen.Wirtschaft  zu

untersuchen.  Die  Statistik  der  Handelskammer

ist  auf2  Zähltermineabgestimmt,  um  dieVerhält-

nisse  der  Sommer-  und  Wintersaison  zu  erfassen.

Die  Anzahl  der  Betriebe  ist  nicht  mit  der  Anzahl

der  Betriebsinhaber  gleichzusetzen,  sondern  ist

eine  Folge  der  Organisation  der  Handelskammer

in  Fachgruppen.  Ein  Unternehmer  gehört  gleich-

zeitig  verschiedenen  Fachgruppen  an, wenn  er

mehrere  Gewerbe  betreibt,  die in den  Bereich

mehrerer  Fachgruppen  fallen.  Ein  Gastwirt  z.B.,

der  daneben  noch  einen  Schiverleih  und  eine

Taxikonzession  betreibt,  gehört  3 verschiedenen

Fachgruppen  anund  wird  in  nachfolgender  Stati-

stik  mit  3 Betrieben  erfaßt.

In  die  Statistik  aufgenommen  sind  nur  Betrie'-

be, die  Arbeitnehmer  beschäftigen.

Zeitpunkt

der Zählung

1.8.1971

1.2.1972

1.8.1979

1.2.1980

Fremdenver-

kehrsbe-

triebe

265

270

470

517

Anzahl  der ge-

werbl.  Betriebe

767

752

1.082

1.071

Anzahl  d. Dienst-

nehmer  in ge-

werbl.  Betrieben

5.040

5.277

7.332

7.677

Arbeitnehmer  im

Fremdenverkehrs-

gewerbe

1.266

1. 294

2. 128

2.880

Zieht  man  das  Mittel  aus  den  zeitlich  aufeinari-

der  folgenden  Zählungen,  kann  man  unschwer

erkennen,  daß  die  Fremdenverkehrsbetriebe  dzt.-

47.0'/o  aller  Betriebe  ausmachen  und  33.3'/o  allei

Dienstnehmer  bescMftigen.  Im  Berichtszeit-

raum  ist  die  Zahl  der  Fremdenverkehrsbetriebe

um  84.5'/o  angestiegen,  dieAnzahl  derBeschäftig-

ten  um  51.1'!/o.

Die  Zahl  der  Betriebe  und  Beschäfligten  hat  sich

Blso  miteinemWortgesagt,  verdoppeJt  Die  beherr-

schende  Stellung  des Fremdenverkehrs  ergibt

sich  nicht  aus diesen  Zahlen,  sondern  auch  aus

der  Befruchtung  aller  sonstigen  Dienstleistungs-

gewerbe  und  sonstige  Produktionsgewerbe.  Im

selben  Zeitraum  haben  die  Beschäftigten  in a]len

übrigeri  Gewerben  nur  um  28.9o/o zugenommen.

Die  BescMftigung  im  Fremdenverkehrsgewerbe

hat  allerdings  einen  Haken.  Viele  Dienstnehmer

können  nicht  das  ganze  Jahrhindurch  beschäftigt

werden.

Innerhalb  der  Tiroler  Bezirke  zeigen  sich  nach

einer  Untersuchüng  der  Arbeiterkammer  große

regionale  Unterschiede  im  Verdienst  der  Arbeit-

nehmer.  Der  monatliche  DurchschnittsverdienSt

im  Jahre  1979  betrug  für  Arbeiter  und  Angestellte

(ohne  Lehrlinge)  in gänz  Tirol  9.328 S. Der

Fortsetzung  auf  Seite  8
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Er  führt  gegen  den,,sozialen  Tod

Sförtzurdritten  Eföppe  von  Landeck  nach  Schwaz  vor  demLandeckerRathaus

ii  ,,  ...,..',,  ,a 4 . l,  .  :  'I

Foto  Perktold

,,Er"  ist der  37jährige,  seit  sieben  Jahren  quer-

schnittgelähmte  Georg  W.  Freund,  wohnhaft  in

1020  Wien,  Czerningasse  7/2/12.,,SozialerTod"

steht  bei  Ernst  Klee,  ,,Behinderter-Report  II"  in

einer  Passage,  in  der  ein  junger  Behinderter  seine

Probleme  darstellt  und  ein  Kurzkommentar

darüber  mit  dem  Satz  endet:,,Seine  Klagen  klin-
gen  wie  derTodesgesang  eines  Menschen,  dersei-

nen  sozialen  Tod  stirbt."

Viele  solcher  sozialer  Tode  verhindern  will

Georg  W.  Freund..Sein  Beispiel  istjedoch  erst  ein

solches,  wenn  es an die  Adresse  kommt,  wenn  in

der  Offentlichkeit  Notiz  davon  genommen  wird.

Die  spektakuföre  Fahrt  im  Rollstuhl  von  Bregenz

nach  Wien,  die  Georg  Freund,  begleitet  und  be-

treut  von  Frau  und  Tochter  im  Wohnmobil,  be-

gleitetauch  vom  beinamputiertenRadfahrerLau-

rer  und  dessen  Frau  in  einem  Begleitfahrzeug,  am

27. August  in  Bregenz  startete,  wurde  in  den  Me-

dien  auch  entsprechend  wahrgenommen.

Die  enorrAe Leistung  des Weltrekordinhabers'

über  100  km  Straßenlauf,  im  Stundenlauf  (15,6

In ernrgen  Tagen,  liebe  Freunde,  hebtes  rn

Euren  Schulen  wieder  zu  unterrichten  an.

Alles  ist voll  davon:  die Geschäfle,  dre

Eltern  (vorwiegend  dre  Mütter  -  die  Väterha-

ben  andere  Sorgen)  und  die  Zeitungen.  Die

einfache  Tatsache,  da(3 Lehrer  und  Kinder

nach  zwei  Monaten  wieder  zu arbeiten

anfangen,  fülltrn  den  Gazetten  Seite  um  Sei-

te. Man  betrachte  nur  das Gemeindeblatt!

Die  Zeitungsleser  unter  Euch  können  alle

Schuljahre  wieder  den  Wiener  Zeitungen

Ratschläge  fürdre  Eltern  von,,  Tafelklaßlerna'

entnehmen,  obwohl  es schon  seit  längerer

Zeit  keine  Schultafeln  mehr  gibt.

Und  bei,,Wiener"  -  liebe  Freunde  -  kom-

me  ich auf  mern  ganz  spezielles,  Schul-

problem.  Ich konnte  mrch  me.hrmals  davon

überzeugen,  welche  Mühe  es die Schule

kostet,  dem  Schüler  die Grundlagen  der

deutschen  Sprache  zu  vermitteln,  wozu

auch  der  richtige  Gebrauch  der  Fälle  gehört.

Nun  fst der  Schule  -  so  möchte  man  mei-

nen,  liebe  Freunde  -  im Fernsehen  erne

große  H(lte  erwachsen,  welche  die lieben

Klernen  recht  gern  in Anspruch  nehmen.

(Die  Gro{3mutter  väterlicherserts  der  Tan(e

meines  Freundes  meinte  allerdrngs,  das-

Fernsehen  seiso  etwas  wie  derSchnapszul-

km)  und  im  Marathon  sol]  dfö  Behinderten  ein

Ansporn  sein.

- pei  ein-em  Gespräch,  das wir  mit  Freund  und

seiner  Frau  im  2. Etappenziel  auf  dem  Camping-

platz,,Riffler"  in  Landeck  führten,  drückte  er  dies

recht  drastisch  aus:,Wenn  aufgrund  dieser  Tour

tiinf  Leute munter  @eFden, und allein spazieren,
hat  sie  ihren  Zweck  erfü]lt."

Die  Behinderten  hätfen  an die  Gesellschaft  be-

rechtigte  Forderungen  zu stellen,  müßten  sich

umgekehrt  aber  auch  auf  diese  einstellen.  Von  ei-

ner,,Käseglocke"  derUberbetreuung  hfüt  Freund

irichts.  Behindertengerechte  Einrichtungen  (Te-

lefonzellen,  Gehsteigkanten,  Türen  etc.)  sind  in

vielen  föllen  auch  allgemein  oder  menschenge-

recht.  Der  Fehler  vieler  Behinderter  sei es,,,daß

sie den  Mund  nicht  aufmachen".  Freund  an die

Gesellschaft:  ,,Wir  brauchen  kein  Mitleid!"

Freund  an die Behindertenf  ,,Behinderte,  laßt

Euch  nicht  verwalten;  handelt  selbst!"

Atn  29. August  wurde  der  kleine  Konvoi  gegen

den  sozialen  Tod  vor  dem  Landecker  Rathaus

von  Vizebürgermeister  Ing.  Gustav  Belina  und

Gemeinderat  Mag.  Walter  Guggenberger  mit  be-

sten  Wünschen  für  ein gutes  Gelingen  verab,

schiedet.  o.p.

sprache
zerchen  silben  worte

verstümmelt  begriffen  vermischt

bespeichelt  von  allen  zungen

vergebens  gesagt

nicht  verstanden

wer  übersetzt?

Zangerl  Alexandra,  Pians

li, mrt  dem  dumme  Eltern  früher  ihre  Kinder

beruhigt  hänen.)

Ich  glaubte  nichtsdestotrotz,  das  Fernse-

hen  serei('ie  Hrlfe, da von  ihm  ja  die  deutsche

Sprache  gesprochen  würde.  Meinte  rch -

' liebe  Freunde  -,  bis  ich  am  Sonntag  zurallig

Euren  Minister  Staribacherdaraus  sprechen

hörte.  Und  der  Glücklrche  Pepi,  wie  Ihr  ihn

nennt,  scheint  mir  schwere  Schläge  gegen

das  Wer-Wessen-Wem-Wen  in  Euren

Schulen  zu führen.  -

Eine  Auswahl  von  Pepi-Fällen  gefällig?

Bme:,,lch  muß  ihm  reglementieren  -  und

ich  reglementrere  ihm  auch!...  den  Stand

erreicht,  dem  wirhatten...  mitden  Einkaufs-

prers  unten  bleiben...  mit  diesen  Problem

eingehend  beschäffigt...  das  istin  jeden  Ort

verschieden...  dieses  Problem  rm Griff  zu

bekommen  . . . wodurch  sich  für  ihm  der

Import  erschwert,"

Sollten  einige  von Euch, ffebe  Freunde,

nichts 5emerkt haben, dann könnte man es
als  Beweis  dafürnehmen,  daß  sie  zu  oftdem

Fernsehkasten  auflosen,  aus  dem  ja haupt-

sächrich  Wiener  über  Wien  in wienerdeut-

scher  Sprache  reden,  meint

Euer  Ouodlibet
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Leserzuschriften
Zivildienst-

Im Gemeindeblatt  Nr. 34 vom  22. August  1980

erschien:  von Bernhard  Föger  unter  dem Tite(

,,Ernüchternd"  ein Artrkel  über  den  Zivildienst,  der

in seinervorurteilhaften  Ablehnung  leiderkein  Ein-

zelfall  ist und  dem.daher  widersprochen  werden

muß.

Bereits  im zweiten  Absatz  ünterstellt  B.F. den  Zr-

vildienern,  daPi sre nur  möglichst  bequem  die 8

Monate  verbringen  wollen.'ln  Wirklichkeit  ist es

aber  doch  so,'daß  sich  die  meisten  Präsenzdiener

mit  dem  Satz:,,Die  paar  Monate  gehen  auch  vor-

bei", über  die srnnlos  vergeudete  Zeit  hinweg=

tröstenJDie  ZMldienerhingegen  werden  merst  da-

durch  zu ihrer  Verweigerung  veran1aßt7 daß sie

über  die  8 Monate  hinaus  auch  die  späteren  Ge-

fahren  sehen,  und  davor  den Kopf  nicht  in den

Sand'stecken,  sondern  schon  jetztdie  Gefahrban-

nen  wollen.  Um  dres  besser  tun zu  können  verlan-

gen  v(öleZiVildiener,  da(3 die'bisjetztleidernichtrm

gewünschten  Ausmaße  sinnvolle  Beschäftigung.

während  der  ZD-Zeit  durch  aktrve  Arbeit  für den

Frieden  (z.B. durch  Schulung  in sozialer,  also  ge-

wältlöser  Verterdigung)  abgelöst  wrrd.

B.F. behau6tet, die Zivildiener wollten, daß nie-
mand  mehr  zum  Bundesheer  muß. Damit  hat  er

die Meinung  vieler  ZD  genau  erraten.  Doch  fst das

denn  so  schlimm?  Haben  nicht  alle  Menschen  das

Recht,  ihre Meinung  fref  zu äußern  und.dafür  zu

arbeiten,  oder  hört  die Meinungsfreiheit  auf, wenn

das schon  beinahe  jmmune  Militär  angegöffen

wird.

,,Die  ZD  wollen  srch von  den  Soldaten  beschüt-

zen  lassen,  selbst  aber  nicht  kämpfen",  behauptet

er weiter.  Ich bezwerfle  aber, da(3 die Soldaten

überhaupt  fähig  sind,  jemanden  zu beschützen.

Dies  haben  zwer  Weltkriege  und  unzählige  kleine

Kriege  rn erschreckender  Deutlichkeit  bewiesen.

In jörk:m  Krieg  artete  der  Versuch  der  Verteidigung

in ein gegenseitiges  Schlachtenaus,  und  die Be-

völkerung,mußte  diesen  angeblichen  Schutz  mrt

ihrem  Blut  bezahlen.

In Zukunff  aber  wird  diese,,Verteidiguüg"  zu ei-

ner  Bedrohung  für  die  gesamte  Menschheit, denn o
in einem  Atomkrieg  wird  jederVersuch,  sich mit

mNitärischen  Mitteln  zu wehren,  zwangsläufig  zu

einer  Katastrophe  führen,die  nremarid  überlebt.

Aus  diesem  Disaster  gibt  es zwei  Auswege,  die

beide  die  bedingungslose  Abrüstung  fordern:

1. Wir wehren  uns nrcht, erdulden  die Beset-

zung,  fordern  aber  dadurch'keinen  Atomkrieg

heraus,

2. Wem  die 1. Möglichkert  zu idealistisch  ist,

bleibt  noch  die soziale,  also  gewaltfreie  Verteidi-

gung.  Hiörbef  wehrt  man sich ausschiie{31ich  mit

geWaltfreien  Mitteln  und reduziert  dadurch  die

menschlichen  Verluste  drasUsch.

es gibt  im Gegensatz  ;Eu B.F.'s  Behauptung  sehr

wohl  geschichtliche  Beispiele  für den Erfolg der
Sozialen  Verteidigung.  Ich verweise  nuraurberjeu-
tende  Erfolge  beim  Kapp-Putsch  1920,  den Ruir-
kampf1923,  Algerien  1961  und dre CSSR.1968,
denn  in der  CSSR  funktionierte  die Soziale  Vertei-
'digung  am Anfang  sehr  gut, wurde  aber  dann
durch  politische,  nicht  abet.militärische  Aktionen
beendet.  "

Übrigens  ist es durch  moderne  Manipulationen

doch  nicht  so einfach,  ein Volk  zu  besänffigen, wre

B.F. glaubt,  sonst  hme  die Regierung  in Polen  dies,

bef  den  jüngsten  Stre(ks  sicher  geta6.  ' a
Die  ZD  wärerrunbekehrbar  -lese ich mrt  Erstau-

nen. Aber  sind  nicht  die Verfechter  einer  militäö-

schen  Verterdigung  unbekehr-  und  unbelehrbar,

wenn'  sie noch  nicht  begriffen  haben,  daß sie nur

Leid  über  die Menschheit  bringen,  und  wenn  sre

trotz  60.000  Atomwaffen  an eine  militärische  Ver-

teidigung  glauben.  Wer  schätzt  hier  die Gefahren

realistrscher  ein, dre,,realistischenaa  MHitärs, oder

die,,idealistischen"  Pazrfisten.

Apropos  Gefahr:  dre Gefahren  werden  von  den

ZD  merstsehr  deutlrch  erkannt,  und  deswegen  ha-

ben  wir uns ja zur Verweigerung  des Kriegs-

dienstes  entschlossen  derin  wir  sehen  die  Gefahr

einesMomkrieges,  sehenaberauch  dieGefahrer-

ner  Besetzung  unseres  Landes.  Wir  glauben  aber

auch,  beide  Gefahren  gewaltlos  beseitigen  zu  kön-

Derletzte  Satz  desArtjkels,,Ernüchternd"spricht

davon,  da{3 das  Heer  menschlicher  gemacht  wer-

den muß.  Würde  dies geschehen,  müßte  die

Hierarchie  geloökert  oder  aufgehoben  werden,

und  der  Machtapparat  wüt.de  in-sich  zusammenfal-

len. Au(3erdem  ist ein MHitär  immer  unmenschlich,

brutal  und  grausam.  Wir  versuchen  dieszu  ändern

näm,lrch  indem  wir es abschaffen.  Egon  Scherl

Kugel-Klub
Möchte  gerne  Aufklärung  geben  über  den  Ku=

gel-Klub  Landeck,  der  ja in Bruggen  serne  Spiel-

bahn  hatte. (ERDBAHN).

Das  Kugel-Spjej  ist ein Mannschaftsspjel  von  4-

1 2 Mann.  Diese  werden  in 2 Gruppen  eingeteilt.

JederSpieler  erhält  2 Kugeln  die  aus  Krrschenholz

srnd. Größe  wie  die Gummikugeln  auf  der  Kegel-

bahn.  Dazu  err. Polin:  die Kugel  fst kleiner.  Dieser

Pol(n wird  von  jeder  Mannschaff  angespielt.  (Vor-

gang  ist wie beim  Eisstockschießen.)

In Italien  und  Frankreich  nennt  man das Spiel

,,Boccia".  1936  wurde  der  Kugel-Klub  gewan-

delt  in einen  Kegel-Klub,da  die Bahn  auch  umge-

-baut  wurde.

Karl  Klaus,  Landeck

Pfarrer  Wagner
Nrchts  rst schlimmer,  als *enn  efn Richter,  Gen-

darm  oder  Pfarrer  gegen  Gesetze  verstößt.  Aber

die rnnere  Tatserte  wird  im Leben  vrel zu werug

beachtet.

Wenn  es feststeht,  daß Pfarrer  Wagnerin  irgend-

einem  Wahn  oder  Trieb  sakrale  Kunstgegenstan-

de hortete,  ohne  persönlichen  Vorteil  und Ver-

kaufsabsicht,  -sü gibt  es noch  keinen  Grund,  ihn zu

sterrugen.

Ich selbst  bin  auch  in Antiquitäten  off  so vernarrt,

daß rch Lieblingsfiguren  am liebsten  mit  rns Bett

nehmen  würde,  und  heimlich  geküßt  habe  ich sie

oft.

Au(3erdem  bin ich der  Meinung,  was den Fall

Wagner-Guggumos  anbetrifft,  daß man rm eige-

nen  Haus  nicht  stehlen  kann.

Alois  Graber-  Zams-lnnsbruck

Vermögen  verdeckt  nicht  Unvermögen.

Nur  die Liebe  sieht  die Not  des anderep.

SR AnnaKaförein+
Trauer  in Galtür.  Aber  da scheint  eine

milde  Sonne  über  dem  spätsommerlichen-

Dorf.  Der  erste  Schnitt  hat  das Blühen  der

Wiesen  been-det.  Zu  Ende  ist  auc)i  ein Le-

ben:  die  Lehrerin,  Schulrat  Anna  Kathrein,

wird  zu Grabe  getragen.  Alle  sind  sie ge-

kommen;  vom  Landeshauptmann  bis zu

ihren  vielen,,Kiüdern".  Drei  Generationen

trauern  um  ihr,,Fräulein".  Und  da standen

vie1e Kolleginnen  und Kol]egen;  solche,

die sie noch  als lieben  Menschen  gekannt

haben  und  junge,  die  nur  von  ihr  sprechen

hörten.  Da  sang der  Lehrerchor  des Bezir-

kes unter  dem  Dirigenten  Bruno  Öttl  Lie-

der zum  Abschied.  Da  sprach  der  Bürger-

metster  OthmarTürtscherder  Ehrenbürge-

rin  der  Gemeinde  Dank  und  Anerkennung

aus. Da hörte  man aus dem Munde  des

Ortspfarrers  H.H.  Luis  Attems  Worte,  die

nicht  nur  der  Verstorbenen  sondern  mit  i)u"

al]en  Lehrpersonen  zur  Ehre  gereichten.

BSI  Krismer  dankte  ihr  und  bezeichnete  sie

als vortreffliche  Lehrerin.

Anna  Kathrein  war  ein feiner  Mensch,

mit  dem  man  über  alles  sprechen  konnte.

Ihre  bescheidene  Art,  ihr  reiches  Wisseü

gewannen  ihr  viele  Freunde.  Ihre  Liebe  zur

"Heimat  reichte  vom  kleinsten  Blümlein

über  die  Mundart  und  Geschichte  bis zum

ältesten  Bäuerlein.  Ihr  Unterricht  in der

Schu)e  erreichte  durch  Ernst  und  Liebe

Erfolge,  die  über  ihren  Tod  hinaus  weiter-

wirken  in ihren  Schülern.  Da bemerkte  ein

Besucher:  ,,An diesem  Grabe  hatte  ich

erstmäls  den  Eindruck,  daß a]le  Worte,  die

man  sprach,  echt  und  wahr  uiaren."  Galtür

hat  ihr  mit  Musik  und  Schützen,  mit  beten-

den Herzen  für  alles  gedankt.  In AMnde-

rung eines  ihrer  Auffötze  könnte  man

schreiben:  ,, . . . auch  ihr  Begräbnis  war

schön  -  schaurig  schön."

Umweltschutz  mit Köpfchen

gEL

Altöl  gehörtaauf  alle Fälle,
statt  in den Abfluß  zur Olsammelstelle!



5.'Sep'tembaer 1980  . G'äi'E'ImljEÜLÄTT

SERIE:  Arehitektur  ist eine Spräc'14e,
- Heute:  Pnutz
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Arzthaus  Angerer,  Entwurf  Ernst  Bliem

Wir  verwiesen  bereits  zu Beginn  unserer  Serie

auf  Friedrich  Achleitner.  dessen  im Redidenz

Verlag  herausgekorrlmener  1. Band,,Österreichi-
sche  Architektur  im  20.  Jahrhundert"  den  Führer

für  unseren  Streifzug  durch  die  Architektur  unse-

res Bezirkes  (ohne  jeden  Anspruch  auf  gollstän-

digkeit)  darstellt.

Friedrich  Achleitner  wurde  1930  iri  Schalchen,

Oberösterreich,  geboren  und.  studierte  an der

Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Archi-

tektur.  Ab 1958  war  er freier  Schriftsteller  und

Mitglied  der,,WienerGruppe".  Erveröffentlichte

1973 seinen  ,,quadratroman".  Heute lebt e7 in
Wien  als  Professor  für  Geschichte  und  Bau-

konstruktion  an der  Akademie  der  bildenden

Krafthaus  Prutz,  Entwurf  Hubert  Prachensky

Künste  und  Lehrbeauftragter  für  Baukunst  sowie

Ai'chitektur  und  Umwelt  an der  Hochschule  für

angewandte  Kunst.

Achleitner  findet  in  der  Ortschaft  Prutz  aus  der

Siclit,,Architektur  des  20. Jahrhunderts"  vier  Ob-

jekte:  die  Innbrücke  aus  dem  Jahre  1900,eine  ei-

serne  Bogenbrür:ke  der  alten  Vinschgauer  Bun-

desstraße  mit  einer  lichtenWeite  von  57.40  m,  das..

Innkraftwerk  Prutz  -  Imst  der  TIWAG,  das  Kraft-

haus  Prutz  von  Hübert  Prachensky  und  das

Arzthaus  Angerer  von  Ernst  Bliem.

Letztercs  wurde  1974  - 76 gebaut.  Achleitner

bemerkt  dazu:,,Die  eingeschoßige  Ordination  ist

um  einen  zentralen  Zirkulationsraum  organi-

siert,  der  in einer  Diagonale  hofartige  Erweite-

Fotos  Perktold

rung  besitzt,  sonst  aber  von  oben  belichtet  ist.

Das  Wohnhaus  mit  drei  versetzten  Geschosien

hat  einen  zweigeschossigen  Wohnraum  mit

Arbeitsgalerie  (Bibliothek).  Die  eher  lapidare

Dachform  vereinfacht  nach  außen  die  tatsächli-

che  räumliche  Vielfalt."

Das  Krafthaus  Prutz  des  Kaunertal  Kraftwerkes

der TIWAG  ist nach  Entwürfen  voi'i  Hubert

Prachensky  erbaut.  Das  Kraftwerk,  versorgt  vom

Gepatschspeicher  im  Kaunertal,  hat  eine  Höchst-

leistung  von  392  MW  und  ein  jähr]iches  Regelar-

beitsvermögen  von  620 GWh.  Das  Innkraftwerk

Prutz  -  Imst  nützt  den  Spiegelunterschied  des

Inn  von  145 m zwischen,Prutz  und  Imst  aus,

indem  die  große  Innschleife  durch  einen  Stollen

von  12 km  IAnge'  sehnenartig  abgeschnitten

wird.

einfach
lacberlich  !
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Relief  Verlag
Der  angeblich  versäumte,,Stoff"  muf3te unbedingt  er beim  Abendessen  des Vortages  äufgehört  hat.

be,wältigt,  werden.  Ich sehnte  mich nicht danach,  Die Geschichte  von den Jesuiten  im Amazonas-

über  das frische  Gras der  Wiesen  zu laufen. Es wä-  Dschungel.  Kolibri.  Ein Kanu wrrd für erne Taufex-

re ein unsinniger  Zeitverlust  gewesen.  Ich hätte  pedition  fertiggemacht.  Vor der  Hütte  liegt  ern Le-

nicht  an einem  Bach sitzen  mögen,  mit  baumeln-  guan in der Sonne.

den Fü(3en im Wasser. In meinem  Kopf  lastete  dre Durchs  Fenster  sehe  ich Bohnenstangen  in der

Wichtrgkeit  einer  vier Fragen umfassenden  Geo-  Sonne. Dazwischen  Spinatspitzen.  Die Suppe  ist

metrieaufgabe.  Die sechs  Strophen  der Ballade,  schwer  hinunterzukriegen.  Lauchsuppe.  Massen-

die für morgen auswendigzulernen waren, hafl fadiger  Lauch. Langsam  und rhfihmisch  ein

empfand  ict'i dagegen  als Erholung.  Und morgen  Löffel  nach dem  anderen.  Denn  alles muß runter.

hatten  wir auch Schularbeit  in Französjsch,  über-  Kühnis  grinst  mir  vr:»n der  unteren  Tischecke  zu.

morgen  in Latein und  Mathematik.  Meine  Handflä-  Alle löffeln. Die Köpfe  wippen  nach vorn und  zu-

chen wurden  schweißna{3,  wenn  mir  das alles auf  rück. Wespi  wartet  schon  aufs nächste. klemmt

einmal  ernfiel. Besser, es kam eines naCh dem  den Tellerrand  zwischen  zwei Gabelzinken.  Die

anderen,  aber  das F1ief3band der  Angst  lief. Natür-  Schularbeit.  Stein im Magen. Dann ist der Lauch

llCh bemerkte ICh dle Llnde  VOr dem KlaSSenfen-  B(l(jli(Jl  ()(I(B(I,  0iB  gB(l(,lfBfl(l  i(7'1 p('pBz()(IB3

ster. Aber  nur als Dekoratron  dessen,  was inner-  dschungel  hat schon  begonnen.  Ich hole  die Salz-

halb der Mauern  vorsichging.  Tagsüber  hatte ich  kartoffeln  und den Stockfisch.  Zwer Schüsseln

nur angstbedingte  Wünsche,  fast wre Sehnsucht.  Erdäpfel  gibt es mmags und abends  pro Tisch.

Nach der  Anspannung  folgte  die kurze  Entspan-  Ubriggelassen  wird  nichts.  Aufdem  Hofmaöhe  rch

nung, wenn  die Aufgabe  gelöst,  die Schuiarbeiten,  zwei  Runden  mit Holenstein.  Aber  der hat die

wre die schriftlrchen  Stundenprüfungen  hieBen,  Schularbert  he3ite völlig  verhaut. Auch  kein Trost.

'vorüberwaren.EuphorieodersofortigeNiederge-  Erklärenkannermirnichts.NichtsvondenFeinhei-

schlagenheit.  Meistens  Euphorie  derErlöstheit.  ten, dremichärgern.  PäuliisteinbessererZuhörer

Benommenes  Herumstehen  im Klassenzimmer  Seine Schularbeiten  sind  nie ganz  schlecht,  aber

- die wenigen  Worte  oft  zusammenhangslos.  Fra- auch nie glänzend.  Immerhin  kann er Fehler  ma-

genandieMitschüler,FragenvonMitschülern.Wje  chen,Albjsserfrageichgarnicht.ErschautWenzel

hast  du.- Was hast du da. Warum.  Amrein  schwitzt  am Reck  zu. Ich sehe, da(3 der Kies von der  Sonne

vor  Aufregung.  Albisser  regte  sich auch auf, aber  getrocknet  ist. Die  jungen  dünnstämmigen  Kasta-

eigentIrchhaterschonalleswiedervergessen.Lei-  nienbäume,diedasgro{3eOuadratdesHofesbN-

sibach  gibt  in gesetzter  Haltung  und  mrt gesetzten  den, haben  schon  ausgewachsene  Blätter. Leisi-

Worten  gesetzte  Antworten.  Päuli schüttelt  den  bachklärtmichübermeineFehlerauf.Erbedauert,

Kopf, hat serne zwei  dunkelroten  Flecken  auf  de- n daß es Fehler  sind. Da endlich  sind  sie mir  wurst.

Wangen.  Plötzlich  blitzt  es auf: das hast  du verges-  Ich atme  auf. Brs zur  Rückgabe  der Hefle  mit den

sen,  übersehen,  einfach  ausgelassen,  Noten ist die Schularbeit  vergessen.  Trotzdem.

Schweif3ausbruch.  Suche  nach Rechtfertigung.  Ei- stelle  ich mich nicht  zum Reck. Ich schaue  einem

ne Frage an Leisibach,  an Amrein.  Schiefgegan-  Volleyballspiel  zu. Übermorgen  rät Sonntag, am

gen. Es läutet. Die nächsten  Stunde:  Geographre.  Nachmmag  Lesen. Ich würde  schoä  mitspielen,

Nichts  zu fürchten.  wenn  sie mich  in eine-Mannschafl  wählten.  Seiten-

Drau{3en reift der Rhabarber  Aber  morgen  ist  wechsel.  Morgen  jst erst Samstag.  Die Mathema-

A/lathematrk-Schularbeit.  Beim Mittagessen  hole  trkschularbeit.  Bis dahin vierundzwanzig  Stunden

ich die Schüsseln.  Stelle mich mit den anderen  zum Wegdenken.

Schüsselholern  vor der Falltüre  an Vom Vorlese-  Ich bin fast schon  Schweizer.  Auf  dem Heer-

pult  herunter  hat der Vorleser  den Mittagessens-  brugger  Bahnhof  bewundere  ich das reiche  Sorti-

Spruch  der  Nachfolge-Christi  deklamiert.  Ein Blrck  ment  des K(osk  an Tobler-,  Suchard-  und  anderen

zum Trsch der Führung,  natürlrch  Superiors  Ge-  Schokoladen,  ebenso  die Auswahl  unzugängli-

sicht  unbewegt,  also Lektüre.  Der  Vorleser  nimmt  cher  Raucherköstlichkeiten,  wie RössH-Stumpen

einBuchvonderPultkanteundliestdortweiter,wo  undParisienne-Zigaretten.Michbeeindruckendie
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saubergewischten'Bänke.  Immer  Sitzplätze  frei.

Noch  mehr  beeindruckt  mich  dasGleiten  derZü-

ge. Es entsteht  kein Chaos. Es wird  nicht  gebrüllt.

Keine  Menschenknäuel.  Es geht  sehr  sauber  zu

und  gesmet. Ich sage'Grüetzi  und Sallü, wenn  ich

grüße. Das,,Salu"  als,,Salü".  Fortsetzung  folgt

Fortsetzung  von Seite  4

Entwicklungstendenzen  im  Bezirk  Landeck

Durchschnittsverdienst  in der Stadt Innsbruck

liegt  mit 9.913 S 6'!o über dem Landesdurch-

" schnitt,inLandeckmit8.799S6o/ounterdemLan=

desdurchschnitt.  Arbeitnehmer  in  Innsbruck-

Stadt  verdierien  im Durchschnitt  um 1 1.2o/o mehr

als Arbeitnehmer  im Bezirk  Landeck.

Der  Verdienst  der Arbeiterinnen  liegt bei uns

1 o/o über  dem Landesdurchschnitt,  hingegen  der

Lohn  der Arbeiter  3o/o darunter.  Besonders  kraß

ist  der  Unterschied  aber  bei den Angestellten.  Die

weiblichen  verdienen  um  9o/o, die rnännlichen  um

8!'o weniger.

Das durchschnifüiche  Lohnniveau  aller  Dienst-

nehmer  zusammengenommen  ist  nach dieser  Sta-

tistik  das drittschlechteste  allet  TiroJer  Bezirke.  ' -

Fassenwirzusammen:  Obwohl  dieEntwicklunB-

im Bezirk  Landeck  keineswegs  erschöpfend  be-

handelt  werden  konnte,  beweist  das vorgelegte

Zahlenmaterial,  daß der Bezirk  zwar  zu den ge-

burtenstärksten  föhlt,  aber auch als einziger  eirie

relativ  starke Abwanderung  verzeichnen  mu13.

Die  Gründe  für  die negative  Wanderungsbilanz

sind offensichtlich  in den wirtschaftlichen  Ver-

hä]tnissen  zu suchen:  Rückzug  aus der Landwirt-

schaft,  keinerle.i  industrielle  Impulse,  schlechte

Hntlohnung,  Stagnation  in der Forstwirtschaft

und im öffentlichen  Dienst.  Neue  Arbeitsplätze

werden  nur  im gewerblichen  Sektor  geschaffen,

wobei  der Fremdenverkehr  die überragende  Rol-

le spielt.  Alle  übrigen  Sparten  der Wirtschaft,  die

wesentlich  vom  Fremdenverkehr  abhängen,  ha-

ben  zusammen  nur  die Hälfte  der im Berichtszeit-

raum  neu geschaffenen  Arbeitsplätze  zur  Verfü-

gung  gestellt.

Die  Folgerungen  daraus sind leicht  zu ziehen.

Damit  unsere  Jugend  trotz  aller  Ungunst  derVer-

M]tnisse  in derHeimat  eineExistenzmög]ichkei.

finden  kann  und nicht  abwandern  muß,  werden

die Bestrebungen  aller  Verantwortlichen  darauf

hinauslaufen  müssen,  einerseits  dieInfrastruktur

fiir  den Fremdenverkehr  zu verbessern  und an-

dererseits  die heimischen  Unternehmer  beim-

Aufbau  und  bei der Erweiterung  ihrerBetriebe  zu

unterstützen.  Das heißt  also: Verbesserung  des

Angebotes  durch  die Ausstattung  aller  Fremden-

zimmer  mit  Saniföreinrichtung,  Herstellung  von

Tennis-  und  Squashplätzen,  Minigolfanlagen

und  Freiluft-Schach  zur  kostenlosen  Benützung,

Anleitungskurse  für  verschiedene  Freizeitbe-

scHäftigungpn,  Führungwanderungen,  Weg.mar-

kierungen  u.-dgl.  mehr.  Die  Förderung  bestehen-

der  einheimischer  Produktionsbetriebe  durch

Vermittlung  billiger  Kredite  und durch  den Ein-

satz von Raumordnungsmitteln  sollte  den Vor-

zug haben  vor. der Förderung  von kapitalintensi-

ven Großprojekten.  Insbesondere  sollten  sich die

Gemeinden  hüten,  sich an von vornherein  defizi-

fören  '[Jnternehmungen  zu beteiligen,  damit  ihre

ursprünglichen  Aufgaben  wieWasserversor'gung;

Kanalisierung,  Verkehrserschließung,  müllbe-

seitigung  u. dgl. nicht  geschtnälert  werden.  Dr.  L.
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Schöner  Bezirk  Landeck

Das  Dorf  Fendels  ist  eine  Oase für  Auge  und

Ohr.  Seine  abseitige  Lage  in  einer  schützenden

Gebirgsfalte  unter  den  Erhebungen  des Niederen

0chsenk6pfes,  des  Mittagskopfes,  des Roten

Schrofens  und  des Gamskopfes  brachte  in  frühe-

ren Zeiten  manche  Erschwernis  für  die Bewoh-

, ner.  (Fendels  findet  man  als  ,,Venls"  1288

erstmals  erwähnt.)  Nach  dem  Bau  der  Straße  von

Prutz  herauf  wirkt  sich  dieses  Abseits  eher  zum

Vorteil  für  den  Ort  aus.

Was auf  jeden  Fall  sofort  angenehm  ins  Auge

föllt,  ist  der  bauliche  Gesamteindruck.  Eine  der-

artige  Geschlossenheit  und  Zusammenführung

der  einzelnen  Baukörper  zu einem  harmonischen

Gesamtbild  findet  man  in unserem  Bezirk  sonst

wohl  kaum.

Fendels  hat  eineharteVergan4enheit.  Zweimal

ist  es in  allerjüngster  Zeit  durchs  Feuergegangen:

1939  und  1972.  Deshalb  findet  man  im Heimat-

dorf  des Bildhauers  Andreas  Kölle  (18. Jh.)  kaum

noch  alte  Häuser;  Angesichts  dieses  Dorfes,  da's

auf  den  beschaulich  durch  es Wandernden  eine

so wohltuende  Wirkung  ausübt,  fühlt  man  fast  so

etwas  wie  eine  Verpflichtung,  auf  eine  große  Ge-

fahr  aufmerksam  zu machen.  Wie  der,,Hof'  um

de+i MuiiJ  vuiii  Vulk  seit  alters  für  ein Schlecht-

wetterzeichen  genommen  wird,  so beginnt  sich

um  Fendels  ein,,Hof"abzuzeichnen,  derlangsam

das gute  Bild  zu beeinträchtigen  beginnt.

Man  sieht  am Dorfeingang  und  am oberen

rechtenDorfrand  (talwärtsgesehen)  neueHäuser

und  Häuschen,  die  es einfach  nicht  geben  dürfte.

Die  Kulissenarchitektur,  das älplerische  Holla-

drio-Bauen  mit  dem'Duft'der  großen  weiten

Welt  beginnt  das Fendler  Dorfbild  voüi  Rande

her  qnzunägen.  Man  möchte  den  Fendlern  zuru-

feff:  ,,Leitln,  schauts  Enk  decht  aufs  Doarfl"  Bei

allem  Respekt  vor  der  freien  Entfa]tu.ng  der  Per-

sönlichkeit  L hier  gilt  es doch,  Rücksicht  auf  das

Gemeinsame,  auf  U)'ergeordnetes  zu nehmen.

Mit  dem  Wort,,die  Geschmäcker  sind  eben  ver-

schieden"  zur  Tagesordnung  übergehen,  wäre

wohl  zu billig.  Im  Prinzip'ist  es gut, daß der

Mensch  von heute  danach'strebt,  sein Haus

schön  zu gestalten.  Daß  dieses  Bestreben  oft  in

Talmi  und  Kitsch  endet,  hat  eine  Ursache  wohl  in

einem  Bildungsmangel.  In  der  Tat:  wo  sollen  wir

es herhaben?  Die  Schule  von  heute  zeigt  erste

Anfötze  für  eine  Bildung  in  eine  Richtung,  die  das

Versföndnis  für  die Harmonie  aller  Dinge  wenig-

stens  in Ansätzen  weckt.  o.p.

BtiBuicSSC
auf  der  Edmund  Graf-Hütte

Am  Sonntag,  I4.9.-,  wird  auf  der  Edmund  Graf-

Hütte  am Hohen  Riffler  eine  Bergmesse  gefeiert.

Alle  Bergfreunde  sind  dazti  herzlich  eingeladen!
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Verbundgesellschaft  mfflbraucht  Spofüer

Werner  Senn  bei  der  Landesmeisterschaft  in  Mayrhofen/Zillertal

Das  geplante,,Kraftwerk  Oberer  Inn"  sorgt  seit

Ungerer  Zeit  im Obergericht  für  Diskussionen.

Besonders  in  Pfunds  befürchtet  man  eine

empfindliche  Einbuße  an Landschaftsqualität,

was  sich  nicht  zuletzt  auf  dem  Fremdenverkehrs-

sektor  negativ  zu Buche  schlagen  könnte.  Man

befürchtet,  daß die von  der  TIWAG  nach  einer

Verwirklichung  der Ausbaustufe  Martinsbruck-

Ried  garantierten  Mindestwassermengen  nicht

stimmen.  Trotzdem  muß  der folgenden  Kritik

vorausgeschickt  werden,  daß das Bestehen,  in

diesem  Gebiet  das Wasser  des Inn  für  ein Kraft-

w"erk zu nützeri,  an sich  nichts  Ungesetzliches

oder  Unmoralisches.ist.

Etwas  problematischer  wird  es allerdings,  be-

trachtet  man  verschiedene  Methoden,  die

TIWAG  und  Verbundgesellschaft  anwenden,  um

die Bevölkerung  zu überzeugen:  sie sind  ge-

eignet,  einen  an Bauernföngerei  denken  zu las-

sen.

Da  flatterte  den  Redaktionen  vor  Wochen  eine

,,Pressenotiz"  auf  den  Schreibtisch  mit  dem  Titel

,,Kraftwerk  Oberer  Inn:  Inn  bleibt  Wldwassey-

Eldorado".  Diesem  Papier  konnte  man  sinnge-

mäß entnehmen,  daß sich  Tirols  Paradekanute

Werner  Senn  aus Graf  bei einer  Wasserführung

von  6,7 m3/s  beim  Staatsgrenzenpegel  inMartina

so richtig  in seinem  Element  gefühlt  habe.  In  ei-

ner  Paddelzeitschrift  kgnnte  ichjedoch  Gegentei-

liges  lesen:  Senn  meinte  hier,  der  Inn  wäre,zwg

noch  befahrbar,  würdejedoch  nach  derVerwirkli-

chung  des Projekts  jeglichen  Reiz  für  denPüddler

verlieren.  Ein  Gespräch  mit  Werner  Senri  brachte

dieselbe  Aussage.  Er  habe  zwar  nach  der  Befah-

rung  im  Jänner  dieses  Jahres  für  die  Verbundge-

sellschaft  eineausführ1icheExpertiseerstellt,von

einem  Wildwasser-Eldorado,  wie  es in dem  Ver-

bund-Jube]papier  heißt,  könne  keine  Rede  sein.

In  der,,NTZ':  welche  die  TTWAG-Presseaussen-

dung  (natürlich)  abBedruckt  hatte, äußerte  sich

Senn  unmißverständliäh  (9. August):,,Ich  muß

feststellen,  daß durch  dieses  Projekt  eine  Perle  für

den Ildwassersport  verlorengeht."  In.Paddler-

kreisen  hatte  man  sich  schon  immer  gewundert,

warum  sich Senn von den ,,Intimfeinden"  der

Paddelsportler  , den Wasserkraftwerkern  über-

haupt  zu so einer  nassen  Augenauswischerei  ein-

spannen  hatte  lassen.  Dazu  hat  der  siebenfache

Tiroler  Meister  folgende  Meinung,  die er eben-

fal]s  die,,NTZ"  wissen  ließ:,,Es  ist  an  sich  positiv,

daß eine  Minderheit  wie  wir  Paddler  überbaupt

noch  zu solchen  Problemkreisen  befragt  wer-

den."

In  deroben  genannten  Presseaussendungheißt

es abschließend:  ,,Was  den Wildwasserspeziali-

sten  störte,  war  also  keineswegs  weniger  Wasser,

sondern  vielmehr  waren  es im  Bereich  der  Pfund-

ser Brücke  an beiden  Seiten  Abflußrohre,  welche

die  Abwässerder  Gemeinde  Pfunds  in  denInnlei-

ten.  Abgesehen  von  dem  üblen  Geruch  seien  ne-

ben  dem  Abwasser  auch  Reste  von  Klopapier  und

dergleichen  zu sehen."  Dieser  Schluß  läßt  den

Schluß  zu,,daß  hier  ein  Sportler  von  einer  gewief-

ten  Gruppe  mißbraucht  wurde.  Es entspricht  si-

cher  der  Tatsache,  daß die  Abwassersituation  in

Pfunds  derzeit  so ist.  Dies  imZusammenhang  mit

einem  geplanten  Kraftwerk  jedoch  als Argument

zu gebrauchen,  stinkt  schon  auch  etwas.  o.p.

St. Anton

zusammen.  Der  PKW  wurde  gegen  die Tunne]-

wand  gedrückt  und  zermalmt.

Der  Sattelauflegerkippte  um,  die  Ladung  von

20 Tonnen  Weichselkirschen  in Dosen  fiel  aufdie

Fahrbahn.

Walter  Drexl  und Berta  Baltisberger  erlitten

tödliche  Verletzungen.  Der  LKW-Lenker  Rudolf

Grabherr  wurde  in seinem  Führerhaus  einge-

klemmt  und  mit  Brechstangen  und  Bergeschere

schwerverletzt  geborgen.  Sonja  Drexl  und ihre

beiden  Kinder  wurden  ebenfalls  schwer  verletzt.

Wie  der Lenker  des Satte)schleppers  später  zu

Protokoll  gab, sei der  PKW-Lenker  Walter  Drexl

plötzlich  auf  seine Fahrbahnseite  geraten.  Es

' schien  ihm,  als sei dieser  eingeschlafen.

WjiföemhprBprhaus
Afra  Gebhard  aus Immenstadt  begab  sich  am

30.8. gegen 20.45 Uhr  im Württembergerhaus,

Gemeindegebiet  Zams,  in  den Schiafraum.  Beim

Versuch,  in ihr  Stockbett  zu steigen,  stürzte  sie

von  der  Leiter  ab und  zog  sich  einen  Wirbelbruch

zu.  Sie wurde  von  einem  Hubschrauber.des

Österreichischen  Bundesheeres  ins  Krankenhaus

Zams  gebracht.

Kappl
Arn  30. August  unternahm  Hermann  From-

melt  aus Köln  eine  Bergtour  auf  dem  markierten

Weg  von  der  Niederelbehütte  zur  Kieler  Wetter-

hütte  im  Gemeindegebiet  Kappl.  Gegen  14 Uhr

rutschta  er kurz  vor  der  Kieler  Wetterhütte  beim

Überqueren  eines  Schneefeldes  aus, rutschte  30

m ab und  prallte  gegen  Steine.  Frommelt  wurde

dabei  verletzt  und  von  freiwilligen  Helfern  zur

Niederelbehütte  und  von  dort  mit  Hilfe  der  Berg-

rettung  ins  Krankenhaus  Zams  gebracht.

Am  gleichen  Tag stieg  Georg  Wolff  um  8 Uhr

mit  einer  Gruppe  von  sieben  Personen  von  der

Edmund  Graf-Hütte  zum  Hohen  Riffler  auf.  Die

Gruppe  beabsichtigte,  über  die Blanka-Scharte

nach  Kappl  abzusteigen.  Man  stellte  jedoch  fest,

daß der  Abstieg  sch*ieriger  als erwartet  war.und

beschloß:  daß nur  Georg  Wolff  und  sein  Freund  

Wolfgang  Horbelt  nach  Kappl  absteigen  soIlten.'  )

Die-anderen  stiegen  wieder  zur  Edmund  Graf-

Hütte  ab.

.Beim  Abstieg  von  der  B]anka-Scharte  in Rich-

tung  Blanka-See  mußten  Wolff  und Horbelt

knapp  unterhalb  der  Scharte  ein steiles  Schnee-

feld  überqueren.  Dabei  ging  Wolff  einige  Meter

vor  seinem  Freund.  Beide  trugen  weder  Steig-

eisen  noch  hatten  sie Eispickel.  Um  11.10  rutsch-

te GeorgWolffaufdem  Schneefeldaus  und  stürz-

te übersteiles  Gefönde  ab und  blieb  nach  etwa300

m tot  )iegen.  Die  Leiche  wurde  von  der  Flugret-

tung  Innsbruck  geborgen  und  in die Leichenka-

p.elle  Landeck  gebracht.

Gipfehnesse  am Furgler
Am  Sonntag,  7. September  1980,  veranstaltet

die  Jungbauernschaft  Serfaus  bei  guter  Witterung

um 11.OO Uhr  eine  Gipfelmesse  am Furgler.  Die

Gipfelmesse  wird  von  öer  Musikkapelle  Serfaus

musikalisch  umrahmt.

Nachmittags  Konzert  der Musikkapelle  Ser-

faus  beim  Kölnerhaus.
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Mit  der  Vo1kshimsgnippp'Landerk

-in  die Lüneburger  Heide
Es war  im  Jahre  1976,  als die  Volkstumsgnippe  Landeck'erstmals  in  derLüneburgerHeide  gastierte.  Es

ist nicht se'lhstverständIich,  dan man  dorthin  ein  zweitesnnal  eingeladen  wird.  Wider  Erwarten  erhielt

Obmann  Heinrich  Untethuber  för  die  Zeit  der  ersten  Augustwochö  1980  enieut  eine  Einladung,  der  man

getne  Folge  leistete.  Uber  diese  Reise  mit  allem  wissenswerten  Dmmhenun  möchte  dieser  Bericht  infor-

nlleren.

Im  Hellmannshof  entfaltete  Obmann  Heinrich  Unterhuber,,konzentriette  Macht".

Der  Naturschutzpark  Lüneburger  Heide  liegt

in südlicher  Nähe  Hamburgs  und  ist  ein  20.000

Hektar  großes  Naherholungsgebiet,  für  dessen

Erhalt  der  Verein  NATURSCHUTZPARK  und

dessen  Vorsitzender,  der  Hamburger  Kaufmann

Dr.  Alfred  Töpfer,  beträchtliche  Summen  auf-

wenden.  Um  die Jahrhundertwende  gelang  ös

Professor  Thomsen  aus  Münster,  diese  einmalige

Landschaft  rund  um  den  Wilseder  Berg  vor  der

Bebauung  zu  retten  ilnd  zum  Naturschutzgebiet

zu erklären.  Auch  Pastor  Bode  erwarb  sich  große

Verdienste  um  die  Erhaltung  der  Heide  als  Erho-

lungsgebiet.  Das  alte  Heidedorf  WILSEDE  liegt

nicht  nur  geographisch  gesehen  im  Kern  des Na-'

turschutzgebietes,  es ist auch  das Herz  dieser

Landschaft.  Ursprünglich  war  es ein  idyllisches

Bauerndorf,  heute  hat  es nur  mehrmusealen  Cha-

rakter.  FastaIIeGehöftewurdenimLaufederZeit

Freihföa  Schoulz  v. Ascheraden,  der  Verantwortliche  für.die  Organisation  und  die  Einladung  der'Gmppen

aus ganz  Europa,  mit  Obmann  Heinrich  Unterhuher,  dem Gfünder  und  Leiter  der  Volksfümsgnippe

Landeck.

vom  Verein  ,,Naturschutzpark"  aufgekauft  und

neu  hergerichtet.  Andere  wertrolle  alte  und  ver-

lasseneHöfe  aus  derUmgebung  wurden  abgebro-

chen  und  hier  neu  aufgestellt.  Jetzt  dienen  diese

.Häuser  der  Unterbringung  von  Gästen,  Folklore-

Jugend-  und  Künstlergruppen,  die  zum  Teil  aus

dem  europäischen  Ausland  kommen.

So konnte  die  neuformierte  Landecker  Volks-

tumsgruppe  für  die  Zeit  vom  30.  7. bis  7. Aug.1980

ium  zwei-tenmal  in  den  alten,  jeräumigen  und  ge-

mütlich  eingerichteten  ,,HELLMANNSHOF"

einziehen.  Freiherr  Schoulz  von  Ascheraden,  der

umsichtige  Organisator  des Ganzen,  hieß  die

Ankömmlinge  herzlich  willkommen  und  über-

ga,p den  Hof  für  obige  Zeit  vertrauensvoll  dem

Gruppenleiter  H.  Unterhuber.  Dieser  dankte  mit

dem  Versprechen,  über  diese  Zeit  Ordnung  und

Disziplin  zu halten,  Kunststück,  -  übernahm  er

doch  selbst  freiwillig  die  Funktion  des Kochs  für

die  24 Personen.  Obmann  und  Koch  zugleich,  das

ist  konzentrierte  Macht!

Nach  informativer  Übersicht  über  das Pro-

gramm  der  Woche  hielt  mar4  Einzug,  unda  der

Zauber  der  Heide  konnte  zu  wirken  beginnen.  Ei-

ner  ersten  Kochprobe  folgte  ein  erster  Rundgang

durch  das Heidedorf,  der  schließlicn  verzeihlich

beim  Gästhof  ,,Zum  Heidemuseum"  endete.

Dort  freilich  hatten  es neben  dem  durstlöschen-

den  Bier  zwei  verführerische  Getränklein  mitNa-

men,,Heidegeist"  und,,Ratzeputz"  in  sich!  Ihrem

Genuß  folgte  ein  Heidenzauber,  der  sich  noch

nachmitternächtlich  im  stillen  Hellmannshof  zu

eirrem  Heidenspektakel  ausweitete.  Es war  eine

Herausforderung  an den  Obmann,  seine  Macht  '

g)eich  auf  die  Probe  zu  stellen.  Die  Situation  wur-

de.gemeistert,  -  eine  Gefahr  freilich  blieb:  die  stil-

len  Heidenächte  wollten  die  jungen  Leute  mög-

lichst  kurz  im  Bett  verbringen,  man  wollte  den

Tag  zur  Nacht  und  die  Nacht  zum  Tag  machen.

Spät  nieder  und  spät  auf  -  ihrUrlaubszeitverlaufl

Wandern  durch  die  Heide  blieb  vielfach  nur  Vor-

satz. Doch  jene  Unentwegten,  die  ihre  Schritte

auch  weiter  zu setzen  wagten,  hatten  es nicht  zu

bereuen.  Totengrund,  Steingrund,  Stattberg  und

Wilseder  Berg,  um  nur  einige  zu nennen,  siüd

idyllische  Punkte  auf  einer  Heidewanderung.  Es

muß  auch  erwähnt  werden,  daß  der  Naturschutz-

park  nur  auf  Schusters  Rappen,  mit'Fahrrad;auf

dem  Rücken  der  Pferde  oder  auf  Straßen  mittels

Pferdekutschen  erlebt  werden  kann.  Autos  sind

verpönt  und  nur  als Zubringer  gestattet.  Am

schönsten  ist  die  Heide  während  ihrer  Blütezeit

vonMitteAugustbisMitteSeptember.  Dortzeigt

sie sich  in ihrer  charakteristischen  Farbe,  a1s ein

Meer  in Lila.  Birken,  Kiefern,  Buchen,  Eichen

und  vor  allem  Wacholder  ergänzen  das  verträum-

te Bild  von  Moor  und  Heide!  Außer  Brause  im

Hause  gab  es freilich  wenig  Bade-  oder

Schwimmöglichkeit;  die  Gegend  ist  trocken  und

die  wenigen  Moorteiche  sind  hiefür  ungeeignet.

Das nächste  'Schwimmbad  ist im etwa  7 km

entfernten  Egestorf  zu finden;  Einige  ließen  sich

vori  den  damit  verbundenen  k1eirien  Strapazen

aber  nicht  abschrecken,  dorthin  zu  gelangen.  Die

Gelegenheit,  im  Bad  Travemüride  an der  Ostsee

'ins  Wasser  zu steigen  ließen  sich  die  Schwimmer

an  dem  schönen  Freitag  nicht  entgehen,  während-

die  Nichtschwimmer  in  der  herrlichen  Stadt  Lü-

beck  untertauchten.  Vorher  aber  wurde  noch  ein

Abstecher züm Dom von R@tzeburg gemacht, der
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als ältester  Backsteinbau  Norddeutschlands  von

Heinrich  dem  Löwen  in der  Inselstadt  erbaut

-wur-d-e-.-L-übe-ck,  im  B-omb-enha-gel-des  2-. Weltkr-ie-

ges untergegangen,  präsentiert  sich  heute  dem

Besucher  als ein  Wunder  des  Wiederaufbaus.  Die

Stadt  erstrahlt  in neuem  Glanz  in  ihrer  vielfölti-,

gen  Schönheit  als  ein  Juwel  städtebaulicher

Kuns"t.

Man  sprach  schon  von  ,,zu  Hause"  wenn

ibends  die  große  Familie  wieder  in  die  Heide  zog

.ind  fürwahr,  Koch  Heinrich  sorgte  väterlich  für

ias  Wohl  seiner  Schützlinge  und  fabrizierte  aus

:len  zugeteilten  Konserven  die  leckersten  Dinge.

Der  Magen  der  jungen  Leute  bildet  eben  einmal

:las  Ventil  zu  guter  oder  schlechter  Laune.

3ch1echt  aufgelegt  war  man  ja  selten,  eher  über-

nütig.  Die  Zeit  verstrich  mit  Sport  und  Spiel,  =

;chließlich  hatte  man  ja auch  die  Musikinstni-

mente  mit,  die  besonders  gerne  rföchtlich  zum

Klingen  gebracht  wurden,  denn:  schlafen,  wozu?

-Nur  eben:  Von  dieserArt  nächtlicherSerenaden

würde  Hermann  LöÜs  wahrscheinlich  kaum  zu

seinen  schönen  Heidegedichten  inspiriert  wor-

den  sein!  Aber  wohl  auch  nicht  von  der  Tagesmu-

sik vom Nachbarhofe her, wo sich inzwischen eil
ne elsässische  Blasmusik  eingenistet  hatte.  Diese

hatte  mit  der  Stimmung  ihrerInstrumente  die  lie-

be Not:  eine  Stimmbngskape]le  für  gute  Nerven

also!  Eines  Abends  hieß  es: Aufzum  Fußballtur-

nier  gegen  zwei  einheimische  Mannschaften.

Nun,  es war  spannend,  wurde  aber  doch  von  den

Schuhplatt]ern  aus Landeck  über]egen  gewon-

nen.  Ein  Ball  versteckte  sich  dabei  in  derKrone  ei-

nes Laubbaumes  und  ließ  sich  nicht  mehr  blik-

ken,  wahrscheinlich  schämte  er sich,  daß er so

schlecht  getroffen  worden  war.  Der  Abend  verlief

noch  romantisch  bei  Lagerfeuer,  Bier  und  Gitar-

renmusik.

Der  zu einem  schönen  Versammlungsraum

innen  umgebaute  alte  ,,EMHOFF"  war  am

Samstag  abend  Schauplatz  der  Darbietungen  der

Elsässer  und  Tiroler.  Ein  interessiertes  Publikum

füllte  den  Raum,  an der  Spitze  der  große  Gönner

und  Förderer,  Kaufmann  Alfred  Töpfer  aus  Ham-.

burg.  Die  .Elsässer  begannen  mit  einer  Be-'

grüßungsrede,  die  in ihrer  Dauer  und  inhaltli-

chem  Gewicht  eher  der  Einleitung  zu  einem  Gip-

feltreffen  zweier  Länder  ähnelte,  als daß sie das

einfache,  schlichte  Treffen  am  Abend  in  der  Hei-

de unterstrich.  Die  blasmusikalische  Darbietung

warj.a  dann  wirklich  einfach  genug  und  besfötigte

kaum  die  vorangegangenen  Worte.  Es  wurde  mu-

siziert,  so wie  man  es eben  konnte  und  damit  war

wohl  das Beste  gegeben.  Herr  Töpfer  dankte  am

Ende  den  Mannen  aus  dem  Elsaß  für  ihr  Benfü-

hen  und  ließ  durchblicken,  daß  ihm  mit  diesem

Lande  und  seinen  Menschen  persönliche  Erleb-

nisse  verbanden.  Nach  einer  Pause  kamen  dann

die  Tiroler  an  die  Reihe,  und  Obmann  H.  Unter-

huber  machte  es sich  in  kurzen  Worten  schon  ein-

facher,  indem  er als Tiroler  eine'kleine  Liebeser:

klärung  an die  Heide  abgab,  und,  damit  hatte.er

schon.gewonnen.  Das  dann  intemperamentvol-

lem  Wirbel  abwechslungsreich  auf  die  Bühne  gc-

stellte  Programm  konnte.sehr  gut  gefallen,  wie

man  am  wiederholten  kräftigen  Applaus  feststel-

len  konnte.  Auch  hier  galt  schließlich  der  Dank

Herrn  Töpfers  in  aufrichtigen  Worten  den  Land-'

eckern,  worin  er besonders  den  schönen  Mäd-

chen  der  Gruppe  zu scpmeicheln  wußte.und  den

offiziellen  Teil  des  Abends  sogar  miteinem  Küß-

chen  beschloß!  Für  die  Akteure  beider  Gruppen

gab  es noch-  ein  k-ürzes-ges-elliges  Beisammensein

bei  Getränk  und  Jause.

Der  Montag  blieb  dem  ganztägigen  Besuch

Hamburgs  reserviert.  Bei  der  *ormittägigen  Ha-

fenrundfahrt  gab  es viel  zu  sehen  und  zü  bestau-

nen,  besonders  den  200.000  Tonnen  Riesentan-

ker,  die  größten  Trockendocks  Europas,  sowie

Schiffe  aus aller  Herren  Iändern  u.a.  mehr.  Da

konnte  es auch  einem  eingefleischten  Gebirgler

nicht  langweilig  sein,  noch  dazu  der  humorvollen

Lautsprecher-Berieselung.  Am  improvisierten

Kellermenü  merkte  man  dann,  daß  es Mittag  ge-

worden  war.  Der  anschließende  freie  Nachmittag

wurde  im  Anblick  des  nahen  Vergnügungsparkes

St. Pauli'kaum  jemanden  zum  Problem,  jeden-

falls  kamen  zur  abgemachten  Zei  alle  Schäfchen

aus  dieser  Richtung  zurück.  Solche,  die  das alte

Hamburg  noch  in Erinnerung  hatten,  mußten

erkennen,  welch  unermeßliche  Schäden  der  letz-

te  Krieg  in  dieser  Stadt  hinterlassen  hat.  Vieles  ist

größer,  aber  kaum  schöner  aufgebaut  worden

und  vieles  bleibt  noch  zu tun,  die  Narben  sind

groß.  Im  vornehmen  Geviert  des aus schönen

Fachwerkbauten  bestehenden  Altersheimes  in

der  Peterstraße  wickelte  sich  nun  ein  Betreuungs-

programm  ab. Zu  den  Elsässern  und  Tirolern  ge-

sellte  sich  noch  eine  starke  Jugend-Gesangsgrup-

pe aus Deutschnofen  in Südtirol,  die in recht

ansprechender  Weise  mit  kultiviert  vorgetrage-

nen  Liedern  zu gefallen  wußten.  Mit  französi-

scher  Blasmusik  und  Tiroler  Tänzen  war  schließ-

lich  die  Abwechslung  gegeben.  Auch  hier  war

wieder  Alfred  Töpfer  persönlich  anwesend.  Aus

manchen  Reaktionen  der  Anwesenden  konnte

man  erkennen,  daß sich  dieser  Mann  dort,  wie

viell.eicht  in ganz  Hamburg  großer  Beliebtheit

erfreut.  Von  Hamburg  kehrte  man  erst  nächtens

,,nach  Hause"  zurück.  Einfür  alle  Gruppen  vorge-

sehenes  Wiesenfest  am  nächsten  Tag  fiel  buch-

sföblich  ins  Wasser,  es wurde  eine  Tennenpartie

daraus.  Der  Mittwoch  war  Abreisetag  der  El-

sässÖr,  die  den  Tirolern  frühmorgens  noch  eins

kräftiginihreBudebliesen.  DieTirolerabsoIvier-

ten  noch  einen  Ausflug  in  die  Stadt  Lüneburg,  de-

ren  Schönheit  man  erst  nach  und  nach  erkennen

könnte,  sowie  einen  Besuch  des größten  Schiffs-

hebewerks  der  Welt  am  Elbe-Seitenkanal,  -  dann

war  es aber  auch  tür  die  Landecker  rföchstentags

soweit,  vom  schönen  Heidequartier  Abschied  zu

nehmen.  Man  hatte  Gelegenheit,  sich  bei  H. v.

Ascheraden  noch  herzlichst  zu bedanken!  Vor-

nehm,  wie  man  gekommen,  verließ  man  auch  per

Kutsche  die  gastliche  Stätte  bis  UNDELOH,  von

dort  ab zog  man  im  Bus  weiter  ins  Schleswig-Hol-

stein'sche  Land,  wo  man  das  GetNhrt  in  HOHEN-

ASPE  am  frühen  Nachmittag  des 7. August  be-

reits  erwartete.  Der  Sportclub  Hohenaspe,  unter

seinem  Vorstand  Egon  Kunzmann  hatte  die  Lan-

decker  nach  dort  eingeladen,  um  bei  einem  Tiro-

ler  Abend  vorstellig  zu werden.  Der  gute  Mann

stand  bereits  da  und  veranlaßte  die  sofortige  Pri-

vatquartierverteilung.  Die  Vorstellung  fand  am

Abend  des gleichen  Tages  im  Saale  des Gasthofes

zur,,Doppeleiche"  statt.  (Gasthof  zum,,Doppel-

korn"  bliebe  dem  Schreiber  dieser  Zeilen  besser

in  Erinnerung!).  Der  Abend  wurde  zu  einem  vol-

len  Erfolg  für  die  Landecker.  Man  sagtehinterher,

es wäre schwer, die Schleswig-Ho1steinepa füsXS

ihre'r  Fassüng  zu bringen,  das sei aber,  wie  der

stürmtsche  Applaus  zeigte,  vollauf  gelungen,  da-

mit  sei alles  in bester  Ordnung.  Und  das war  es ja

auch,  denn  auch  die  Quartiergeber  erwiesen  sich

durchyegs  als gastlich-besorgte  Menschen.  Sie

ließe'  es sich  nicht  nehmen,  die  Gäste  zu interes-

santen  Punkten  des nahen  Landes  zu  führen,  um

diesenjene  Eindrücke  zuvermitteln,  die  ihnen  als

Gebirgler  vö]lig  fremd  sein  mußten.  Der  Abend

war  dann  nochmals  Schauplatz  eines  Feuerwerks

im  schönen  Privathause  des Herrn  Egon  Kunz-

mann,  womit  auch  der  Aufenthalt  in Hohenaspe

für  die  Tiroler  positiv  in al]en  Belangen  endete.

Die  Post  iird  sicher]ich  weitere  Schritte  zur

Festigung  der  Verhältnisse  Hohenaspe-Landeck

unternehmen,  denn  der  Abschied  war  wirklich

herzlich.

Eine  Nächtigungsstation  gabs noch  auf  der

Heimreise  und  diese  hieß:  HEIDELBERG.  Bis

zur  Mittagspause  in Hildesheim  war  teilweise

Funkstille  im  Autobus  und  auch  hernach  war  die

Fahrt  auf  der  Autobahn  nicht  aufregend  genug,

um  die  Augen  offen  zu  halten.  Abends  aber  wird

der  Müde  munter  und:  ,,Ich  hab  mein  Herz  in

Heidelberg  verloren':  oder:  Heidelberg,  du Fei-.

ne':  klang  an sein  Ohr,  womit  sich  der  Landecker

angesprochen  ffihlte  dieser  Wahrheit  ein  wenig

auf  den  Grund  zu  gehn.  Gewiß,  Heidelberg  ist  ei-

ne  schöne,  eine  feine  und  eine  lebhafte  Stadt,  aber

auch  eine  Stadt  der  Superlative,  der  modernen

Kehrseite!  Ein  Bummel  zu  später  Stunde  genügt,

um  zu sehen  und  zu vers.tehen,  was damit  ge-

meint  sein  könnte.  Das  Hotel  war  in Ordnung

und  entließ  morgens  zufriedene  Tiroler  Gäste.  In

Ulm  fand  man  nach  längerer  Suche  doch  noch

ein  gutes  Mittagshaus.  Der  herrlich  renovierte  '

Innenraum  des Ulmer  Münsters  ist in seiner

Raumwirkung  großartig  und  überwältigend.  Das

war  noch  ein  würdiger  Besichtigungs-Abschluß

aiif  der  großen  Reise.

Es war  eine  große,  schöne  und  erlebnisreiche

Fahrt,  wohl  eine  Jubiläumsreise  für  den  Obmann

der  Volkstumsgruppe  Landeck,  Heinrich  Unter-

huber,  anfößlich  seiner  nun  dreißigjährigen  Tä-

tigkeit  als solcher.  Und  als solcher  vet'dient  er

wohl  auch  dieAnerkennung  und  den  aufrichtigen

Dank  aller!  F.S.

,,Gürt  sei Dank,  jetzt  kann  ich mit  meiner
tjämlichen  Abmagerungskur  endlich
Schluß  machen..%'
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11.00-12.00  Pressestunde

14.55  ()  Sdiade,  dsiß  du  eine

- Kanaille  bJst
Dieser  Italienische  Splelfllm  mlt
8ophia  Loren,  Vittorio  de 8ica
und  Marcello  Mastrolannl  Ist
elnf  turbulente  8pitzbubenko-
mödle.

18.30  Die  großen  Katzen

17.15  Biene  MaJa
17.40  Betthupferl

17.45  8eniorenc1ub

11.00-12.OC)  riölmdiuppbi»

13. 55 0RF  heute

14. 30 Bundesheerflugtag

15. 40 Jacques  Offenbadt

16. 30 € ) Mary  of  Scotland

18. 30 0kay

19. 30-Z01t  im  Bild

19. 50 Wodienachau

20. 15  «) 8e1n  Mäddien  für

beaondere  Fälle
Sitirisöe  Komödie

Cary  Grarbt  und  Rosal%rufl  Russell'fö  ,,Se{n

Falle"
Nmdche'ri  für  besorulere

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir  -  extra

19. 00 österregdi-Bffd  aus

Näederösterreidi

19.25  Christ  in  der  Zeit

19.30  Zeil  mi  Bild

19. 50 8ion  ,
20. 15  Rosina

Femsehfllm  von Walter  KapBa-
dier  -

21. 45 Naehriditen

21.50  Sendesdiluß

Mit  Cary  Grant  und  Rosalind
Russell

21. 45 8port

22. 00 Der  ganz  normale

Wahnsfön

22.50  Nadiridilen

22.55  Sendesdiluß

Aus der Welt  der Senioren

Alfred  M'us%l

Der  K"onner
Der  Mensö  ist  etn  seltsames  kbewesen'!

Mühsam  hat  er  si*  duri  die  Jahrtausende  ho&gedient.  Der  Alles-

könner  der  Urzeit  mußte  söon  deswegen  alles  können,  weil  es damals

»ar  Fußgängerzonen  gab,-aber  kein  Shopping-Center,  bei  dena  man

alles  kaufen  konnte,  was  man  so brauöta  Viel  mußte  es ja  nidit

siein:  ein  bisserl  Pfeflspitzen  zusailagen,  ein  bisserl  Fallen  stellen  Hd

ein  wenig  Botanik.
Langsam  kamen  die  Spezialisten  auf.  öb  das  nun  Sterngudcer  wa-

-ren,  die  dann  zu  Kalendermaöern  avancierten,  oder  ob man  in  die

Metallverarbeitung  ging  und  von  der  Kleiderfibel  bis  zum  Nibelun-

gensdiwert  alles  erzeugte,  was  aus  Erz  war.

8pezia1igten  leisteten  sion  damals  mehrl  Solange  es noö  keln«

Gebrauehsanweisungen  gab,  w'urde  das  Wissen  und-Können  von  Ge-

nerationen  zu  Generationen  weitergegeben.

Immer  aber  bedurfte,  es zumindest  zweter  Fähigkeiten,  um  zum

Meister  seines  Faöas  zu werden.  Maiy  muj3te  das Wissen  um  di«

Maferie  erlernt  haben  und  man  mußte  Erfahrung  haben.

Die  mittelalterliieü  Gesellen  gingen  auf  die  Waltz,  um  bei  anderen

Meistern  andere  Methoden  zu erlernen,  anderes  Material  zu testen

Erst  wenn  sie  weit  göug  henunge'fahren  waren,  hatten  sie  genug  Er-

fahrung  erfahren,  urn  sidi  selbst  als  Meister  niederzulassen.

Das  war  duri  Jahrtausende  die  Zeit  des  Handwerks  -  sowohl  fü«

mit  dem  goldenen  Boden  als  aui  die  mit  dem  profunden  Wigsen.  - ,

)Dann  karn  füe  IndustMalisierung  und  mit  ihr  die  Arbeitsteil:b.-,j

Man  lernte  einen  oder  auö  mehrere  Handgriffe,  und  das  war's  aud

sffion.  Der  Arbeiter  am  Flteßband  konnte  per'fekt  Autoräder  auß

stedcen,'  und  wußte  genau,  wie  fest  Radmuttern  angezogeff-  werder

mußten.  Vom  restlichen  Auto  verstand  er  auö  niit  mehr,  wie  jedai

-aridere  Laie.

So  aber  entstand  ein  etgener  Gewerbezweig,  der  ni6ts  tat  als  Ge-

braudsanweisungen  herauszugeben,  Wie  werde  ii  Computerfaö-

mann,  wie  baue  iö  mein  Haus,  wie  wird  meine  Ehe  glüdclieh  -

komrn',  kauf'  und  lies'  und  sion  kannst  Du  alles,  was  Du  glaubst

können  zu  müssen.

Erfahrung?  Dafür  gibt  es keinen  Sellsiederkurs,  das  bedarf  Zei

und  Kontinuität.  Was  natürlii  niöi  heißen  soll,  daß  i*  noi  heuti

bei  der  Petroleumlampe  sitze,  weil  ii  ein  erfahrener  Dochtstutzei

bin.

'Die  tedinologis*e  und  wirtsiaftliöe  Entwidclung  geht  heute  si

rasant  vor  gi4  daß so manie  Berufe  einen  Großtefi  ihrer  Arbeits

zeit  nur  für  das  Erlernen  der  neuesten  Entwi*lung  brauffien  -  da

gilt  für  so verseaene  Berufe  wie  Steuerberater  und  Fernsehteeh

niker.  '

Aber  wie  so oft  in  dieser  hektisöen  Zeit  wird  mit  dem  verbrau*

ten Badewagser  atö  das  no&  bratöbare  d weggesrhüttet.

Man glaubt  heute  vielfai,  ganz  ohne  Erfahrung  auskomrnen  w

können.-  Män  testet  einige  Junioren,  sdtt  sie  in  etliie  Serr»inar

und fertig  ist der  Experte.  Der  Fachmann  aber  wird  in  Pension  ge

siidtt.

Id» frage  miö  marömal,  ob wir  wirklieh  s&on  so reidi  geW(  ' il

sind, daß wir  q.uns  leisten  können,  soviel  praktisöe  Erfah--i

braiegen  zu la«en.  Daß es einmal  Ältestenräte,  Senatoren  gab,  fü

einen  Kompromiß  suditen,  das  bedarf  der  Erneuerung.

!}aa*
ffl.1(l 8portrevu*

ÖsterreJdi3
aiao

nJ  WerkalaH  Hömplel.
a.N  Klavlermualk  von

' Robert  8diumann

österretdi  Regiopat

1.05 Morgenbetraditung
6.10 fügelmua}k
I.SS Daa evangellsdia

Wort
8.1!i Was glbt  ei  Neuea?
lAü  Programm  aua der

NuBadiale
10.3ö Di*  Funkerzählung
11. OO Prühsdioppenkonzerl

aua Wien
12. ö3 Autofahrer  unlerwegi
1@.OO ,,Dle  Nlederlage."
17.10 Pr*ut  *udi  dea

Lebena
ta.oo Das Traummlnnleln

kommt
11.05 8por1 vom 8onntag
a)A5 österreldirallye
ffiJO  fiml  u  Eladi  md

l.ü5 Der tj-3-We**r
1A5 Muslk  In dan bes €ml

Jahren
13ö  aoapelcanlat*
9.3ö Tagträumer

::::: D;a: B:, ':rt";i'u:r'
Kl'auanlher

11.05 Hltpanorams
11.3ü ,,help"  -  Das

Konsumantenmagazl
12. (1!i Muaik  h la aarle
13.10 Der 8dia11dämpfer
13.2(1 Rund um dle Welt
14.OS BonJour  U 3
15.ü5 Kopf-Hörer.

Unsare Lebensräumi
16.05 Prelzelt  -  das O-3-

Hobbymagaz1n
tB.05 Muslkpanorama
19.05 Hlt wähl mlt
21.05 Me}odle  exkluslv
22.1(I Treffpunkt  Sludlo  4
ö.o5  Muslk  Zürn Träumen

lW  bls 5.ü(I C1-3-Nadit-
programm



44onTag 8.9.1980

iOO Am,  dam,  des  17.55  0RF  heute
i30  Nachhilfe:  Englisch  18.00  Nadihilfe:  Englisdi
i45  Nachhilfe:  Latein  18.15  Nachhilfe:  Latein
).OO Stukkolustro  18.30  Unterwegs  in österreidi
). 15 Am  Anfang  war  der  ,,Sabine lernt Feinrnedianiker"

Lesestein  18.55  Bibelquiz
Die Geschlchte  der  Brills-  19.00  Wiß5i0n hOlMl

).30111.50  Der  Gentleman  von  19.30  Zeit  im Bild
COCOdY 20.15 Jacques  Offenbadi

Mtd'tel  Serranlt  a{s Jacqnes  Offerbbach  und  Hortense  Schnekler

Am,  dam,  des

Lassie
Die Geschichte  eines  Hundea
Betthupferl

Der  7. Kontinent
,,Monster  der  Tiefe"
ORF  heute

Wir

österreich-Bild

Zeit  im  Bild

Sport  am  Montag

Efnsatz  fn Manhattan
,,Dle  Versuchung"
Mit  Telly  8ava1as
Lieutenant  Theo  Kojak  hat eln
glänzsndes  Angebot  bekommen
-  eine  der ersten  New Yorker
Anwaltsfirmen  will  ihn mit elnem
Anfangsgehalt  von 60.C100 Dollar
jährlldr  ala Chefdetektiv  einstel-
len.

Abendsport

Nachrichten

Sendeschluß

2. Dle schöne  Helena
Im Mittelpunkt  dieser  Folge  ste-
hen Geburt.und  Erfolg  eines  der
wichtigsten  Werke  Jacques
Offenbachs  -  ,,Dle  schöne
Helena",  das am 17. Dezember
1864  in seinem  neuen  Theater
,,Varietes"  uraufgeführt  wurde.
Offenbach  hat  Schwlerigkeiten
mit seinen  Hausautoren  Halevy
und Meilhac.

21.05 Apropos  M.U.S.I.C.

,,Austria  Akkord"
Eine  Sendung  von  Dietmar
Dworschak

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  Sträfling  und  diO

Witwe
Spielfilm  um einen  entflohenen
Sträfling
Mit SimonÖ  Signoret  und Alaln
Delon  a
Im Bus }ernt Jean -  der ge-
fälschte  Papiere  bei si6  hat -
eine  Bäuerin,  die  Witwe  Cou-
derc,  kennen  und bietet  siTh ihr
als Arbeitskraff  an.
Nachrichten

Sendeschluß

16.15 Treffpunkt  -  18A(I  Dle  Muppet-
ow -  18.40 Blld«punkt  -  2ü.0ü ,,Slreng
entlldi"  -  20.5(1 R!itsel Männlldikelt  -
4(I Einsatz  in Manhatlan  -  22.35 Hler
idtisdie  Geburisklinik  -  23.05 ßende-
tlu(l.

ayerjsdve,s  Ferqsetten

18.45 Zuschauen  -  18.50 Rundsdiau  -
(N) Woody  Woodpedter  -  19.ü5 Grünea
uer -  21.fü) Blidpunkt  8port  -  22.0ü
fl otum Gifl?  -  22.45 Madil  aia alten
Iten -  23.30 -  Rundadiau.

ARD: 16.10 Tagessöau  -  Ti.15  8diau-
kelatuhl  -  17.0(i Monlagsspaß  -  2(1.15
Chrls  und Tim -  21.15 Deutschland  vor
der Wahl -  23.üa Das Nadit-Studio:  Cilaa-
käflge  -  0.50 Tagessdiau.

2DF: 18.30 Messen mil  Ma(len -  Maßa
zum Messen-17.10  Lassie  -  18.20 König-
lldi  Bayeriaöes  Amlsgeridit  -  19.3(I DI*
Musik  kommt  -  2ö.15 Wie würden  füe enl-
schelden?  -  21J  Ani  8üdhang  -  ZL»
Heuta.

holung  des  eigenen  I*s  mad'ien  können.

Nähere  Informationen  erhalteh  Sie  je-

derzeit  gerne  aus  dem

KURHAUS  VIENNA  BEAU'I'Y

Villa*er  Straße  12,  9220  Velden

Telefon  0 42 74  / 26 30

Klopfzeichen

von  Heinrich  Böll
Na*dem  in  den  Jahren  1975  und  1976  drel

seiner  Werke  verfilmt  worden  waren-,,An-
siditen  eineg  Clowns  ,,",Die  verlorene  Ehre
der  Katharina  Blum"  und  ,,Gruppenbild  mit
Dame"  -  hat  Heinriö  Böll  allen  weiteren
Filmversuöungen  vorerst  widerstanden.

Jetzt  ist  es dem  ORF  innerhalb  weniger
Wo6en  gelungen,  den  deutsien  Literatur-
preisträger  für  eine  Fernsehdokumentation
seines  Hörspie1s,,Klopfzeiien"  zu  gewinnen.
Zu  den  zahlreidien  prominenten  Stltauspie-
lern,  die  si*  spontan  bereit  erklärten,  in
,,Klopfzei*en"  mitzuspielen,  zählen  Helmut
Lohner,  Felicitas  Ruhm,  Romuald  Pekny,
Ernst  Meister,  Franz  Winter  und  Miiael  Ja-
nisd.  Seii  kurzem  dreht  Regisseur  Helmufö
Schwarzbach  mit  ihnen  in  Salzburg.

Voraussiötliöer  Sendetermin  ist  Dierm-
tag,  18,  November  1980.

,,Klopfzei*en"  ist  die  Ges6iöte  eines
Mannes,  der  während  des  zweiten  Weltkriegs
für  eine  mensthliöe  Geste  -  er  läßf  einem
Kriegsgefangenen  Broi  und  Zigaretten  zu-

kommen  -  zu einem  Jahr  Gefängnis  veBr-
teilt  wurde.  Dazu  Regisseur  S*warzba*:
,,Das  ist  keine  Erfindung  Bölls,  zahllose  Ge-
siehnisse  dieser  Art  sind  in den  Gestapo-

akten  naözulesen.  Au*  bei  uns  wurden
zwei  Priester  der  Diözese  Sedcau  und  eine
Frau  wegen  so16er  Kleinigkeiten  überaui
hart  bestraft."

Der  ,,Mann"  -  eine  andere  Bezei6nung

gibt  Böll  der  Hauptfigur  niöi  -  bekommt
im  Gefängnis  eine  Zelle  zugeteiIl  zwischen
einem  Priester  und  einem  Atheisten,  die  si*
durö  Klopfzei*en  verständigen.  Der  Atheist
hilft  dem  Priester  bei  der  Besöaffung  des
Mehls  für  die  Hostien.  AuB  seinem  anfängli-
d»en  Helfenwollen  entwiacelt  sii  ein  Inter-
esse  an  der  Religion.  Der,,Mann"  wird  Zeuge
der  inneren  Wandlung  des  Atheisten,  die  füe-
ser  s*ließliö  mit  dem  Leben  bezahlt

Helmut  Lohner,  der  in  seinen  Ansiditsi
mit  Heinridi  Böll  konform  geht,  spielt  die»
Rolle  mit  starker  Überzeugung.

lich  ausgeübt  wer-
den  kann.  Audi  für
aufgeweckte  Pen-
sionisten  geeigneL

Interessierte  - Her-
ren und Damen  la-
den  wir  ein,  sidi
bei  uns  zu erkundl-
gen  oder  uns  gleidi
ihr  grundsätzlidiea
Angebot  zur  Mitar-
beit  zu  sdik*en.
Wer,  es  einfadier
haben  will,  sdinek
det  den  ange-
schlossenen  Sdieln
aus,  klebt  ihn  auf
eine  Postkarte  oder
steckt  ihn  m elne
Briefhülle  und
schickt  ihn uns  fran-
kiert  oder,  unfrm-
kiert

ji'ffl

j

fm

föl!l

5!  .'H *%" aBa



PROGRAMM

#ontog  8. 9. 1980-
österreidi  1

6.05 Belangsendung  d*r
8P0

6.09 Belangsendung  dei
öGB

8.12 Musik  am  Morgen

:E :H;y;i;:tg:;HHg
8.15 Pasttccio  mqslcale
9. (H3 Klnder  ohne  Zukunlt
9. 30 Kammermusik

10. 05 Festsplele  in
tlsterreidi.
Carinthischer  Sommer
1980

f3.0ö  Opernkonzert
14.05  ,,Fräulein  Else."

Novelle  von  Arthur
Schnitzler

14. 30 Von-Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zelt
18.05  Muaik  zut

lJnterhaltung
N.3(I  Chrlstiane  Hörbiger

liest  ,,Ein  Gesd»ä(t
mit  Träumsn"

16. 45 Wiasensdiaft  Aeute
17. 10 Kulturnadirlditen
17.2ü  Kammermuslk
la.:lO  ,,aeslatten,  meln

Name  ist  Cox."
1LO(}  Akfuel}es  aus  der

Chrislenhelt
19. 30 Wiaaen  der  Zelt
20. 30 InternatlonaFe

Konzertsaison  der
EBu  19fö)/81

22.:1ü Lleben  81e Klasaik?
23. 35 Sendesdiluß

Osterreich  Regional

5.üü 8endebeg1n-n;
Nadiriditan

ß.ü5 Für  Frühaufateher
5. 30 Morgenbetrschtung
6. 35 Waa  ist los  in

 tlsterreidi?
8. 05 sesuö  ani  Montag
9. ü8 Klnder  ohne  Zukunft
9. 30 ,,Was  kümmarn  mi

dle  Slernlan"
10. üü Vergnügt  mH Mualk
11;ü5  Lokalprogramms
13.üü  Lokalprogramme
1ß.OO ,,Neunhunderlsechs-

unddreißlg  Belne."
'ffl.fü)  Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.10  Waa  i gern  hör...
17.52  Belangsendung  der

HK
17.56  Belangsendung  der

OVP

19.07  Melodle  für  leden

Dienstag 9, 9, 1980
Osterreidi  1

1.«)5 BÖlangaendung  der
OVP

L09  Be1angsendung  der
österreichisdien
Gemeinwtrlsdiafl

0.12 Mualk  am Morgen

a.55 Morgenb*trad+tunB
7.35 Musik  am  Morgen
L16  Paaticcio  muaicale
9.00  Wlssen  ttlr  alle.
9.30 Chormualk

to.t+s  Festsplele  1n
österreldi

11.35  Klavlermua!k  von
Johann  Baptlsl  Vanhal

lä.OO 6(I Jahre  8a1zburger
Festspiele

14.05  ,,Fräuleln  Elae."
14. 3(1 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muaik  unserer  Zeff
18.ü5  ,,Wo  seld  Ihr,

Kinder"
16.3(I  Christlane  Harbiger

lleat  ,,Kleist,  Moos,
Fasane"

ffl.45  Wissenschaft  haute
17.1(1 Kulturnadiriditen
17.20  Für  Freunde  aiter

Musik
17.45  Zum  jüdisöen  Neu-

lamsfest  apridit Ober-
rabbiner  Dr. Akiba
Eisenberg

fl1.3ü Gold  und  811ber
19.üO Kammerkonzeirt
zO.oo ,,lntakt"
2ü.30 Llteratur-Magazin
21. 00 ,,Dle  Erbadiafl."
22.15 Im Gespr!idi
23A5  Sendeschluß

Oslerreidi  Regional

5.05 Für  Frühaufsteher
!i.3ü  Morgenbetraölung
8. üs Magazln  för  die  Frau
9. 0(1 Wissen  !Ür  alle
9.30 Volksmusik  aua

österreföb
1ü.OO Vergnügt  mlt  Musik

1161a.0o0 ,,5loDkearfl'oo&'@al"fa"r."
16.3ü  Ihr  PrÖblem  -  unser

ProbleTn
t7.10  0sferrelöer  über

Oslerreldi
17.!i2  Belangsendung  der

AK
t7.5s  Belangsendung  der

8P0
19.00  Das  Traumm!lnnleln

koföml

j'Hiffwoch  1@, g, IgB@
österreich  1

6.05 Belangsendung  der
8Pö

ß.ö9 Belangsendung  der
Bundeswirlsöafls-
kammer

Ltz  Mub!k  am Morgen
6. S5 Morgenbetraditung
7. 35 Musik  am  Morgen
7.50 Naöriditen  aua  der

chrlstlichen  We1t
a.ts  Pasticcio  muslcale
9.06 Wissen  für  ü}le
9.30 Lleder  von  Hugo  Wolf

und  Joseph  aMarx
1ü.05  Feslspiele  in

Osterreich
13.0ü  Opernkonzerl.
ta.üs  ,.Fräuletn  Else"
14. fü1 Von  Tag  ZlI  Tag
15. OS Muaik  unserer  Zell
is.os.  Muslk  zur

llnterhaltung
i6.3(I  Christiane  Hörbiger

liest
18.45  Wiss(nschaft  heute.

Unsere  Gesundheit
17.'1 €I Kulturnaörtöten
17.u  Kammermuaik

18. 30 Verbarlum.  .
19. ü(1 Abenteuer  8eefü
19.30  1fö)JahreRoberI8tolz.
22.15 8pektrum
23. OS Sendesöluß

tisterreich  Regional

5.05 Für  FrühsuFsteher
5.35 Was  Isl los  In

Clslerreich?
8A5 Magazin  lür  dle  Frau
9.06 Wissen  für  alle
9. 30 Volksmusik  aus

Oslerreich
10. O(I Vergnügt  mil  Muslk
1tü5  Lokalprogramme
11.45  Aulofshrer  unt-erwegs
13.00  Lokalprogramme
16.0(1 ,,Wendelin  Grübel"
iL3ü  Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.1ü  Im Wiener

Konzertcafe

I:II:?::g,:::,,:Jl

Jahrgang
1 L5(I  Inlermezzo  mll  Jatmra

Last
2ü.05 ,,Die  Nlederlage."
21.05 Evergreens  des

Humors.  ,,Das  Gebet
vor  der  Suppe"

21.3ö  8di1ag  auf  8di1ag
Z!.10  8portrevue
Z!.2s  Sendeachluß

österreidi3

5A5  Der  D-3-Wed«er
L05  Bltte,  redit  fraundlldil

1üA5  Schlager  für
For1gesehritten*

11.ü5  Hitpanorama
13. (10 Das  t1-3-N1agaz1n
14. 30 Muslk  aua...
1!i.üS  Dle  Musicbox
17. 10 Evergreen
18. ü5 Hallo  0  3

19. (15 Spori  und  Muafk
19. 30 Zidtzaek  -  Radlo

extra  für  lunge  Hörer
20. W Radio  akllv
21. 30 Jazz  mit  Eridr

K!elnsdiuster
22. 15 Treffpuiikt  8tudio  4
23. (15 Musik  zum  Träumen

0A5  bis  5.0ü 0-3-Nadi1-
programm

19.07  iit  hln  a
Rupperst.hdorferln"

2(1.(15 Cabaret  ji la carle
20. 3(1 0rdiesterkonzerl
21. 45 Kammermusik
22. 10 8portrevue
22.25  Sendesch1u8

Österre}ch  3

5.ü5 Der  0-3-We*er
8.05 Bitte,  redit  freundlldrl

10. 05 Vokal  -  Instrumental
-  inteniational

11. (15 Hltpanorapia
13 Aü Das  0-3-Magaz}n
14 .(15 Espresso
14.30  Muaik  aua Itallan
t5.05  Die  Musiabox
16. 05 Frehelt  -  das  U-3-

Hobbymagazln
17. H1 Evergreen
'fö.05  Hallo  0  3
19.ü5  8por1  und  Muslk
19.30  Har)e  Währung
2(1.05 Radlo  aktlv
21.ü5 La Chanson
2t3ü  Aus  der  Welt  des  Jazi

22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23. ü5 Muslk  zum  Träumen

0.05 bls  5.00 ö-3-Nadit-
programm

komml
19.(17 ,,Wo  man  alngt..."
19.30  Für  den  Bergfreund
19.!iO Die  Pradler

Volksmuslkanteri
2(1.(15 Lokalprogramm*
22.10 Sporlrevutt
22.25 Sendesohluß

Osterreich  3

5.05 Der  0-3-Wedter
8.ü5 Bitle,  recht  freundlldi!

1ü.fül  Nachrichten
11.05  Hltpanorama
14.05  Espresso
14. 30 Musik  aus  Cltiterreldi
15. 05 Die  Muslcbox
16. 05 Freizelt  -  daa  Ö-3-

Hobbymagazin
17. 1ü Evergreen
18A5  Hailo  a  3
tg.üs  Sport  und  Muslk
2(1.05 Radia  aktlv
2'1.0!i-Ha11o  Musk.al
21. 3ü Jazz-Casinö
22.15 Trelfpunkt  Stufflö  4
23. Os Muslk  zum  Träumen

@.05 bis  5.00 ö-3-Nadi1-
programm

Do«uivibl(lg  11, 9, 1980
österreidi  1

6.05 Belangsendung  der
OVP

1.09  Belangsendun§  der
AK

8.12 Mustk  am  Morgen
8.55 Morgenbetraditung
7.3(I Morgengymnastlk
7. 35 Mu-itk  am  Morgen
8.15 Patitlcelemuslcal*
9. (10 Wlssen  «üt alle
9. 3(I Kammermusik

10. 05 Festspiele  In
österreid».
Salzburger  Festsplele
19Bü

13. 0ö Opernkonz*rf
14. 05 ,,Fräute)n  Ela*.'

Novelle  von  Arthur
Schmtzler

14. 3ü Von  'Tag  ZlI Ta@
15. 05 Muslk  unserer  Zelt
16A5  Musik  zur

Untertialtung
1f+.3ö Cmistiane  Hörblger

liesl  ,,Die  8ünder1n"
1(i.45  Wls;senadiafl  heut*
17. 20 Concerto  groaso
18. 30 Liedarlaxikon

19.0(I  Musik  von  A bls  Z
19.3ü  Aus  österreldiladien

Konzerlsälen
22.15 Forsdiung,  Berldite,

Kritlk
23. 05 föudio  neuer  Mualk

LfüI  Nadirlditen
0.05 8endesdi1uß

österreJdi  Regional

5j)S  Für  Fr(}haufsleher
L:MI Morgenbetradilung
6.3S Waa  isl  los  in

CTaterreidi?
8. ö5 Magazin  für  die  Prau
9. föI Wissen  für  alle
9.3(I Salzburger  Wels'

1{l.flO Vergnügt  mlt  Muslk
11.05  Lokalprogramme
18.00  ,,Daa  Gespenst  Hugo-

Hugo."  Ein  Märchen
16.3ü  Ihr  Problem  -  unser

Problem
'17.!ü  Der  tönende

Op-erettenführer
17.52  Belangsendung  dss

öGB  -

17.5!I  Belangaendung  der
ßPtl

Freitag 12.  9. 1980
österreidi  1

R n5 Be1angaendung  der
8Pt1

IA.I  Belangaendung  d*r
Landwirtsdiafta-
kammern

8.12 Musik  am  Qorgen
6. 56 Morgenbetraditung
7. 35 Muslk  api  Morgen
a.ts  Pastlcclo  mualcal*
9 A6 Wlss*n  für  alle.

Baum  und  Bauwerk

109:(}s5o A'W'palesle"Fn' -
Clsterreidi

13. 00 0pernkonzert
14. 05 ,,Fräuleln  f(ae."

Novelle  von  Arthur  -
Schnitzler

115.43(1a5 :lSaffnzaeurTe:'lelt
16A5  Musik  zur

Unlerhaltung
Ti.3ö  Chrlatiane  Hörblger

Ilesl  ,,Kukuruz"
18.45  Wlssensdiafl  heule
17.10  Kulturnadirlditen
17.2(} Kammermuslk
1L'3ü  Kullnarlum
19.fö1 Muslk  Im Klang  1hrv

2eit
2ö.ü(1 Im Brennpunkt
Ö.45  Politlsem

Manuakrlpte
21. 00 Rolf  Llebermann.

Zum  70. Geburtstag
22.15 Muslk  von  Ro1f

Llebermann
23. OS 8endeadi1uß

österreidi  Regional

5A+  Ffü  Frühaufateher
5J  Morgenbetraditurig
5.35 Waa  Ist  loiln

Osterreldi?
t1.(15 Magazln  für  die  Prau
9.06 Wl»en  f(ir  alle
9.'3(I Volksmusik  aus

tlsterreldi
tO(l(l  Vergnügt  mlt  Muslk
1l.ö!i  Lokalprogramme
16. (10 ,,Seld

mueksimäuadiensl)TI!"
17. -52 Belangasndung  d*r

Induatrlellen-
vereinlgung

17.56  Belangasndung  der
OVP

19.(KI Daß Trsummännle!n
kommt

19j)7  Meine
Lieblingsmelodle

19J  Dle  Streldiergruppe
Wilhelm  Dumka

2(1.ü8 ,,Nix  ffü  unguat."

Sümblug 13,  9, 1980
österreidi  1

6.05 Mualk  am Morgen
F+.!!5 Morgenbetraditung
7.3S Musik  am  Morgen
7.5D Nadirlditen  aua  d*r

diristlidien  Welt
L15  Pastlcclo  auf

Bestellung
9. ü5 Hörbilder

10. (i5 Festapiele  In
Osterreich

13. 0(1 0pernkonzert.
,,Das  Ist der  Teufel
sidierlich  ..."

14. ü5 Selbatporträt
14.3ö  Das  Kammerkonzert
16. aS Ex librTa
17. 1ü Technlsdie

Rundachau
17. 2a Fiir  Preunda  slter

Musik
18. ü(I Memo
18.45  Hömbergs

Kaleldophon
19 A5 Serenade
20.00 Das  gro(le

weltthealer.

,,Memory  Hotel."
Sdiauspiel  In zwel
Akten  von  Wolfgang
Bauer

22.1(I Phonomuseufll
fJ.(lS  Jazzforum

ü.OS Sendesdiluß

tlsterreidi  Regöonal

5.(IS För  Frühaufsteher
5.3(1 Morgenbelrachtung
5.35 Was  Ist los  In

Osterreich?
8. ü!i  Das  Familienmagazln
9. üO Im Brennpunkt
9.46 Vergnügt  mlt  Muslk

lö.:l(l  8chöne  Helmal
t1j)5  Das  grüne  Magazln
17.1(I  Bunter

Samatsgnsdimiltag
1LOO Lokalprogramme
19.ü(I  Das  Yraummännleln

kommt
19 A5 Sport  vom  8amstag
20.ü5 Ihre  Nummer  blt}e!
22.1(} Sporlrevue
22.25 Tanzmualk  auf

19Aö  Daa  -Traummännleln
kommt

t9.07  Öalerreldilsdi*  Blasc
kapellen  musiziersn

Zl.1ü  8portrevu*
n.zs  8endesö1ua

t$sterreich  3

5A5 Der  0-3-We*er
aA5 Bltte,  redit  freundlld

10.08  Vokal  -  Inatrumenls
-  International

11A5  Hltpanoramf
13.aO Das  tj-$-Magazln
i4A5  Espresso
14. 3(I Mus}k  aus  Prankrek.
15. 05 Die  Musk.bax
16. (15 Freiz*lt  -  das  ö-$

Hobbymagazln
17. 10 Evergreen-
fl1.ü5 Hallo  0  3
19.05  8por1  und  MusTk
19.fü1 Harls  Währung
21.ü5 Melne  Well*
21.30 Jazz  8hop

::;I: g;:4i,i:4 %!;ig;, :n
 0.Ö5 bis  5.00 ö-3-Nadi1-

programm

21.00 Im Aufwlnd.
Die  Rolle  der-Frpu  I

der  Pol?tik  'i

21.45 UInntteIrmdeeFrrLeeus:d, ,J
22.1b !;partrsvua

Österreidi3

5.05 Der  0-3-We*er
8J)5 Bltte,  redit  freundllc
g.30 Tagträumer

10.05  Muaic  Hall
1tü5  H!tpsnorama
13.ö(I  Daa Ö4-Magaz1n
14A5  ElpffllßO
14. 30 'Mt+slk  aus

Latalnamerlka
15. OS Dta  Muslebox
18.05  Prelzelt  -  das  0-3-

Hobbymagaz}n
17. 10 Evergreen
18. (15 Hallo  u  3

::::: Hpl;rtza:dMua:lHo
extra  für  lunge  Hör

20.ü5 Radlo  aktlv
2t05  Weslarn  Saloon
21.30 Lfülng  Bluea

2223:1o55 TMrueafflpkuznukmt 87truädu1omej
(}.05 bis  5.ü0 ö-3-Nadi1-

programm

Beslellung
(1.05 Sendesdiluß

österreidi3

5.ü5 Der  Ö-3-W*eker
a.ü5 Bltte,  reditfreundlli
9. 3(I Tagträumet

10. 05 Vokal  -  föstrumen
Internjtlonsl

11ü5  Hitpanorama
tS.(lO Radlo«hek
14A5  Informatlonen  (ltföJ

Radlo
16. 05 Freizett  -  das  0-3

Hobbymagazln
17. üO Nadrridtten
18. 05 8oundtra*
19. ü5 Musikreport
20. 05 Coun)ry  Muslc
2L05  Funk  and  8ou1
21. 30 Showtime
22.1ü Treffpunkt  ßludlo  
23. 05 Muslk  zum  T4umi

0. 05 Blue  Danube  Radl
Midnlght  9how

1. ü5 bls  6.ü(1 ö-3-Nadi1
programm

Osterreichischer
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9.00  Am,  dam,  des

9.30  Nachhilfe:  Englisdi

9.45  Nadihilfe:  Lateiri

IO.OO Was  könnte  idi  werden?
Energleberatar

10.30-12.15  Serenade
Musikalischer  Spielfilm

f7.(X)  Am,  dam,  des  

17.25  Audi  Spaß  muß  sein

17.55  Betthupferl

18;00  Robin's  Nest

17.55  0RF  heute 9.00  Audi  Spaß  muß  sein

18.00  Land  und  Leute 9.30  Land  und  Leute

18.30  DgegroßenStädteder'Weft"IO.OCl«) Das-istRom

London 10.30-12.05  ()  Schade,  da8  du

19-15 No'a  eineKanaillebist

:::a4::n:uIWalSSenSChaflllnd 17.0()DerfauleGabrie'I
1g.3@  Zeit  im  Bild  17.30 Mein Onkel vom Mars
20(15  Q  uBz H n H  ot-Weiß-R  ot  Verrückte Geschichten fur kleineund große  Kinder

LiVO a118 dem ORF-Lande!i!itud10 1735  B  etth  u  pferlin Klagenfurt

21.03 Singe oh Muse den Zorn 18-00 7cia:,bea:4I:Erdegeerbt
18.25  0RF  heute

18.3ü  Wir

18.49  Belangsendung  der  OVP

18. 54 Teletext-Quiz

19. 00 Österreich-Bild  mit

8üdtiro1-Aktue11

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 ()  Ninotschka

17. 55 0RF  heute

18. 00 Nadihilfe:  Englisch

18.15  Naöhilfe:  Latein

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Cafe  Central

21. 00 Aug  in  Aug  mit  Harrisburg
Eine  Dokumentation  von  Kurt
'T'ozzer  -

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Malizia
Komödie  um  elne  attraktfüe
Hausgehilfin  in elner  siziliani-
schen  Familie
Don Ignazlo,  angesehener  Tudi-
händler  in einer  kleinen  sizllla-
riischen  Stadt  ist Witwer  gewor-
den.
Nadi  der  Beerdigung  erwartd
thn  und  seine  Söhne  Nut,c!o,
Nino  und Enzio  eine  angenehma
überraschung.

Esü  Personal{ty-Shoui  pon  und  rrat  Ernst  ätankosusky

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 54 Bunte  Warenwelt

19. 00 tjsterreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Teleobjektiv

21. 00 25  Jahre  Fernsehen

- : Videothek:

a ()  Der  Andere
Von Francis  Durbridge
Der Verdacht,  den italien-lschen
Froschmann  Rocello  ermordet
zu habein,  konzentfiert  sidi  mehr
und  mehr-auf  Henderson,  den
Lehrer  vom benadibarten  Inter-
nat.

22. 05 Marathon  in New  York
Der Film erzählt  dle Geschichte
von  viär  Familien  In New York.
Er erzählt  von dem groBen  Ma-
rathonlauf,  der Jedes Jahr im
Herbst  in der Stadt  veranstaltet
wird,  an dem 14.000  Läufer  teil-
nehmen.  uffd 4€f00 frelwillige  Hel-
fer  und den Millionen  New Yor-
ker  als Zuschauer  beobachten.

23. 50 Nachrichten

23.55  Sendeschluß

Ernst  Stankowsky  tritt  als Gauk-
ler auf, und bietet  Selbstdarstel-
lung.
,,ldi  wlfl  ernsthaft  unterhalten,
wohl  zum Nad'idenken  anregen,
aber  kelnesfalls  Agltation  betrei-
ben",  beschreibt  Ernst  Stankow-
sky  den  ansprudisvollen  Rah-
men, in dem sidi  seine  ,,Perso-
nality-Show"  -  ,,Geh  zu  den
Gauklern"  bewegt.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Nadiriditen

8.10 Humanlalarung  der Arbalt  -  9.40

wllden  Tiera -  20.0(} Der Mllllonenbaüer
20.!!i CH -  ö.50  Sendeachluß.

Greta  Garbo  urid  Melauyn  Dourlas  in,,Ninotschka"

8afü1sche Komödle   Eine hübsche  Unbekannte  ateffl
Mit Greta GarbO  - sich  als  Angela,  daß  neue
Diese Fllmkomödie  wlrkt  heute  Dienstmädchen  vor und behaup-
nogh genauso frisö  wle ehe-  tet,  ihre  Anstellung  nodi  vor
dem.  dern  Tod der  verstorbenen  Tudi-
Zu bezweifeln Ist nur, ob sle In händlersgattin  erhalten  zu  ha-
einer  Zelt  heftiger  Spannungen  ben.
uno feindseliger Einstellungen 23.50  Nachrichten

mi der glelchen lässigen Heiter z335  Sendesch1fü3kett  gedreht'werden  könnte.'
Nachrächten

Sendesch1td3

17.(10 Jetzl slnd mlr dra{ -  18.41 BII«*-
punkt -  19Aü Wie  dai  Leben  so apielt
-  21.45 9p(e1 ohne (irenzen  -  23.10 Tas
gesadrau  -  23.2(I Sendesdiluß.

ARD: 'ffl.10 Tagessdiau  -  18.15 Benarea  ';'9l  4q-19 Tage4e)24u  - 10.1!i Wph0-

Delektiv  Romford:  A-nruf ge;ü-gÜ -  -2ä-AO -  ua"  %PllkafO  -  a2-30 Tageathemen.

18.«  Zusd»auen  -  fll.#  Rundadrau  -  E'n sP'on nadl Maa -  oa'O Tagessdtau. ZDFi 16.4S Trlekbonboria  -  17.10 Taxl -  1L45 Zusdiau*n  -  18.5«I Rundadiau
m.oo o*r 8ündenbo* -  W;ts unser ZDF: 1L30 Mosialk  -  iy.io Drel BergvÖl-  ia.io Bllderi  di*-  dl*  Welt bewegten  -  ig.oa Pop-8top  -  19.45 Daa lat mlr pas-
.sin« -  2ö.«  Rundadrau  -  n.oo DI*  ker In Kaadrmlr  -  18.20 Der rosarote  Pan-  2ö.18 ZDP-Magazln  -  ii.ao  Vegaa -  az.os slert  -  19.60 Der  sdiarladirol*  Budi-

aas Rundadtau.  ztu Höllä;  LIObllrig  -  W.@ seut&  ädiaföman-n  Nlrd Örwalkt  ::  AÖ  Öeu- tQ  öu-naffid'i- aiu.



PROGRAMM  .

Fonl fösb  -  "
Serienmäßig  Langzeit-Korrosions-
IGnindmodelO  schutz  etc
Verbundglas-  -

Windschutzscheibe
Automatik-
Sicheföeitsgurte
Beheizbare  Heckscheibe
Verstellbare  Kopfstützen
'it:ihlgürtelreifen
hydraulisches  Diagonal-

:heikreis-Bremssystem

', i heibenbremsen  vome
1/nrdenadäntrieb
Fiontspoiler  '

5bheiben-Wisch/Wasch-

anlage  lmechanisch)
uinklappbare
Hucksitzlehrie

Zusätzliche  Austria-
Ausstattung
Teppichboden
Heckscheiben-Wisch/
Waschanlage
Scheibenwaschanlage

(elektrisdi]
lntervall-Scheibenwischer

Mittelkonsole  mit  Zeituhr
Abblendbarer
Innenspiegel
Verstellbare  Rücklehne
am Beifahrersitz

:,  ,' ,.,.,.l



:,#tzts"a':eatr,'sa"p?:':;""
Fordl €aipri
Serienmäßig
(L-Modell)

2-1jter-OHC-Motor,
7 4 kW I101 PS)
VerbundNlas-
Windschutzscheibe
Automatik-
Sicheföeitsgurte
Beheizbare  Heckscheibe
Verstellbare
Kopfstützen

Bremssystem
Scheibenbremsen.vome
Bremskraffüerstärker
Gasdruck-Stoßdämpfer
hinten
Fmntspoiler

Elektrische  Scheibeti-

Wisch/Waschanlage
lntervaIl-Scheibenwischer

Haloien- '
Doppelscheinwerfer
Rückfahrscheinwerfer
Stahl-Sporfölgen
3-Speichen-SportIenkrad
Rücksitzlehnen  einzeln
umklappbar
Teppichboden
Langzeit-Korrosions-
schutz  eta

Zusätzliche  Austria-
,Ausstattung
Ht'ckscheiben-Wisch/
Waschanlage
Konsole  mit  Zeituhr'
Gepäckraumabdeckung

i PROGRAMM

Verbundglas-
Windschutzscheibe
Automatik-Sicherheitsgurte
Beheizbare  Heckscheibe
Verstellbare  Kopfstützen
Stahlgürtelreifen
Hydraulisches  Zweikreis-
Bremssystem
Scheibenbremsen  vome

Ruhesitze vome
Teppichboden
Stahlsportfelgen  - Zeituhr

7ageskilometerzähler
lntervalI-Scheibenwischer,
Mittelarmlehne  hinten
Heckscheiben-Wisch/
Waschanlage  bei Tumier
Breite Seitenschutzleisten
Langzeit-Korrosionsschutz  eta

Zusätzliche  Austria-
Ausstattung
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9.00  Am,  dam,  des

9.30  Nadihilfe:  Englisd»

9. 45 Nachhilfe:  Latein

10. üO € ) Die  Stadt  madit

Geschidite
Die Sternstunde  von Uruk

10.30-12.15  ()  Ninotschka
Satirische  Kornödie

17.00  Am,  dam,  dea

17.30  Fünf  Freunde
Eineo Gesdiichts  nadr  dem
Jugendbuch

17;55  Betthupferl

i8.00  M.U.T.

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 österreädi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bffd

20. 15  Unter  Einsatz  des  Lebena

17. 55 0RFheute

18. 00 Russisch
Ein Sprachkurs  für  Anfänger
Von  und  mit  Dipl.-Dolm.  Lisa
Schüller

18.30  Wege  zur  Kunst
,,Camera"
Photos  erzählen  Geschid'ite  (I)

j9.00  Die  Galerie

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Tritsdr-Tralsch
Redaktion:  Dieter  Böttger
Regie!  Inge  Letz,
Tritsdi-Tratsch  ist elne  der vle-
len  Seriensendungen,  die  am
besten  Weg ist, populär  zu wer-
den.
Das  begann  zunädrst  mit den
Moderatoren.
Und  danq  hat  die  Sendung  einen
,,Mltspieler",  der sozusagen  die
Hauptrolle  spielt.
Das  ist  jeweils  der  Hauptge-
winn,  der  in einem  der  Kästdien
Ilegt,  und  der von  einem  Teil-
nehmer  aus  dem  Publikum  er-
raten  werden  soll  -  nämlidi,
wo  er  liegt.  Der  D1amant.  Um
itfö geht  es )a im besonderen.
Nun  spielt  bei  digsem  Spiel
auch  das  Publikum  mit.  Der
Moderator  züd«t die 10C)O-Schil-
ling-Scheine  und will  den Rater
vom  Dienst  -  oder  audi  dle
Ratertn  -  dazu  verleiten,  slch
den Gewinn  und das Spiel  um
Ihn ablösen  zu lassen.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Nadiriditen

16JHI Treffpunkt  -  1L4J Daa !iplelhaua
-  17.«  asdtldrte-Chlsdit*  -  18.00 Ka-
rusaall  -  18.:ffl 8pod  In Kürxs -  19.0(1
Nldit*  und Tage -  20AO Pro1e4  -  ätjO
8draup1atz  -  22.0!i Star seln -  *ln  Traum

,Unter  E%nsatz  des  Lebens"  -  e%n -  n-'  s@nde"uß-
Ftlm  vom  at7cttsd»en  Winter

Flugzeugabsturz  In der  Arktls
Im  November  1972  fliegt  der
Pilot  Marten  Hartwell  zwel Pa-
tlenten  und elne  Krankenschwe-
ster  von der Ciambridge  -Bay In
das 850 Mellen  entfernte-Kran-
kenhaus  in Yellowknife.
Hartwell,  der nur eine elnfadie
Fluglizenz  besitzt,  die ihn nidit
zum Instrumentenflug  bel Nacht
oder  schleditern  Wetter  berech-
tlgt, läßt ildi  zu  diesem  Flug
überreden,  da eg slö  bel-  den
Kranken  um etnen  Notfall  han-
delt
Dle Erelgnisse  überstürzen  siö

21 05 Argumenle
Elne  8endung  vo(i  und mitWal-
ter  SchieJok

22 .05 Abendsport

22.35 Nachriditen

22.40 Sendesdiluß

prAeiRtaDg:i'%6.e5r5iTaagessdi,a.ufö-D1l:.00Hö,,ldilenkwlna5
der -  17.25 Wllde  Tiere  -  20.tff Oeu«adi-

land vor der Wahl -  H.30 Mualkladen  -
23.H leh wlll weg vom  Heroln -  23.4B
Tagaaadiau.

ZDP: 10.30 Reden und red*n  Isssen -
17.10 ar1su,  der klelne  Dradi*  -  17.40 Dle
Drehaöelbe  -  18.2ti zum  klelnen  Plsdi  -

19.:W Dle Ju{la  Mlgenes  8how  -  21.H  Bar-
ger fragen  -  Polltlker  antworten  -  22.35
Klndhelt  In Amacueca  -  23.W Heuta.

fl1.45 Zuadiauen  -  183)  Rundsdiau  -
19.00 Boeing  -  Boelng  -  21.30 Idi-  habe
keln*  Mutler  mehr  -  22.18 Mlt  8di1rm,
Charm*  und Melona  -  23.Oi Rundadiau.

Herauagebsr,  Elgentümsr  und  Verleger:  Programm-ZeItsdirifien  Verlagsgesellsdiafl

m. b. H. -  F(ir den Inhalt  verantwortlidi:  Redaktaur  Erwln H. Aglas,  Halbgassa  24,

1070 WiOn, TOI. 93 ss 72 -  Drud«: J. Wlmmsr,  Drudtera1  und Zettungshaua  Geaellsdiafl

ar. b. H. & Co., «)'IO Llra.  Promenade  2&

SCHööEITSPFLE(,E-LmIE
MIT  HYDROLA8TINE

gen  ist  ein  wesentliöer  und  u
abwendbarer  biologisdier  Pt
zeß  -  das  Alterri  der  Haut.

Sämtliöe  Labors,  die  siö  1
Ab  dem  Alter  von  30 Jahren  tensiv  mit  diesen  Problemen  b

zeigen  siö  die  ersten  einsdnei-  faßt  haben,  konnten  feststell«
denden  Veränderungen  im--Kr-  daß  eine  gut  genährte,  gut  hydz
söeinungsbild  der  Haut,  die  je-  tisierte  und  gut  gesöützte  Ha
de Frau  um  ihre  Söönheit  ban-  ihr  jugendlidies  Aussehen  läng
genlassen.  behält.

Die  seit  einigen  Jahren  in  der  Aber  die  immer  perfekter  w«
Kosmetologie   erzielten  Fort-  dende  Fähigkeit  von  eintgen  sp
sdiritte  ermögliiten  es, die  fun-  ziellen  Parametern  -  Meßgex

'zduammenBtael1sepnl,IP'hDäensohmyednraetl,-71e ruwngie tseier-un' gbeiusnpdie1sdw1eeisEeladsietfzH,yl, d\,
die  Verminderung  der  Talgaus-  Hautgewebes  zu messen,  4ötiiri5
scheidungen,  den  Verlust  von  &hte  es,  dep  Einfiuß  der  ve
SChimmer  und  Elastizität  der  sehiedenen  Faktoren,  'die  das  At
Haut  -  besser  kennenzulernen.  treten  der  ersten  Falten  begü

Ursprung  dieser  Veränderun-  stigen,  näher  zu  bestimmen.

VVOIÄ.SIEGF,L-MODF,
HERBST  UND  WINTER  1980j

Super  sportKich  wirkt  dae
Kombi'wttion  aus  hochuertig

WolEsiegel-Stoffen  -  das  Blo
8071  mit  dtr{c7c7cragen  urid  d
Bund  'umrderb  aus  be%gem  WO
siegel-Strichtu&  u'nd  der  Ro

aus gemststerter  Lambsuiool  (1
fert%gt.

VVollsiegel-Modell:  Eike  Hassi
baö.

Mütze  und  Tas*e:  We{ga'ml.
Foto:  Wollstegel-DienstlSta
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Trotz  steigender  Inflation  hält
ZGONC,  der  eöte  Werkzeug-
und  Masöinenspezialist  öster-
rei6s,  seine  Frühjahrspreise  aus

der  ,,Tiefpreisliste  für  Bau  und

Garten"  bis  Ende  September.

Außerdem  stehen  in  der  g,rorSeri

Septemberaktion  Tausende  Werk-

zeuge,  Maschinen,  Bau-  und  Gar-

tengeräte  konkurrenzlos  preis-

wert-  zur  Auswahl.  Gartenbesit-

zer,  Heimwerk"er,  Landwirte  und

Profis  wissen  seit  Jahren,  was  sie

bei  ZGONC  finden.
Diesmal  zum  Beispiel  ALKO-

Betonmisöer  mit  Motor  nur

S  1699.  -  oder  ALKO-Basenmä-

her  mit  Viertakt-Benzinmotor  um

nur  S 1490.-,  BLACK  &  DECKER

E-Heckensaieren  um  S 745.-,

BERGIN  Taudipuinpen  um

S 1995.-  und  so weiter.

Faehlidi  gesöultes  Personal

berät  Sie  gerne  und  nömt  sich

Zeit  auö  für  die  kleinsten  An-

liegen.  Beratung  wird  eben  groß

gesörieben  bei  ZGONC.

Um  den  zahlreiöen  Kunden

von  auswärts  den  Besum  bei

';LGONC  zu  erleiditern,  eröffnet

ZGONC  im  Nßvember  1980  einen

weiteren  Werkzeug-  und  Masöi-

nenmarkt  mit  großem  Parkplatz

in  WIENER  NF,USTADT.  Auch

dort  wird,  wie  in  allen  Filialen,

das  komplette  Sortiment  zu den

üblichen  ZGONC-Tiefstpreisen

lagernd  sein.

ZGONC  gibt's  in  Wien  :i., Sanlct

Marx,  Modecenterstraße  3 (Auto-

bahnabfahrt  St. Marx),  Wien  g.,
Hahngasse  33,  Gerasdorf/Indu-

striezentrum  Hagenbrunn,  Brün-

ner  Bundesstraße  147-149,  San]ct

Pölten/Viehofen,  Austinstraße

Nr.  43-45,  St.  Andrä-Wördern,

Lehnergasse  19, in  Linz-Leonding,

Wiesenweg  2, und  bald  atxh  in

Wiener  Neustadt,  gleiö  beim

Stadion.

Z(,ONC  -  UNERREICHT  IN

ÖSTERREICHI
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9.üü  Am,  darn,  des

9. 30 Russisch

10. OO «D Licht  auf  dunklem

Grund

10.30  Häferlgucker

10. 55 Seniorenclub

11. 35-13.20  Ein  Frosdimann  an

der  Angel

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Heidi

17 :55  Betthqpfed

18 .0ü  Pan-optikum

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 49 Belangsendung  der
Landwirtsdiaflskammern

19. ü0 österreidi-Bild

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 1!4 Tod  eines  Bürgera

17.25  0RFheute

17.30  Tediniken  der  bildenden

Kunst

17. 45 Tediniken  der  bildenden

Kunst

18. 00 Nadihiäfe:  Englfsdi

18.15  Nadihilfe:  Latein

18.30  0rientierung

18.55 B$elquiz
19. 00 Sie  wünsdien  -

wir  spüeleri

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Hyde  Park
Eine  amt)sante  Betrad'itung  über
das sommerlidie  Leben  in Lon-
dons  berühmtester  Frelzeitstätta

21. 00 Sklaven

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 € ) Der-  Herr  der  sieben

Meere

Josef  aehrer:

Ich bin ein Pferdenarr
Ersch4enen  bet  M4A11er-Rüsds1tkon  Auf  Zottls  ,,Kompaß"  iat  Verla
- Ein  köstlidies  Bui  fttr,,Pferde-  Rassenkrieg

mensien".  Den  Rahrnen  fiir  füe  Hodi  auf  dem  gelßen  Wagen
heiteren  Ges*iiten  rund  um  Kleine  Männer,  edle  Renner
Zottl  und  Strubl  bilden  die  Vor-  Nun  trabt  mal  söön.
rede  des  dickköpfigen  Zottls  und  Joäef  Gehrer  wurde  It)!  l
dag  Naiwort  des  etwas  leidt-  Menedc  bei  Bad  Reiöenhall  ge

füßigeren, elöganteren  Strubl  die boren.
sii  beide  ihrerseits  über  fören  - Beruf:  Finanzbeamter,  wege
Besitzer  auslassen.  Kriegsleiderm  vorzeitig  pensic

Dazwisöen  befinden  sii  eine  niert.  Verheiratet,  zwei  Kindei
Reihe  munterer-Kapitel:  jetzt  wohnhaft  in  Ebersberg  bi

Vom  söönsten  Parfüm  der  Welt  Mündien.  Erste  söriftstenerisdi
-  dem  Pferdegem&  Veröffentlichungen  1950.  Bish«

Pferdemengien  %O Büöer  über  Natur,  Jagd  un
Gestatten,  daß  ii  wiehere!  Pferde.

Anthony  Price:

Die (bandos-Falle
Erschienen  {m  'Rt'riderlich-Vetlag  bevor  die  Franzosen  zurü*ke}

Der  Leser  erlebt  einen  tollküh-  rena
In  der  Wahl  seiner  Dolmetsehö

'. nen Pn'a"a"g  während des die  ihrn  die  Aktion  erleidxtex
zweiten Weltkriegs im Frankreiö souen,  hat  er  aber  ,,t  ebe
des Ja"res 194' Glüdt.  Second-Lieutenant  Audle

D1e deutsöe Front ist zusarn- und  Corporal  Butler  rnaöen  ß1)

mengebro'eni  dSe Engländer und mit  ihrer  Neugierde  ;ünd  u
Amer'kaner  bef1nden'8i'  auf dem rem  Sdarfblidt  ein'en  Striö  dui«
Vormarsö.  Doi  niöt  alle betei- die  Reönung.  Und  plötzlidi  pfü
1lgen S1dl an der Verfolgungsjagd. siert  eine  Reihe  von  seltsame

Major O'Conor sörniedet mit iiUrfftillen"
selnaer speZ14te1nhe1t, der Cban- J'0y  ßpdlBy  und  3p11(q  ßBgiBl
dos-Truppei eigene Plänei denn damit  ein  eigenes  Abenteuer,  dx
er haf nldlt  dle Absiöt,  rnxt lee- Fluöt  ünd  Verfolgung  in  einei
ren Händen au!t den[l Kraeg heitn- ist;  E4ie kennen  sii  niit  nle

zuke'en- aus rnit Freund  un4 Feind,  un

Loire  soll,,wertvoller  Besitz"  ver-  eüartet  sie  -  und  niöt  nur  s.

Tol  Fl,Th  a18 Kap%,ta,,n  ThOTpe%,,)DeT  HeTr  aeT  s%,ebeTh MeeTe,,  stedct sein, den er ,,erobern" will, -  eine böse Überrasöung.
21.25  Modereyue  Plratenabenteuer

B'o';hafteunda"""'a'ndereParodien"' Kapitän Thorpe gehört zu ienen Von Barbata Woodhouse
,Parod0ie"  so  Robert  Neu-   Männern, dle auf elgene Faust

gegen oie müchtige Flotte Spa- 0 ' h ' hmann - ,,sdiieBt auJ einen nienskämpfen. - le  I IMannmitderWaffeseaine'reaige- 0.05  Nachriötennen Form."

zz.3@ Nachtstudio:  0.10 SendesChluß
*  Iffi  l%

Zeugen des Jahrhunderts ÖgnÖfi  Wffnd  I
Marta Feuchtwanger. !!l .Ge- llllllff  aaWll@

23.30  Nachrichten

23.35 Sendeschluß 160 Seiten  fllustriert.  Er  rennt  ni*t  wütend  hint
8a'o W'fkunda - 9'o Human'a'er"g "  Autos  her  oder  beißt  den  Brie9 r Arjbe4t ,L  17,!51 T5effpunkt D;u1s5h - HumboIdt-Tas*enbuöver1ag, träger.

Muppet-8how  -  20.fü) Waa bln  Idi?  20.50
Rundschau  ,  2L35  Tagess,au   2L,  Ein wohlerzogener Hund geht, selbstverständlidi stubenrein.
Unter uriri  gesagt  -  22.45 DIO Glul der  wenn nötig, fOIgsatn  an der Leinei  Wenn  Siö  ein  Hund  in aiesl

ARD: te.ts. Tageaä,au   18,O  Den s':';'u:t -  0-25 Tagessdrau -  0-30 80ndö- bleibt auf Verlangen bei F'uß, legt oder anderen Punkten sed
Ernstlall  kann ich mir nidit  vorstellen  -  si& nieder  oder  apportfert.  benimmt.  wurde  vermutlidi  iei

ry.üs aober ao -  20.15 arün Ist die Helde Er knabbert niöt  alles aa   Erziehuni  vernaölässigl  D:-  21.45 32 Stunden  Im Leben  e}nes

Tagesschau.

18.55  8öii1er-Express  -  17.4)  Die  (jreh-
adrelbe  -  18.20 Western  von geatern  -  1L45 2uadiauen  -  '18.50 Rundadiau
19.3(I Auslandsjournal  -  2(1.15 Maigret  -  19.füI Wäh1' Dein  Lled -  2(}.00 DI*  Hoh*

21.45 !in  himmlisdiea  Vergnügen  -  22.20 Rhön -  21.00 Im Ciesprädii  Dle F.D.P.
AspeMe  -  u.60  8pört  am Freltag  -  23.20 22.48 coObar  pedj  -  Dal  tiemt:  ,,Der
bn &tratlen  dea Galg*na  -  O!!) Heut*.  welße Mann Im Lodi"  -  2.30  Rundsdiau.
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30 ()  Falstaff  in  Wien  '
Musikalisches  Lustspiel

00 Sport-Abc

30 Es  war  einrnal...

der  Mensdi
,,Belle  Epoque"

55 Betthupferl  '

OO Zwei  X  sieben

25 Guten  Abend  am  Samstag

iiiis  sagt  Heinz  Conrads

50 Trautes  Heim

OO Ostenelch-aild  mit

Südtirol-Aktuell

30 Zeit  im  Bild

50 Sport

15  Rudi  madit's  richtig

al Löu%nger  und  Inge  Toifl  4s
,Raud{  macMs  r%dstig"

Lustspiel  von  Georg  B1einer
Mlt  Paul  Löwinger  und  8issy

' öwlnger
Es geht  hier  um elne Hofüber-
gabe.  Es herrscht  allerdings
kein  ,,G'riss"  um das Anwesen
von  Vlnzenz  Lederer.
Sein  8ohn  Ist Arzt,  seln 21eh-
sohn Ist 8chauspie1er  geworden
und  keiner  zeigt  Ambltlonen,
den  Hof  zu übernehmen.

55 Sport
20 Ella  Fitzgerald

Ihr Leben  In Interviews  und Lie-
dern
Ella Fltzgerald  slngt  Lieder  von
Cole  Porter,  Rodgers  und Hart,
Ellington  und Gershwin  -  oder
erfindet  eln  neues  Lied zu  el-
ner von Andr4  Previn  vorgege-
benen  Melodie  am Klavier.

20 Nadirichten

.25 Sendeschluß

T4k#%1«AriiAt@.:
I.(l(l 8p1e1 ohne füenzen  -  '15.45 Hler
dtisdte  Cieburtskllnlk  -  16.45  Trld«-
ipuzzle  -  'ffl.üü Star aeln -  eln Traum
19.00 Bodesländlgl  Chosdit  -  19.5ü
: Won zum  8onntag  -  2üAO Chumm
I luag -  21.45 8portpanorama  -  22.46
rocelll  -  23.4a SendeadiluL

15.10  Musikp1audereien  mit

Chr»stian  Boesch
Absdiluß  der  Sendung  Ist die

a Verleihung  des Erasmus-Preises.
Sle erfolgt  an Nikolaus  Harnon-
court  und Gustav  Lenhard.

17.00  Die  Waltons
OIMas  Wunschtraum
John-Boy  will  beim  Abendunter-
rkht  der Abendschule  in Char-
lottesville  teilnehmen.
Er überredet  selne  Mutter,  ihm
dles  zu gestatten.
Sdiließlidi  setzt  er selnen  Wil-
len durch.  Die Malstunden  haben
08  John-Boy  besonders  angetan.

17. 45 Antiquitäten-(Ver)führer
4. Schreibmöbel

18. üO Zwei  X  sieben

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer
Tips  für  Filmfreunde

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 ,,Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?"

20. 15  .Funny  Lady
Musk.al
Mit-Bparbra  Streisand

22.20  Fragen  des  Christen
P«arrer  Hansjörg  Eichmeyer  ant-
wortet

22. 25 Rilt  zum  Galgenbaum
Western  um drel  Banditen
Dieser  Film  spielt  im berühmten
Goldenen  Westen.
Es sind die Tage des Goldrau-
sches.
Und es ist Kalifornien  in seiner
Pracht  des Landes.
Der ,,schwarze  Bandlt"  steht  im
Mittelpunkt  der  Handlung.  'lO.OüO
Dollar  sind  auf seinen  Kopf  aus-
gesetzt.  Der  schwarze  Bandit
hat  sidi  darauf  spezialisiört,
Transporte  zu  überfallen.
Welters  geht  die  Suche  nach drel
anderen  Gangstern.  Eföer  von
ihnen  versucht,  In ein  bürgerli-
dies  Leben  zurückzukehren.

23. 50 Nachriditen

23.55  Sendesdiluß

ARDi  13.40 Voradrau  -  14.15 Pür  Kln-
der:  8esamstraBe  -  14.45 Die  Fllm-Pre-
mlere:  Der  Letzte  der  Indlaner  -  16.16
ARD-Ratgeberi  Auto  und Verkehr  -  17.ü0

:tHL;r;d  ;l;:;lt;  e-;eq8.:)7, :h4  %oQs:;;
Won zum Sonntag  -  22.05 -Mlt den Waf-
fen alner Frau -  0.05 Tageasdiau.

ZDFi  12.0ü Voradiau  -  12.30 Nadibarn
In Europa  -  12.30  Türklya  meklubu  -
13.15 Porlugal  minha  terra  -  14J)(I Cor-
dlalmente  dall'ltalla  -  14.47  Flugboof
121 8P -  15.10 Mond Mond Morfö -  15.!15
8diau  zu -  madi  mit -  15.50 Poaeldon
elll zu H}lfe 4  16.35 Dle Blene Mala -
17.04 Der großs  Preia -  17.10 Länderapl*-
gel -  18.00 Daa Haua am Eaton Place -
19.30 Rodt-Pop  -  2(1.15 Der Floh Im Ohr
-  n.20  Das aktuella  Sport-8tud1o  -  23.35

%%!4qq%% ti,§üE,<
18.üO Zwlsdien  8pessart  und  Kanven-

del -  18.3(} Mlnke -  19AO ,Jo  Ihr nldit
werdet  wie dle IKnder..."  -  19.30 Wenn
der Elsmann  kommt  -  21.00 Hobbythek  -

22.30 C)rdiesterproba  -  2.40  Rundsdtau.

FFlUGf-lAMM

Der ORF bemfölmld

Ins  Paradies  der  Kindheit
Gm[d  im  niederösterrei*i-  ben.  Wie  seine  beiden  engsten

sien  Grenzland  ist  der  8iau-  Freunde  Ila  ,und  Ada.  Auö  in
platz  für  füe  Dreharbeiten  zum  fönen  findet  er  die  verklärte  Ver-
zweiten  Teil  des  Fernsehfflms  gangenheit  niöt  wieder,  sondern
,,Die  Jahre  vergehen"  von  Peter  sie  spiegeln  nur  seine  eigenen
Keglevics.  existenziellenProblemewider.

Der  erste  Teil  der  Gesdiiite,  Regisseur  und  Autor  Peter  Ke-
,,Kindersommer"  -  eine  Rüdc-  glevics  arbeitet  ber'eits  seit  Mitte
blende  in  die  Kindheit  Gregors,  1977  an  diesem  Projekt,  das  -
der  seiner  kleinen  Toditer  erzählt,  wie  er  sagt  -  zum  Teil  dutrhaus
wie  siön  seine  Kindheit  auf  dem  autobiographisöe  Ztige  trägt;
Land  war  -  wird  am  27. Novem-  Einige  Söwierigkeiten  hat  es bei
ber,  der  zweite  Teil  ,,Die  Wieder-  der  Besetzung  der  Rolle  der  Toö-
kehr"  am  4. Dezember,  jeweils  um  ter  Gregors  gegeben.  Da  der  Va-
20.1!)  Uhr  in  FS  1 gesendet.  ter,  Gregor,  aus  Hamburg  stammt,

)Der  zweite  Teil  von  ,,Die  Jahre  sollte  das  Mädien  nai  Mögliö-
vergehen"  spielt  bereits  in  der  keit  ein  akzentfreies  Deuts*
Gegenwart.  spreohen.  Dieses  Mädföen  fand

Gregor-  ist  auf  der  Fluöt  vor  siö  nai  langem  Suöen'söließ-
seinem  bisherigen  Leben,  vor  sei-  lidh  in  der  französisohen  Söule  in
ner  Frau,  die  ihn  betigt.  Der  Wien,  im,,Lycee".
,,Aussteiger"  auf  der  Fluit  in  das  Die  Rolle  Gregors  hat  Stefan
Paradieg  der  Kindheit  erreidit  Siwartz  übernommen,  der  zu-
nai  monatelangen  Irwegen  letzt  als  Walfö  Kempowski  hn
duri  halb  Europa  mit  seiner  Kempowski-Dreiteiler  ,,Ein  Kapi-
kranken  Toditer  endliö  das  klei-  tel  für  siö"  zu  Wefönaöten  1979
ne  Dorf  im  Waldviertel.  Aber  das,  im  österrei*isöen  TV  zu sehen
was  er  suit,  findet  er  nidit  mehr.  war.  8einen  Freund  Ila  spielt  der

Das  ehemals  idyllisie  Bauern-  Wiener  Hanno  Pösil  -  Alfred  in
dorf  ist  von  der  Ted'»nik  und  vom  ,,Gesdüöten  aus  dem  Wienei-
Tourismus  überrollt  worden.  wald"  4n  der  Inszeriienju'ig  von

Er  sudit  seine  alten  Freunde,  Mffiximilian  8öe11  -,  seine
er  findet  sie  niöt  mehr,  entweder  Freunfün  Ada  Sflvia  Reize.  Ka-
weil  sie niöt  mehr  da sind  oder  meramann  ist  wie  im  ersten  Teil
weil  sie  siö  völlig  verändert  ha-  Edward  Klosinski.  

Mein  K hb !i
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das grof3e Grundkochbuch
g  für  einfache  und  feine  Küche

@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost und vegetarische  Küche
@ Backwaren und Torten
@ Cocktails und Bowlen
@ Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten, Mengen und Gewichte
@ und vieles andere Wichtige für die gute Küdie

An  die  Buchhandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amerlingstraße  19,
1061  W«en

Idi  bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von Elizabeth  Schuler
durch Nachnahme  zum Prels  von S 97.  -  zuzög1id'i8  25. -  för Porto und
NN-Gebühr.

Name

Stra13e
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Drei  Tage  des vergangenenWochene'ndes,  vom
22. bis  24. August  1980,  verbrachte  die Stadtmu-
sikkapelle  Landeck  als Gast  in,,ARCEN  en VEL-
DEN':  jener  Drei-Dörfer-Gemeinde  im Süden
Hol]ands,  mit  der  Landeck  schon  seit  geraumer
Zeit  eine  herzliche  Freundschaft  aufrecht  Mlt.
Um  es gleich  vorwegzunehmen:

I)ie  Stadtmusikkapelle  Landeck  hat  während
ihres  dortigen  Aufenthaltes  die  allseits  in sie ge-
setzten  Erwartungen  in  jede;  Weise  voll  qnd  ganz
erfüllt  und  dabei  sowohl  die Stadt,  wie  auch  das
Land  ihrerHerkunftwürdigvertreten!  Sie machte
sfch zur  Aufgabe,  einmal  den Landeck-Besuch
der,,Fanfare  Velden"  herzlichst  zu erwidern,  zum
zweiten,  die  angebahnte  Freundschaft  zwischen
beiden  Orten,  so*eit  dies  in  der  Macht  der  Töne
liegenkann,zufestigenundzuerweiterri!  a

Der  offizielle  Empfang  der Tiroler  fand  am
Samstag  nachmittags  yor  und  im kleinen,  aber
sto]zen  Rathaus  von  ARCEN  en VELDEN  statt.
Unverkennbare  Tiroler  Melodien  waren  yerklun-

-)gen,  ehe man  sich anschickte,  im gemütlichen
zSaale Platz  zu nehmen.  Nach  einem  verabreich-
ten  Willkommenstrunk  und  der  herzlichen  Be-
grüßung  durch  Frau  Bürgermeister  von  SOEST-
JANSBEKEN,  enföahm  man  ihren  weiteren
Worten  aufrichtig  empfundene  Freude  über  die
Anwesenheit  der  Stadtmusikkapelle  Landeck.
Sie gab aber  auch  mit  berechtigter  Hoffnung  dem
Wunsche  Ausdruck,  daß die freundschaftlichen
Beziehungen  zwischen  beiden  Orten  von  blei-
bender  Dauer  sein  mögen!

Obmann  Siegfried  Gohm  übermittelte  seiner-
seits  die ihm aufgetragenen  Grüße  des Bgm.
Anton  Braun  und  der Stadt  Landeck.  Ein  Ge-
schenkeaustausch,  gesungene  Lieder  der  Heimat
und  einwohlkredenzteredIerTropfenprägtendie

Feierlichkeit  der  Stunde!

Diesem  Geschehen  vorangegangen  war  tags
zuvor  das Zusammentreffen  mit  der,,Fanfare  Vel-
den"..Ein  gemeinsamer  Marsch  durch  diesen  Ort
brachte  erste  Kontakte  mit  der  dortigen  Bevölke-
rung.  Im  Saale  des großen  Dorfgasthofes  versuch-.
','e man  sich  weniger  in  Worten  als in  Tönen  rföher-
zukommen  und  das dürfte  -  in  Phon  gemessen  -
woh)  auch  gelungen  äein.  Es bedurfte  nurweniger
vorausgegangener  Worte,  und  man verstand
sich.

In  derStadtWAGENINGEN,  etwa  80 km  nörd-
lich  von  ARCEN  gibt es das  ,,Peeter-Pouw
Ziekenhus':  jenes  Krankenhaus,  das seine  Niea
rpndialyse-Patienten  in geregelten  Turnussen  in
das Altersheim  nach  Landeck  entsendet,'  am  die-,
sen hier  die Möglichkeit  einer  Ur]aubsverbrin-

@ung Zu geben.  Auf  der Fahrt dorthin  hatte man
Gelegenheit,  entlang  der Maas  und  des Rheins
ein  Stück  des inneren  Landes  kennenzulernen.  In
Wageningen  selbst  zog man  nach  eincm'Ständ-
chen  vor  dem  Rathaus  und  dem  Willkommens-
gruß  des Bürgermeisters  iit  klingendem  Spiel
durch  die  belebte  Fußgängerzone  und  an-
schließend  gleichermaßen  rund  um  das besagte
Krankenhaus.  Nach  dieser  erfolgten  musikali-
schen  Berieselung  wurden  die Landecke;  vom
Leiter  der Dialyseabteilung,  Herrn  Gerritsen,
freundlichst  zu Tische  gebeten.  

Höchsten  Maßes  gesförkt  wurde  weitermar-
schiert,  -wobei  'die  straffen  österreichischen

Mit  der Qtqr1mnyzi]drqpra11e Landeck  in  Holland
Marschklänge  manche  temperarnentvolle  Hol-
fönder  zu einem  kleinen  Tänzchen  auf  der  Straße
animierten.

Der  Stadtmusik  bot  sich  sch]ießlich  noch  Gele-
genheit,  auch  konzertant  von  sich  hören  zu las-
sen. Am  Sonntag  fand  das groß angekündigte
Wiesenfest  unter  dem  Motto,,von  ARCHN  -  für
ARCEN"  statt,  wo buchsföblich  alles verkauft
und  alles  gekauft  werden  konnte.  Der  Eindruck
anderer  Jahrewurde  diÖsmal  allerdings  durchRe-
gen zuviel  verwässert.  Vormittags  beim  Früh-
schoppen  im  Zelt  und  nachmittags  im  freistehen-
den  Pavillon  konnten  die Landecker  mit  einem
geschickt  ausgewählten  Konzertprogramrp  die
mitgehenden  Zuhörer  begeistprn.  Zugaben  wa-
ren  demnach  hier  wie  dort  erforderlich.  Mit  die-
sem musikalischen  Ausklang  waren  die Tage  in
Holland  allzu  schne]l  verflogen.  Es waren  Stun-
den  vorbi1dlicherKarneradschaft  und  Stunden  ei-
ner kaum  zu überbietenden  Gastft'eundschaft!
Schon  die  Unterkunft  in  den  versteckt  liegenden,
geräumigen  Burigalows  von  Klein-Vink  war  opti-
mal,  geschweige  derm  das wartpnde  Scplaraffen-
frühstück!

Überhaupt,  das Essen  glich  in  seiner  Reichhal-
tigkeit  stets  einer  kulinarischen  Herausforde-
rung,  wer  kann  schon  aller  Verführurig  auf  die
Dauer  widerstehen?

Wie  schon  eingangs  erwähnt,  hat auch  die
Stadtmusikkapelle  Landeck  .dieser  Tagä  ihr
Bestes  gegeben.  Es klappte  alles  wie  am Schnür-
chen.  Dank  einer  umsichtigen  Vorbereitung  wur-
de diese  Reise  in  ihrem  organisatorischen  Ablauf
zu einem  Verdienst  des Obmannes  Gohm  und
was den musikalischen  Erfolg  betrifft,  einmal
meFir  zu einem  solchen  von  Kapellmeister  Alois
Wille!

So gesehen  scheint  sich  die  Stadtrffusikkapelle
Landeck  jederzeit  für  größere  Aufgaben  anzubie-
ten.

Die  Heimfahrt  unter  Benützung  der Rhein-
land-Pfalz-Autobahn  war  von  besonderem  land-
schaftlichem  Reiz, gaben doch die Eifel,  der
Hunsrück  und  das Pfölzer  Bergland  Ausblicke
überwältigender  Schönheit  frei.  Obwohl  zeitlich
kurz  bemessen,  vermochte  die  Reise zu be-
geistern, sodaß Wünsche und P14ne nach Höhe-
rem  laut  zu werden  beginnen!

Gewiß  aber  ist Holland  und  ARCEN  en VEL-
DEN  wieder  einmal  dabei!  Franz  Singer

Wit  suchen:  Schweißer  mit  Prüfung  SG B II  M,
Insta]lateure,  Elektriker,  Hilfsarbeiter  für  Spedi-
tion,  Fuhrparkleiter  für  Spedition,  Bauspengler,
Schlosser,  KFZ-Mechaniker,  Tischler,  Maler,
Metzger,  Außendienstmitarbeiter  für Versiche-
iungen,  LagerarbeitermitabgeleistetemPräsenz-

dienst  und  Maschinschreibkenntnissen,  Zei-
tungsverkäufer  mit  Führerschein  B und  PKWtür
die Dienstzeit  von  21.00  bis 23.30  Uhr,  für  Raum-
ausstattung,  Blumenverkäuferinnen  mit  Führer-
schein  B und  PKWfür  dieDienstzeitvon  19.00  bis
1.OO Uhr,  Verkäufer(in)  für  Wurstabteilung,  Ver-
käuferin  gelernt  für  Schuhbranche,  Fernsehtech-
niker  mit  abgeleistetem  Präsenzdienst,  Bodenle-
ger  oder  Hilfarbeiter,  Sägearbeiter,  Hilfsarbeiter,
Schneiderin  gelernt  auch Teilzeitbeschäftigung
möglich,  füngspinnerinnen  zum  Anlernen,  Wir-
ker(innen),  Schneider(innen)  ge]ernt  mit  Erfah-
rungals  Gruppen-oderSaalleiter,Verkäuferinfür

Würstelstand,  Fahrer  mit  Führerschein  B.

Sondersenföerkurs:

Plätze  frei!
Für  den 24. Sonderservierkurs  in Aldrans  sind

noch  eiÖige  P]ätze  für 15 - 17-jährige  Mädchen
frei!  Der  Kurs  beginnt  am 16. September  iind
endet  am 16. Dezember.  Der  Kursbeitrag  beträgt
S 850. -  monatlich  (Unterkunft  und  Verpflegung
mit  inbcgriffen).  Nachmeldungen  wären  sofort'
persönlich  bei  derBerufsberatungdes  Arbeitsam-
tes Landeck  möglich!

,, € -amit es hinterher  keinen  Ärger  gibt;
man zahlt  hier mit  Muscheln.

Mit
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Kamer»klnb  T,»nr1eck
Sektion  ffim

Wir  beginnen  unser  Herbstprogramm  am

)ienstag,  9. September,  20.00 Uhr  im Gasthof

3ierke11er.  An  diesem  Abend  sind  unsere  Freun-

le vom  Filmklub  BLUDENZ  bei  uns  zu Gast  und

iestreiten  das Programm.  Dazu  möchten  wir  alle

Jitglieder  u. Freunde  des Schmalfilmes  herzlich

iinladen.  Gäste  herzlich  willkommen.

Die  Sektionsleitung

Rpkqöntm:ichimg,
Die  Stadtgemeinde  Landeck  gibt  bekannt,  daß

Jas sfödtische  Schwimmbad  bis einschließlich  7.

;eptember  1980  geöffnet  bleibt.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun  e.h.

Fundausweis  Landeck
Es wurden  gefunden:  1 Malerspachtel,  2 Herren-'

[ahrräder,1Damenfahrrad,  1 Schlüsseltaschemit

Inhalt,  4 Schlüsselbunde,  I Damenweste,  1 Her-

renarmbanduhr,  1 Damenarmbanduhr,  1 Geldta-

sche mit  Inhalt,  1 Augenglas,  I Brosche  und  1
Wellerisittiqh  zugeflogen.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun  e.h.

90yqnkiinr1iBnnB
Die  Jungbauernschaft  des Bezirkes  Landeck

veranstaltet  am Sonntag,  28. September,  eine

Tanzfahrt  auf  den  Bodensee.

Das genaue  Programm  wird  in der nächsten

Nummer  dieser  Zeitung  veröffentlicht.

ÖVP-Sprechfög
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Am Dienstag,  9. September  1980,  findet  im

OVP-Bezirkssekretariat,  Malserstr.  44, II.  Stcck,

von  9.30  Uhr  bis 11.30  Uhr  ein Sprechtag  mit  So-

zialberater  Werner  DoblanderüberWohnbauför-

derung,  Wohnbeihilfen,  Mietzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversicherung,  Krankenbeihilfen.und  alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist

kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  auf  Parteizu-

gehörigkeit  durchgeführt.

Die  Gesellschaftffir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeitetl.

Sprechshinden:  Sozialberatung  und  'Diplom-

psychologe  jeden  Freitag  von  10-'13 Uhr,

Nerverförztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  R: Weber  jederrSamstag  von  10-12  Uhr.

Die  Beratungen  erfolgenganzj!hrig,  es können

auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

. Tinngenr1nrfö1pnföh'ing  -
Am  Dienstag,  16.9.1980,  finden  im Gesund-

heitsamt  Landeck,  1. Stock,  k e i n e Lungen-

durchleuchtungen  statt.

Wallfahrt
nach  Maria-Zell  und  Eisenberg  im Burgenland

vom  19.-21.  September.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.

1l,  am 19. September  um.19.00  Uhr.  -

Anmeldungen  an: Erwin  Zangerle,  Landeck-

Perjen  Tel.  05442-31453,  Mair  Gretl,  Zams,  Sana-

toriumstr.  41, Tel.  05441,3807.

Stfüenausschreibung
Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  kommt  die

Stelle  eines'

Friedhofswärters
zür  Neubesetzung.

Gute  Verdienstmöglichkeiten.

Bewerbungen  sind bis spätestens  19.9.1980

beim  Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Folgende  Unterlagen  sind  beizuschließen:

Staatsbürgerschaftsnachweis,  handgeschrie-

bener  Lebenslauf,  Dienstzeugnisse,  amtsärztl.

Attest,  Auszug  aus dem  Strafregister.

Der  Bürgermeister  hnton  Braun  e.h.

Wieder  Kinder-  und

Jngendtelephon
Das  Kinder-,und  Jugendtelephon  hatte  im  Mo-

nat  August  Urlaubspause.  Ab  l. !föptember  1980

sind  die Betreuer  Vera  und  Leo  wieder  zu spre-

chen,  und  man  kann  anrufeii  oder  selbst  hinkom-

rrien,  wenn  man  Fragen  oder  Schwierigkeiten

hat.

Das  Kinder-  und  Jugendte]ephon  ist  von  Mon-

tag  bis Samstag  in der  Zeit  von  13.00  bis 19.00  Uhr

in der  Südbahnstraße  1 a unter  der  Telefonnum-

mer  05222/27010  erreichbar.

Sprechtag  -
Pensionsversichenungsanstalt

Der  nächste  Sprechtag  der  Pensionsversiche-

rungsanstalt  der  Angestellterrwird  am 11.9.1980

in der  Zeit  von  8.30  Uhr  bis 12 Uhr  bei der  Amts-

stelle  Landeck  der Arbeiterkammer  für Tirol

abgehalten  werden.

ÖAAB  - Sternwandenung
Wie  in  den  letzten  Jahren  veranstaltet  die  Orts-

gruppe  Bruggen  auch  heuer  wieder  eine  Wande-

rung  in  Form  eines  STERNMARSCHES.  Die  Zu-

sammenkunft  im  Bergrestaurant  des Thialsessel-

,liftes  joll  die  Möglichkeit  zu ausgiebiger  Rast  und

vor  allem  zu fröhlicher  Unterhaltung  bieten.

Allgemeiner  Treffpunkt:

Bergstation  des Thialsesselliftes  Sonntag,  7. Sep-

tember  1980,  15.00  Uhr

Anmarschmög1ickeiten:

1. Talstation  de's Thialsesselliftes,  Bergstation,

Flathalm,  Zirmegg,  T5ia1kopf,  Gramatsee,  Hoch-

gallmigger  A]m,  Bergstation  des Thialsesselliftes

Gehzeit:  ca 4-5 Stunden  Auffahrt:  Thia1sessellift,

7.30 Uhr  Führer:  Georg  Thurner  sen.

2. Talstation  des Thialsesselliftes,  Perfuchsberg,

Zappenhof,  Flathalm,  Bergstation  des Sessellif-

tes Gehzeit:  ca 2 Stunden  Abmarsch:  12.30 Uhr

Führer  Karl  Scherl

3. Auffahrt  mit  dem  Thia1sessellift

Bei  Regenwetter  entTällt  die  Wanderung.  Daffir

trifft  man  sich  um  10.OO Uhr  zum  Frühschoppen

im  Bergrestaurant  des Thialsesselliftes!

Die  angegebenen  Abmarsch-,  bzw.  Abfahrtszei-

ten bieten  die  Gewähr,  daß niemand  allein  gehen

muß,  und  daß eine  verläßliche  Führung  gegeben

ist.

Alle  Freunde  einer  unerhaltsamen  Wanderung

sind  sehr  herzlich  eingeladen.

Engelbert  Handle  Sprengelobmann

ghprJ"ndpr

.Sonderflugreise

ins  Hl.  Land  (Israel)
vom  23. bis 31. Oktober  1980; Preis: 11.570.-'

Schil]ing;  Geistl.  Leitung  Pfarrer  Hermann  Lug-

ger  Landeck.  Anmeldung  bis 20. Septembe.r  beim

Pfarramt  Landeck  oder  Raiffeisenkasse  Landeck.

FitüidciivtnkJiisvei-

band  Landeck
und  Umgebung

Veranstalhingsprogramm:

aäglich  von  10-17  Uhr  - Schloßmuseum

Landeck  - Heimatkundliches  Bezirksmu-

seum,  Dauerausstellung,,Die  Tiroler  Ma-

ler  der  Zwischenkriegszeit"

Dienstag  - Freitag  von  17-19  Uhr  -  Galerie

Elefant

Freitag,  5. September:20.30  Uhr  -  Theater-

aufführung  ,,Die  SiIberne  Haarnadel"  im

Vereinshaussaal  Landeck  -  Eintritt  S 40. -

Sonntag,  7. September:  10.OO Uhr  -  Kon-

zert der Stadtmusikkapelle  Landeck  im

Musikpävillon.

Mittwoch,  lO. September:  20.30 Uhr  -  Ti-

'roler  Heimatabend  der Volkstumsgruppe

Landeck  im  Vereinshaussaal

Unterhaltung

Tourotel  ,,Post"  Täglich  (außer  Montag)

Unterhaltungsmusik,  Beginn:  19.00  Uhr.

Hotel  Sonne-jeden  Samstag  - Musik  und

Tanz,  Beginn:  20.30  Uhr  -  jedcn  Sonntag  -

Frühichoppenkonzert  von 10-12  Uhr  (bei

Schönwetter)

RedaktionsschluJl  für  das Ge-
meindeblatt  fflr den Bezirk
Laudeck  ist  Dienstag  i7  Uhr
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Bemerkungen  zu einer  Ansstcllung
,,Stars  and  Stripes"  is € der  Titel  einer  Ausstel-

)ung  von  N.  Pümpel,  die  zur  Zeit  in  der  Innsbruk-
y-",ker  Galerie  Krinzinger  zu sehen  ist.  Was  man  zu
'- )sehen  bekommt,  ist gewiß  außergewöhnlich:

Sterne  auf  Karten  und  Fotos  mit  wissenschaftli-

chen  Daten  neben  spektralanalytischen  Struktu-
ren,  einem  jewe'iligen  Objekt,,Stern"  zugehörig,
sowie  vom  Künstler  selbst  als ,,Geschwindig-

keits-  bzw.  Entfernungsbilder"  bezeichriete  Gra-
phiken.

Das  Außergewöhnliche  einer  solchen  Thema-
tik  besteht  offensichtlich  in  der  Tatsache,  daß  sie
in  einem  streng  wissenschaftlichen  Kontext
erscheint.  Dieser  Umstand  ist  untersuchenswert,

da  ja  Kunst  und  Wissenschaft  nach  Meinung  vie-
ler  ihre  Eigengesetzlichkeiten  besitzen  und  nur
sehr  wenig  gemein  haben.

Im  konkreten  Fall  liefern  Wissenschaften

Grundlagen,  die  es erst  ermöglichen  eine  Kunst
zu betreiben,  die sich  ,,konzeptuellrealistisch"

nennt.  Physik,  Mathematik,  Astronomie  und  Phi-
losophie  liefern  die  theoretischen  Grundlagen

und  bestimmen  darüber  hinaus  das Weltbild,  an
.dem  der  Schaffende  sich  orientiert.  Im  Span-
aüungsfeld  wissenschaftlicher  Theorien  (Relativi-
tätstheorie,  Quantenmechanik  etc.)  entstehen  die
Arbeiten  von  N.  Pümpel.  Während  wissenschaft-

liches  Denken  primär  operationell  orientiert  ist,
findet  man  im Bereich  der  Kunst  ein  nicht
operationelles  Denken,  das Phänomenä  darstellt

und  subjektiv  beleuchtet.  Eben  diese  nicht-
operationelle  Denkweise  macht  eine  Eigenheit
konzeptueller  Kunst  aus.  In  einem  Akt  der  Will-
kür  wird  ein  bestimmtes  Objekt,,Sterri"  ausge-
wählt  und  in seiner  Erscheinung  als raumzeitli-
ches  Kunstwerk  definiert.  Der  Akt  des Auswäh-

lers  entspricht  dadaistischer  Willkür  und  erfolgt
fernab  jeder  Nutzüberlegung.

Betrachtet  man  die  Arbeiten  im  ontologischen

Sinn,  so zerfö1lt  das Kunstwerk  in  zwei  Ebenen:
die  beschreibende  Ebpne  (dazu  zählen  die:  jeweils

vorliegenden  Bilder,  Fotos,  Datenmaterial  etc.);
die  reale  Ebene  (Sterne  als raumzeitliche  Kunst-
werke).  Erst  die konzeptionelle  Einheit  beider
Ebenen,  die durch  Reflexion  des Betrachters
erfolgt,  überwindet  die  Paralyse  des,,Stoff-  Form

Ge%es".  Durch  die Verschiedenheit  der Inl'cir
mationeri  (Entfernung,  Größe,  Radialgeschwin-

digkeit,  Rektaszension  und  Deklination)  wird
dem  Betrachter  ein  Bild  geboten,  das nichtnur

optisch  ins  Bewußtsein  dringt.  Das,,Stoff  - Form
Gefüge"  erscheint  in traditioneller  Kunst  als
Ding,  welches  man  Kunstwerk  nennt.  Eben
dieses  Ding  existiert  in den  vorliegenden  Arbei-

ten nicht mehr  von vornherein  als Gesamtheit
oder  abgeschlossene  Einheit.  Wenn  man  Kunst
als das Erscheinen  von  Ideen  bestimmt,  so trifft
diese  Erklärung  auch  für  konzeptionel]e  Kunst
zu.  Bestimmt  man  aber  die  Konsistenz  der  Stoff-
lichkeit  (traditionelle  Kunst  kennt  Bronze,  Ton,
Farbe  etc. als Materialien)  so ist diese  in den
Arbeiten  von  N. Pümpel  auf.Wahrscheinlich-

keitsbehauptungen  reduziert.  (Uber  die  aktuelle
Situation  eines  Sterns  lassen  sich  nur  Wahr-
scheinlichkeitsbehauptungen  aufstellen,  da  man
nur  über  vergangene  Daten  verfügt;  Aussagen
über  Helligkeit,  Standort  oder  Eigenbewegung

müssen  in  ihrer  Zeitlichkeit  betrachtet  werden.)

Eben  diese  Reduktion  des Materials  auf  Wahr-
scheinlichkeitsbehauptungen  erschwert  es, die
Form  zu bestimmen,  in  der  die  Stofflichkeit  Ge-
stalt  annimmt.  Aufschluß  über  die  Form  erMlt
man  durcH'die  Arbeitsweise.  Hier  föllt  auf,  daß
Daten  und  Spektren  verfremdet  werden.  (Spek-
trallinien  erscheinen  schwarz-weiß;  Aufschluß

über  ihre Farbigkeit  erM%t man  lediglich  durch
Angabe  der  Wellenlänge;  eine  weitere  Verfrem-

dung  erfolgt  di.irch  die  subjektive  Darstellungdes
Materials.)

Die  Verarbeitung  von  Daten  erfolgt  in,,Form"

eines  Geschwindigkeitsbildes,  in welchem  die
Geschwindigkeit  des  kosmischen  Objektes

,,Stern"  in Bezug  auf  unser  Sonnensystem  in
Funktion  des  Winkels,  denWeg  und  Zeit  in  einem

Diagramm  bilden,  erscheint.  Dieser  eher  sachli-
chen  Uberlegung  gegenüber  steht  die symboli-

5che  Darste]lung  des  Raumzeitkontinuums  in  ei-
nem  sogenanntem  Entfernungsbild,  dessen  Län-

ge in  cm  die  Entfernung  zwischen  Erde  und  Stern
in  Lichtjahren  signifiziert.  -

Das  konzeptionelle  Kunstwerk  stellt  sich  als

Einheit  der  Bild@ruppe ir4 der Galerie  und kosmi-
schen  Objekten  im  We]traum  dar.  Die  Form  des
Werkes  steht  in einem  Gleichgewiföt  zwischen
Erhellung  von  Tatbesfönden,als  Unverborgen-

heit  in-  Seiendem  und  Verborgenlieit  durch  sub-

jektive  Verfremdung.  Diese  Gegenüberstellung

ist Hinweis  des Künstlers  auf  die  Apperzeption
physikalischer  Phäno-mene.  Das  menschliche  Be-
wußtsein  nimmt  beispielsweise  Licht  nicht  als
physikalische  Quantität  (Wellenlänge)  sondern
als psychische  Qualiföt  (Farbe)  mahr.  In  der
Arbeit  des Künstlers  erscheint  nicht,,Erkaanntes':

sondern'die  Reflexion  von,,Erkarfntem".

Mössmer  Günter
, Vgl.  Abb.  Gemeindeblatt  Nr.  34 vom  22.8.80

Kmhinpfpmt  dpr  Stadt  Landeck

Hpimmhiihne  Pians

Theaterauffiihning

Landeck-Vereinshaus  -  Freitag  5.9.  - 20.30  Uhr
a ,,DIE  SILBERNE  HAÄRN,kDEL"

Lustspiel  in  3 Akten  von  Max  Vitus.  Eintritt:  40.-
Schilling.  Kartenvorverkauf:  Buchhandlung

Tyrolia.

Um  zahlreichen  Besuch  bittet  die

Heimatbühne  Pians

F,imadtmg

R§liprinnpnqmflnB  1Q80
Wann:  29. und  30. Sept.  und  1. Okt.  1980  -  Ta-

gesroute:  Landeck-Kufstein-Rosenheim-Salz-

burg:  Stadtrundfahrt  - Wasserspiele  Schloß  Hell-
brunn  - Mittagessen  in Eugendorf  - Weiterfahrt

nach  Zell  am See:  Nachmittagsrast  - Ankunft  in
Landeck  bis  21.00  Uhr.

Fahttkosten:  S 355.-  inbegriffen  Zufahrt,  Stadt-
rundfahrt,  Eintritt  Schloß  Hellbrunn,  Zubringer-
dienste  und  Mittages.Öen.  a

Anmeldetermin:  Sonntag,  14. September  1980,
bei  der  zuständigen  Orts!äuerin.

Dag  genaue  Programm  wi?d  nach  Einzahlung
des Teilnehmerbeitrages  und  Meldung  yon  der
Bezirkslandwirtschaftskammer"airekt  zugesandt.

Wir  erwartän  auch  hetierwieder  reges  Interesse
und  freuen  uns  auf  Deine  Anmerdung!

Die  Bezirkslandwirtschaftkammer  Äandeck
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',,Mampf  nicht  süviel,  Charly,  du  wirst  ja

immer  schwerer:=  in Jües  Stimme  lag echte

Verzweiflung.  Doch  Charly  kümmerte  sich

nicht  darum.  Er  säbelte  schon  wieder  ein  ge-

waltiges  Sti)ck  von  seinem  Eisbein  ab.

,.Hungrig  kann  ich  nicht  arbeiten.  Du mußt

nachher,  wenrls  soweit  ist,  nur  die  Knie

richtig  durchdrucken  -  dann  ist es kinder-

leicht,  Jüe:=  Jüe  verzog  sein  Gesicht.  ,,Du

redest  vielleicht  einen  Stuß  daher!  Und

Vvenn  du müde  wirst  von  der  ganzen  Fresse-

rei?  Oder  besoffen?  Dann  ist unser  ganzer

schoner  Plan  im  Eimer.=  Charly  nahm  einen

tiefen  Zug  aus dem  Bierglas.  Sein  feistes  Ge-

slcht  sprühte  vor  Verachtung.  Bedächtig

W tSC h te e r siC h d e n M LI nd.  ,, D aS iSt niCh  t Ll n-

ser  Plan,  sondern  mein  Plan,  verstehst  du7

Und  er  ist garantiert  nicht  im  Eimer,  wenn

du  keine  schwachen  Knie  bekommst  und

dich  zusammenreißt."  Joe  duckte  sich.  Im-

mer.  duckte  er sich,  wenn  Charly  grob  wur-

de.  Charly,  der  Zwe'zentnermann  mit  dem

kleinen  Küpf.  Aber  in diesem  kleinen  Kopt

steckten  Ideen,  Joe  gab  es  neidlüs  zu.  So

wie  die,  von  der  ihm  Charly  vor  vier  Wochen

zum  erstenmal  erz;ihlt  hatte:

Gar  nicht  weit  von  der  Kneipe,  in der  sie  seit

einem  Jahr  regelmäßig  ihr  Bler  zur  Brust

nahmen,  lag ein  nicht  sehr  großes,  aber  fei-

nes JuweliergescMft.  Hümmer  hieß  der  Be-

sitzer,  das  hatten  sie  herausbekommen.  und

sie  wußten  auch,  daß  der  altliche  Mann

schvver  unter  seinem  Rheuma  litt.  Er  hatte

es  ihnen  ja  selbst  zu yerstehen  gegeben,  als

sie  ihn  bejnahe  eine  Vie7te1stunde  herum-

gehetzt  hatten,  angeblich,  weil  sie unbedingt

immer  noch  einen  weiteren  Ring  sehen  woll-

ten.  Vor  acht  Tagen  hatte  dann  Charly  ge-

sagt,  daß  der  unfreundliche  Geizhals  einen

,,entscheldenden  Fehler"  begangen  habe.

,,Der  Mann  unterstützt  ja glatt  meine  Strate-

gie."  Immer  wenn  Charly  ,,Strategie"  sagte,

wußte  Joe,  daß  sich  der  kleine  Kopf  wieder

etwas  ausgedacht  hatte.  In  dlesem  Fall  be-

ruhte  die  ,,Strategje=  darauf,  daß  die  akusti-

sche  Alarmanlage  direkt  mlt  der  Hauptlei-

tung  verbunden  war.  Joe  war  tief  beein-

d ru  C k L O h ne C h arl  y wa  re er ein  e N ull.  De  r

Haken  an der  Sache  war  nur:  Damit  Char)y

die  Leitung  unterbrechen  konnte,  mußte  er

auf  Joes  Schultern  stehen...

,,Komm,  Kleiner!"  Charly  schob  jetzt  den

Tisch  in der  Kneipe  so heftig  vori  sich  Weg,

daß  er  Joe  beinahe  eingezwangt  hätte.

,,Wir  bezahlen,  wenn  wir  wiederkümmen",

wirkts  er der  blünden  Bedienung  Anita  zu

und  stapfte  zum  Ausgang.  Joe  konnte  es

sich  nicht  verkneifen,  noch  einen  interessier-

ten  Blick  in Anitas  tiefes  Dekolletel  zu wer-

fen.  Mensch,  solche  Möpsel  Wenn  die  Koh-

len  stlfömen  sollten  nach  dem  kurzen  Be-

such  bei  Juweller  Hfimmer,  wollte  er wirk-

ich  mal  fragen,  wo's  lang  ginge.

,,Laß  mich  ja nicht  fallen",  flüsterte  Charly,

als er sich  anschickte,  auf  Joes  Schultern  zu

klettern.  Joe  konnte  jetzt  nicht  mehr  ant-

worten.  Zwei  Zentner  Mensch,  ein  Kilo  Eis-

bein  mit  Pfiree,  fünf  Bier  und  funf  Korn

asteten  auf  ihm.  Er schloß  die  Augen.  Nur

mcht  weich  werdenl  Er versuchte,  an Anita

zu-denken.  Ein  üppiger  Busen  schaukelte  voy

seinem  geistigen  Auge.  Mit  dlesem  Busen

ausgehenl  Joes  Knie  blleben  elsenhart.  Es ist

unwahrscheinlich,  was  eln  Mann  mlt  einem

festen  Ziel  vor  Augen  alles  schaffen  kann.

Beinahe  lelchtfüßifg  setzte  Charly  endlich

wieder  auf  dem  Büden  auf.  Es hatte  nur  ein

kurzes  ,,Pschsch"  gegeben,  als er die  Strüm-

leitung  durchtrennte.  Anerkennend  puffte

er Joe  in die  Seite.  Danri  nahm  er slch  die

Tur  zum  Laden  vor.  Auch  sie  war'kein  Pro-

blem  ohne  Alarmanlage  -  trotz  der  Sicher-

heitsschlösser.  Charly  ist ein  Spltzenmann,

schoß  es Joe  durch  den  Kopf,  als  er  sah,  wie

der  Dicke  mit  nachtwandlerischer  Slcherhelt

Kasse  sein.  Vielleicht  hatte  der  ,,Rheumati-

ker=  sein  Bargeld  dagelassen  j  weil  er.auf

die  A1Örmanlage  vertraute.  Charly  grunzte

vor  Begöisterung.  ,,Beeil  dicli-,  flüsterte  Joe.

üer  Gedanks  an  Anltas  Reize  vermochte

seme  Erregung  nicht  mehr  ausreichend  zu

dömpfen.,,,Halt  die  Fresse!"  flüsterte  Char-

ly zur(ick  und  ließ  sich  auf  dem  Boden  nje-

dey,  um  auch  noch  das  letzte  Türchen  zu

knacken.  Wo  steckte  donn  nur  die  verdamm-

te Kasse7  Die  werden  Augen  machen  in der

Kneipe,  begann  JOe  Wieder  Zu  traumen,

wenn  j(.h Lokalrunde  schmejße.  Ach,  Anjla!

[)a fiel  mit  einemmal  gleißendes  Licht  durch

die  Schaufenster-  lind  zugleich  durch  den

Flur,  'den  Joe  ,,bewachte".  Und  dann  eifü

barsche  Stimme:  ,,Polizel,  rauskommen,  je-

der  Widerstand  ist  zwecklüsl=  Anites  Busen

VerschWand  mij  ei n em  R u Ck.  Sfö  jt  d eSsen

sah Jüe  zwei  Pistolenmundungen  direkt  auf

slt.h  gerichtet.  Aus  dem  Laden  drohnte  Ge-

polter.  Und  dann  Charlys  letzte  Worte  i

Freiheit:  ,,Verdammte  Scheißel=  (rei  Minu-

ten  später  saßen  .)lüe  und  Charly  in  dem

Uberfallwagen.  Die  H;inde  bereits  fest  von

Reifen  umschlossen,  die  nichts  mehr  mit  Ju-

welier  Hümmers  goldenen  Küstbarkeiten  zu

tun  hatten.  Vier  Unifomierte  und  zwei  Bul-

len  in  Zivil  schienen  soeben  den  Witz  des

Jahres  gehört  zu haben.  Ihre  grinseriden  Ge-

sichter  waren  von  einer  verwirrenden  Heiter-'

keit.  %lizisten  konnen  sehr  f7öh1ich  sejn,

wenn  es mal  ühne  Gefahr  und  Gewalt  ab-

geht. ,,Na,  dann  wollen  wir':  sagte  der  eine

der beiden Zivillsten.  ,,Ab  ins Pr;isidium:"

Und  zum  anderen  in Zivil  : ,,Nimm  doch  die

ihm,  er soll  dann  ruhig  schlafen.=

Es war  derselbe  Beamte,  der  Joe  und  Charly

am nächsten  Vormittag  verhörtg.  Nüch  Im-

mer  schien  er eine  Spur  von  dem  Lächeln  im

Gesicht  zu haben,  das Joe  gestern  so ver-

wirrt  hatte.  ,,Na,  ihr  beiden  Supergangster=,

empiing  er sie,  ,,wollt  ihr  gleich  gestehen

oder  erst  ein bißchen  Faxen  machefü  Nun

Im ersteren  Fall  gibtas  heut  mittag  Eisbeln

aus  der  Kantine%a,,lch  sag alles,  Herr  Kom-

mlssar",  Stöhnte  Char17,  ,,aber  nur,  wenn

Sie  uns  sagen,  wieso  Sie  alamiert  wurden."

,,Tla",  lehnte  sich  Kommlssar  Hagen  ganz

bequem  zurück,  ,,das  kommt  davon,  wenn

man  nicht  bis  zur  nächsten  Ecke  denkt.  Der

Mann,  den  ihr  beklauen  wolltet,  hat  Rheu-

ma,  ganz  schlimm  -  das habt  ihr  doch  be-

stimmt  gewußt?  und  bei  Rheuma  hjlft  nur

Wärme.  Ohne  Helzkissen  kann  er überhaupt

nlcht  mehr  schlafen.  Als  das  Kissen  auf  ein-

mal  kalt  wurde,  erwachte  er  'aus  selnem

Schlaf,  stand  auf  und  hörte  euch.  Oa rief  er

dle  Pollzel.  Ihr  Dösköppe  habt  düch  wegen

8is  zu Hümmers  Laden  waren  es kaum  zehn

Mlnuten.  Der  leichte  Regen  schlen  ihrem

Vorhaben  günstlg  zu sein.  Kelne  Mens::hen-

seele  war  auf  der  Straße.  Llnd  über  dem'La-

den  brannte  keln  Licht  mehi'.  ,,Der  Rheuma-

tiktir  pennt  bereits"i  knurrte  Charly  VeräCht-

IIOh.  Sie  wußten,  daß  de(  Juwelier  Im  ersten

Stock  selne  Wohnung  hatte.  Ohne  Schwts-

rjgkeiten  gelangten  sie  i'n  den  Hinterhof.

Apch  die  Tür  zum  Pat(irre  des  Vorderhauses

war  ganz  leicht  zu  knacken.  Gönnerhaft

überließ  Charly  diese  Aufgabe  Joe.  Und

dann  standen  sie  in dem  Flur,  an dessen  obe-

rer  kante  dle  Stromleitung  verlegt  War.

Vitrinen  'öffnete  und  deren  Inhalt  in elnem

großen  Beutel  verschwinden  ließ.  Das  leise

Klirren  von  edlem  Metall  ließ  selnen  Puls

noch  schneller  schlagen.  Joe  hatte  dle  Auf-

gabe,  ,,nach  rückwärts  zu  sichern",  wie

Charly  es ihm  erkl;irt  hatte.  Von  der  Stras-

senselle  drohte  keine  Gefahr;  höchstens  vom

Hausflur.  Charly  huschte  durch  den  kleinen

Laden.  Das  matte  Llcht,  das  von  dsr  Straße

ins Innere  fiel,  ließ  seine  schattenhaften  Be-'

wegungen  als  schnell  erscheinen,  doch  In

- Wlrklichkeit  nahm  er sich  Zeit.  Sie  waren  ja

SiCh8r  hier  drinnen.  Selne  ,,Strategie"  funk-

tionlerte  perfekt.  Irgendwo  mußte  doch  die

der  Alarmanlage  glatt  dlö  gesamte  Elektri-

zität  im Hause  lahmgelegt.  Llnd  damlt  natür-

llch  auch  das Helzkissen."  ,,Herr  Kommls-

sar",  seufzte'  Charly,  ohne  Joe  anzusehen,

,jetzt  könnte  ich wljkllCh  ein  EISbein  ge

brauchen".
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Sföiföeugi1«le  7,ams
Gilderöeisterschaft  -  'Liegends-ähießen  1980 -

English  Match  Halbprogramm  a '
Die  Gilde  ermittelte  bei  gutem  Schießwetter  in

allen  Klassen  ihre  Meister,  wobei  durchschnitt-

lich  gute  Leistungen  erreicht  wurden.

-Ergebnisse:

Herren:  1. Ing.  Pfandl  Hans,  290  Ringe;  2. Tren-

ker  Othmar  287;  3. Scheiber  Karl  281; 4..Sca1vini

Guido,  280; 5. Siegele  Seraphin,  265. Damen:

Schwarzenbacher  Edith,  284;  Rupprich  Margare-

the,  276;  Novak  Steffi,  272;  Pfausler  Angela,  272;

Pezzei  Herta,  264. Senioren:  1. Prim.  Dr.  Pezzei

Fr.,  285; 2. Schöpf  Rudolf,  281; 3. Ladner  Her-

mann,  269. Jungschtitzen:  Pezzei  Florian,  276;

Wucherer  Heinz,  260;  Ladner  Hermann,  183. Alt-

schützen:  1. Erhart  Franz,  245. Junioren:  Luttin-

ger  Alois,  257.

Bezirksschützenbund

Tamlerk
Neuerdings  größartige  Erfolge  unserer  Schüt-

zen bei der diesjährigen  Staatsmeisterschaft  in

Innsbruck  im  Kleinkaliberschießen.

 deü  10 Meistertiteln,  svelche  der Tiroler

Landesschützenbund  erringen  konnte,  waren

wiederum  die  beiden  Landecker  Scheiber  Rudolf

in  der  Juniorenklasse  und  Wiener  Sepp  in  der  Se-

niorenklasse  an 3 Meistertiteln  beteiligt.  Fast  wä-

re man  geneigt,  wie  bei  anderen  Sportarten,  diese

Wettkämpfe  als Dauerbrenner  zu bezeichnen,

aber  die Herausforderung  wird  von  Jahr  zu Jahr

größer  und  dies  sicher  wiederum  im Schatten  ei-

ner  weiteren  österreichischen  Olympiamedaille

im  Schießen.

Beide  Landecker  starteten  sowohl  im  Einzel-

als auch  waren  sie in  der  Tiroler  Mannschaft  auf-

gestellt.

Scheiber  Rudolf  erreichte  den  Titel  im

Standardgewehrbewerb  (20  Schuß  liegend,

stehend  und  kniend)  mit  563 Ringen.  Die  Mann-

schaft  Tirol  mit  Scheibeir  wurde  3.

Im  English  Match  erreichte  er mit  588 Ringen

die  Silbermedaille,  ebenso  in  der  Mannschaft  Ti-

"ol.

Wiener Sepp, Landec)5konnte in beiden Mann-
schaftsbewerben  den  Tirolernzum  Siegverhelfen

-  eine  famose  Leistung.  Er  selbst  konnteim  Zwei-

stellungskampf  (liegend  und  stehend)  mit  550

Ringen  die  Bronzemedaille  erringen.
Alles  zusammen  also  einelogischeFolge  inten-

 siven  Trainings  von  der  Bezirks-  über  die  beson-

ders  erfolgreiche  Landesmeisterschaft  zur  Staats-

meisterschaft.

Die  Sensationüberalles  war  der  Sieg  ei.,erFrau

im  Herrenbewerb,  derüber  120  Schuß  geht  und  6!

Stunden  dauert.  Das  war  Huberta  Müller  aus der

Steiermark,  die zu ihren  beiden  Titeln  der  Da-

menklasse  noch  '2 in  der  Herrenklasse  ! eroberte.

Dazu  noch  eine  Jungschützin  2. in  der  Herren-

klasse  - Kniendbewerb.  Das könnte  man  fast

,,leichte  Schützen  - Emanzipation"  nennen.
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Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  7.9. -  23. Sonntag  im Jahreskreis  (Ver-

lobtensoffintag)  -  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Johann

Bock;  9 Uhr  Amt  f. Fam.  Pfeifer;  1l  Uhr  Kinder-

mgsse  f. Hermine  u. Arthur  Pindur;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Kajetan  Divan.

Montag  8.9. -  Fest  Maria  Geburt  -  7 Uhr  Messe  f.

Maria  Schuler;  8 Uhr  Eröffnungsgottesdienst  der

Volksschule.

Dienstag  9.9. -  Gedäähtnis  derDomweihezu  Ibk.

1724  -  7 Uhr  Messe  f. Elternu.  Geschw.  Vorhofer;

8 Uhr  Eröffnungsgottesdienst  der  Hauptschule.

Mittwoöh  10.9.  -  in  de:r 23. Woche  im  Jahreskreis

I  19;30  Uhr  Abendmesse  f. Berta  u. Karolina

Riedl.

Donnerstag  11.9.  -  Gedächtnis  des Hl.  Johannes

Chrysostomus  + 407 Konstantinopel  - 7 Uhr

Messe  f. Josef  Huber.

Freitag  12.9.  -  Fest  Maria  Namen  - 19.30  Uhr

Abendmesse  f. Herta  Kyselak.

Samstag  13.9.  -  Gedächtnis  derHl.  Notburgavon

Eben  + 1313 - 17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;

18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Fam'.  Hairer-Breit-

hofer.

Sonntag  14.9.  -  Fest  der  Kreuzerhöhung  (24. So.

im Jahreskreis)  -  6.30 Uhr  Frühmesse-f.  Agnes

Schönherr;  9 Uhr Hl. Amt für Mari4  Spiss geb.
Waldner;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Karl  Anrather;

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Engelbert  u. Maria  Ste-

nico.

Gottpsrfü;nstomnnng Pprien
Sonntag  7.9. -  23. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Messe  f. Engelbert  Marth;  10.30  Uhr  Messe  f.

d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe  f. Franz

Erhart.  '

Montag  8.9. -  Fest  Maria  Geburt  -  Schulanfang  -

7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Würfl  z. Ntg.;  8.00 Uhr

Messe  f. verst.  Gattin  u. Sohn  Fuchsberger.

Dienstag  g.g. - Domkirchweihe,  in Innsbruck  -

7.15  Uhr  Messe  f. verst.  Eltern;  8.00  Uhr  Messe  f.

Robert  Fidonja,  Jahresmesse.  '

Mittwoch  10.9.  -vom  Tag  -  7.15  UhrMesse  f. Ro-

sa u. Emil  Pfeiffliofer;  8.00 Uhr  Messe  f. Maria

Sauerwein;  19.30  Uhr  Messe  f. Rudolf  Kofler.

Donnerstag  11.9.  -  HI.  Johannes  Chrysostomus  -

7.15 Uhr  Messe  f. Franz  u. Maria  Seeberger;  8.00

Uhr  Messe  f. Norb'ert  Kathrein.

Freitag  12.9.  -  Maria  Namen  -  7.15  Uhr  Messe  f.

Josef  Lechleitner,  Jahresmesse;  8.00UhrMessef.

Hans  Maföoi  u. Angehörige.

Samstag  13.9.  -  HI.  Notburga  -  7.15 Uhr  Messe  f.

Eugen  Ott;  8.00  Uhr  Messef.  BernhardZangerl  u.

Christ.  Baumgartner;  19.30  Uhr  Messe  f. Karl

Sturm,  Jahresmesse.

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  7.9.  -  23.  Sonntag  im  Jahreskreis

(Schutzöngelsonntag)  9 Uhr  Arnt  f. d. Pfarrge-

meinde;  10.30  Uhr  Messe  f. Wilhelm  Schöninger;

19.30  Uhr  Messe  f. Frie'dolina  Demanega.

Montag  8.9. - Fest  Mariä  Geburt  - 7.45 Uhr

Schul-  Eröffnungsgottesdienst  hl.  Messe  f. Luise

Götsch.

Dienstag,  9.9. -  Dom-Kirchweihfest  -  19.30  Uhr

Jugendmesse  f. Elsa  Spielberger.

Mittwoch  10.9.  -  7.15  UhrMessef.  Gottfried  Zan-

gerle  u. Anna  geb.  Rauth.

Donnerstag,  11.9.  -  H1. Johannes  Chrysostomus

(Kirchenlehrer)  -  17 Uhr  Kindermesse  f. Christi-

na Kurz.

Freitag  12.9.  -  Fest  Maria  Namen  -  7.15 Uhr  Mes-

se f. Maria  Nigg.

Samstag,  13.9.  -  Hl.  Notburga;  FatimaaTag  - 17

Uhr  Kinderrosenkranz  und  Beichtgelegenheit;

19.30  Uhr  Wallfahrt  zur  Burschlkirche,  dort  hl.

Amt  zu Ehren  der  Muttergottes  zum  Qank.

Gottps«1ipnstordnung  Zams
Sonntag  7.9. - 23. Sonntag  im Jahreskreis

Schutzengelsonntag  - Verlobtensonntagin  Land-

eck  -  8.30 Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr

Jahresmessef.  JohannaFischer;  19.30  Uhr  Segen-

andacht.

Montag  8.9. -  Fest  Mariä  Gebu'rt  -  7.15 Uhr  2.

Jahresamt  f. Johann  Krois.

Dienstag  g.g. - Jahrtag  der Domkirchweihe

19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Josef  Lins.

Mittwoch  10.9.  -  der  23. Woche  im  Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Johanna  Rebol.

Donnerstag  11.9.  -Hl.  Johannes  Chrysostomus-

19.30  Uhr  Messe  f. Josef  Thurner.

Freitag  12.9.  -  Fest  Mariä  Namen  -  7.15 Uhr  Jah-

resmesse  f. Oswald  Klingler.

Sämstag  13-.9. -  Hl.  Notburga  -  7.15 Uhr  Jahres-

amt  f. Heinrich  Prieth;  19.30  Uhr  Jahresamt  f.

Hermann  Praxmarer.

Sonntag  14.9. - Fest  Kreuzerhöhung  - 24.

Sonntag  im Jahreskreis  - 8.30 Uhr  Messe  f. d.

Pfarrfamilie;  10.30UhrJahresm.essej.  Lebendeu.

Verst.  der  Familie  Hechenberger.

Verlobtensonntag
im  Pfarrzentum  Landeck

7. September!
Schulhausplatz  4, Beginn  9 Uhr  -  Abscttluß  mit

H1. Messe  16 Uhr.  Mittagspause  12 bis 14 Uhr.

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

6./7.  September  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,  Tel.  Whg.  3618

Ord.  3673

St. Anton  - Pethieu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Haiiptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh:

-Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

und

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus,  Tel.  05476-544

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:  .

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  6416

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  F:iJlen  -

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

11. September  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny  - -

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Max  Kathrein,  Landeck,  Marktplatz  1,

Tel.  05442,3336



o - FuJl)ballturnier
DiÖ'  BSG  der  Tiwag  Landeck  veranstaltet  am

Samst-ag,  6. September  1980;'ein  Fußballturniör.

Den  E)irenschutz  über  diese  Veransta)tung  ha-

ben  die  Betriebsleiter  Herr  Ing.  Kaiser  Helmut;

HerrIng.  Trefalt  Vinzenz  und  der  BSG  Obmann

Herr  Nestler  Walter  übernoimen.

Folgende  6 Mannschaften,  ge1ostin2  Gruppen,

spie1en  um  den  TuFniersiög.

Bhf.-Restaurant  Landeck,  Donau  Chemie

Landeck,  Elektro  Müller,  Unteroffiziere  Bundes-

heer  Landec.k,  Stammtisch  Gasth.  Windegg,

Tiwag  Landeck.

Beginn:  8.30  Uhr  Vorrundenspiele,  14.00  Uhr

Finalsöiele.

Ort:  Bundesheersportplatz  Landeck-Öd.
In der Mittagspause  fin4et ein Publikums-

Elfmeterschießen  statt.  Die  3 bestfö  Schützen

erhalten  Pokale.

Für  Speis'  und  Trank  #ährend  der  Veranstal-

tung  ist  bestens  gesorgt!  Die  Preisyerteilung  fin-

det  um'20.00  Uhr  im  Bahnhofsrestaurant  Land-

eck  statt.

Es ]adet  herzlich  ein  -  BSG  Tiwag  Landeck

SKVöls  :SVZamsO:O
SR  Wöll  - gut,  150  Zuschauer

Die Begegnun@ gegen den alten Angstgegner
verliefwie  gewohnt;auf  dem  schmalen,  holprigen

und  zum  Teil  morastigen  Spielfeld  konnte  von
vornh6rein  kein  riöhtiges  Spiel  aufkommen,  und

ganz  auf  diese  Verhältnisse  stimmten  die  Haus-

herren  ihre  Spielweise  ab:  hinten  wurde  dicht  ge-

macht,'  der  Bäll  wurde  weggedroschen  und'  mit

Schüsseö  aus der  Distanz  der  Torerfolg  gesucht.

Auß6rdem  bet-iieben  die  Völser  ihr  berüchtigtes

totales  Forchecking  über  das  ganze  Spielfeld,  so-

daß man  in mänchen  Situationen  einfach  zur

Kenntnis  nehmen  mußte.  daß der  Gescheiterte

nachgeben  sol].  An  ein technisches,  schemati-

sches  Spiel  war  einfach  nicht  zu  denken,  es domi-

nierten  die  Abwehrreihen  ganz  klar  und  die  Zam-

mer  können  froh  sein,  diese  Begegnung  halbwegs

heil  überstanden  und  den  einen  Punkt  gerettet  zu

haben.  Bester  Mann  bei Zams  war  eindeutig

Raggl,  der  den  torgeföhrlichen  Mikulic  total  ent-

schärfte.

DieZammerwerden  aufpassen  müssen,  wo]len

sie den  Anschluß  r';icht  verpassen  und  man  wird

die  Anstrengun'gen  verdoppeln  müssen,  um  in

den  folgenden  zwei  Auswärtsspielen  Tuchfüh-

lung  mit  der  Spitze  zu bewa}iren.

Zams  spie]te  mit:

Schmid,  Seidl,  Dipl.  Ing.  Hauser  Peter,  Schul-

tus,  Raggl,  Nimmervoll,  Hauser  Rei'nhard,  Kris-

mer.  Pauli.  F{ammerl.  Marth,  Pauli  Helmut.

Die  Unter  21 Mannschaft  von  Zams  'verlor

unglücklich  :nit  O:1, obwohl  der  Gegner  klar  kon-

trolliert  wu:de.

Zams  hat  am  kommenden  Wochenende  spiel-

Zame:k  (St  Anton)

großeö  Boxtalent
Nachtfögliche  Betrachtungen  des  letzten

Arlberg-Boxmeetings  von  St. Anton  ):iestätigen

G E M'EIN  D E B'L  ATT

die Ansicht  des Arlberg-Boxtrainers  Willi  Pe-

' schitz,  daß  der  13 '/z-jährige  St. Antoner  Schüler-.

boxer  Peter  Zamernik  das bisher  größte  Boxta-

lent  vom  Arlberg  ist.  Dieser  Junge,  der  lt.  seinem

Trainer  eine  räsche  AuffaSsungsgatie  auch  der

kompliziertesten  Beiegungsabföufe  iiri  Boxen

hat  un'd  votr  seinem  Vater  zu regelmäßigem  Trai-

ning  angehalten  i.ind.beaufsichtigt'wird,  kann'

bzgl.  Boxtechnik,  die  er im  lerngünstigsten  Alter

von  12-13  Jahren  er]ernte,  heute  schon.bereits

mehr  als mancher  ringerfahreneSeniorenboxer,

die oftmals  nicht  den.Bruchteil  der  gezeigten

Boxtechnik  des Arlbergers  ausspielen  können.

Dieser  junge,  unkomplizierte  und  einsatzfreudi-

ge St.  Antoner  ist  bereits  jetzt  in  Österreich  in sei-

ner  Alters-  und  Gewichtsklasse  ein  Fighter  selte-

ner  Klasse  und  zweifellos  Osterreichs  bester  Pa-

piergewichtler  VOn 12-14  Jahren.  Sein  ]etzter  Geg-

ner  Andy  Mieling  aus  Ries/Öttingen  (Bayrischer

Schülermeister)  ist  ein  großerKönner,  der  bereits

an  die  50 Kämpfe  absofüierte  und  was  die  beiden

jüngsten  Boxer  im  Ring  boten  an  Boxtechnik  und

Einsatzfreude  war  sehenswert.

Bezirkssrhiihenbund
{,qn(1prk

Bezirksmeisterschaft  1980  im  Engltsh  Match

Die  Meisterschaft  im  sportlichen  Liegend-

schießen  findet  in  diesem  Jahr  am  kommenden

Sonntag,  7.9.,  statt.

Am  Schießstand  Landeck  messen  sich die

Besten  des Bezirkes  sowohl  im  Einzelwettkampf

in den  Klassen:  Herren,  Damen,  Jungschützen,

Jumoren,  Senioren,  Altschützen  und  Veteranen,

als auch  im Mannschaftsbewerb.  Dazu  sind  4

Schützen  einer  Gilde  vorgesehen.  Bedingung:  60

Schuß  liegend,  15 Schuß  Probe.  Schießzeit:9-15

Uhr,  Nennungsschluß  14  Uhr.

Leihier  St. Anton

Bei  der  Senioren-Weltmeisterschaft  im  10.OOO

m-Lauf  erreichte  das  schon  60-jährige  Grün-

dungsmitglied  des St.  Antoner  Box-Club  Interna-

tional  in Glasgow/England  vor wenigen  Tager>
mit  dem  3. Rang  für  St.  Anton  eine  weitere  Welt-

meisterschäftsmedai11e,  diesmal  in Bronze.  Flo-

rian  Leitner,  der  nun  schon  seit  1972  regelmäßig

an  Senioren-Weltmeisterschaften  teilnimmt,

zählt  nun  schön  is@it Jahren  zur  Weltspitze  der

Seniorenföufer,  nicht  zuletzt  auf  Grund  einer

sehr  soliden  Lebensweise  (Leitner  ist  Vegetarier)

und  wissenschaftlich  durchgeführter  Trainings-

methoden.  Der  ehemalige  Staatsmeister  im  Schi-

lauf,  der  1974  beim  Staffelbewerb  der  Langläufer

in  Andelsbuch  in  der  Mannschaft  in  der  allgemei-

nen  Klasse  nochmals  Staatsmeisterwurde,  hatfür

den  Boxclub  International  St, Anton'a.  Arlberg

bei  Senioren-Weltmeisterschaften  bisher  folgen-

de Plazierungen  erreicht:

1972:  Köln/Bensberg  - 5.000  m-Lauf  1. Rang  und

Weltmeister;  1975:  Yamanaka/Tokio  - 10.OOO m-

Lffiuf  l. Rang  und  Weltmeister;  1976:  Silencio/-

Teneriffa:  10.OOO m-Lauf  2. Rang.u.  Vizeweltmei-

ster (das Clubrriitg!'iäd"Ru:;ch  Egon  'Wreichte
Rang9);  1977:Brügge/%lgien:10.OO0m-Lauf-5.
Rang;-1977:  Götebürg/Schweaen:-5.OOOm-L-a-uf-

4. Rang;  1.500  m-Lauf  - 3. Rang  u. WM-Bronze;,

1979: Boston/En@fönd  - 10.OOO m-Laiif  - 3. Rarig

u. WM-Bronze;  5.000  m-Lauf  - 3'.-Rang  u. 1Vi

Broüze;  1.500  m-Lauf  - 3.aRang  u. WM-Bronze;

1980:  Europacup  -ein  Serienbewerb'in  größeren

Europäischen  Orterf  wie:  Berlin,   Frankfurt,

Straßburg,  Paris,  Salzburg,  Hagen,'  Münster,

Dortmund  etc. 1. Rang  und  Europacup-Titelge-  

winner;  1980:  Glasgow/England:  -]O.OOOm-Lauf

3. Rang  und  WM-Bronze.  1981  wird  Leitner  in

Neuseeland  ander  Senioren-WM  über  10.OOO m

teilnehmen.  OttoBühler

Tenniscluh  T,»mltrk
Limo-  und  Sekttuniier  wieder  ein  voller  Erfolg:

Vergangenes  Wochenende  führte  der  TCL  wie-

der  das  allgemein  be]iebte  Sektturnier  für

Erwachsene  und  Limoturnier  für  die Jugend

durch.  Trotz  des  unfreund1ichenWetters  beteilig-

ten  sich  58 Mitglieder.  Wäh,end  die  Jugend  mit

vollem  Eifolg  bei  der  Sache  war,  war  es für  die

Erwachsenen  ein  Riesen-Spaß,  und  es war  des,

öfteren  nicht  festzustellen,  ob sich  der  Sekt  als

Doping  auswirkte,  oder  das Gegente:il  bewirkte.-

Für  den  Sieg  im  Sektturnier  war  Ausdauer  und

Trinkfestigkeit  notwendig  oder  auch  Enthaltsam-

keit,  was  den  Sekt  betrifft.  Sieger  im  Sektturnier

wurden  HittlerAdolf/Müller  Johann  vorBRLeitl

Kurt/Zanon  W.,.dfö  dritten  Platz  belegten  Ing.

Belina/Dapunt  M.  und  Probst  Luise/Pesjak  H.!

Aus  diesen  Ergebnissen  ist  zu erheben,  daß  die

Politiker  besondere,,Standfestigkeit"  zeigten!

Sieger  im  Limoturnier  wurden  Schuler  A./Na-

gelschmiedt  P. vor  Schuler  D./Eder  Albert  und

den  dritten  Platz  belegten  Dittrich  D./Hittler  T,

urid  Pesjak  J./Hittler  Ch.

Vorschau:  Kommenfü:s  Wochenende  findet  in

Telfs  die  Westtiroler  Meisterscha[t  statt,  bei  wel-

cher  der  TCL  natürlich  mit  einer  starken  Mann-

schaft  vertreten  ist.  -

11.-14.9.1980  Bezirksmeisterschaften  in Land-

eck!  Durchgeführt  werden  die  Bewerbe  Schüler

Einzel  männl.  u. weibl.  Jugendeinzel,  Herrenein-

zel, Herrendoppel,  Dameneinzel,  Seniorenein-

zel, Mtldungen  an Ing. Dittrich  (Corda Geiger)\
Tel.  2269  bis 10.9.1980,.18  Uhr.  Seperate  Aus-

schreibungen,  ergeheri  an  alle  Tennisclubs  im  Be-

zirk  Landeck!  '

-,,Es war  wirklich  ein ganz reizender
Abend.  Es hat so etwas  Ruhrendes,  ma
wieder  schwarz-weiß  fernzuse?en."



5. September  1980

1.216  Finnen  auf  der

48. Innsbnucker  Messe
Auf  der 48., Innsbrucker  Messe vom 20. bis 28.

September  1980,mit  der  österrerchischen  und

alpenföndischen  Fachmesse  für  Tourismus  und

alpine  Landwirtschaft  werden  1.216.Firmen,  da-

von  723 aus  dem  Inland  und  493  aus  dem  Ausland

vertreten  sein.  Die  inländische  Wirtschaft  umfaßt

59,5 Prozent  der Betei1i7ung, das Ausland  40,5
Prozent.

Bei  der  inländischen  Wirtschaft  führen  Tirol

mit  366 und  Wien  mit  181 Firmen,  gefolgta von

Oberösterreich  mit  53, Salzburg  mit  47 und  Vor-

arlberg  mit  28 Firmen,  sowie  Niederösterreich

mit  20,  Steiermark  mit  18  und  Kärnten  mit  ]O Fir-

Bei der  ausländischen  Betei]igung  liegt  die

Bundesrepublik  Deutschland  mit  183  Firmen  an

der  Spitze,  gefolgt  von  Italien  einschließlicl'i  d'er

Südtiroler  Gemeinschaftsschau  mit  170  Firmen,

der  Schweiz  mit  47 und  der  jugoslawischen  Kol-

lektivausstellung  mit  42  Firmen.  Es  folgen

Schweden  mit  13,  die  USAmit9,  Großbritannien

/ nit8,Frankreichmit6undNiederlandemit5Fir-

6ien.  Japan  ist  mit  4 und  'Iänemark  mit  2 Firmen

vertreten.  Je eine  Firma  kommt  aus Belgien,

Finnland,  CSSR  und  Canada.

Das  Messegelände  ist seit  Monaten  ausver-

kauft.  Schwerpunkte  der  Messe  sind  wiederum

das Fachangebot  für  die  touristischen  Branchen,-

für  die  alpine  Landwirtschaft  und  f'ür  die  Rationa-

lisierung  in den  verschiedenen  Branchen.  Als

Sonderveranstalffln@  findet  die 2. intcrnationale
Haflinger-Pferdeschau  mit  der  Beteiligung  von  6

Nationen  statt.  Im  Kongreßhaus  Innsbruck  wird

vom  20. bis  26. September  die  7. Alpenländische

Antiquifötenmesse  mit  einem  wesentlich  ver-

größertem  Angebot  durchgeführt.  sr

Autofahrer  müssen  bei

offenem  Schranken  mit  einem

,,Vergessenen"  Zug  rechnen
- Unfölle  zwischen  Bahn  und  Stiaßenverkehr

,::reignen  sich  immer  häufiger.  Auch  an durch

Schrankenanlagen  gesicherten  Ubergängen  pas-

sieren,  so wie  vor  kurzem  bei  Maria  Saa1 in Kiirn-

ten,  schwere  Unföllte  mit  meist  tödlichem  Aus-

gang  für  die  Straßenbenützer.  Die  OAMTC-

Rechtsabteilung  macht  in diesem  Zusammen-

hang  auf  eine  Bestimmung  der  sogenannten  Ei-

senbahn-Kreu"zungsverordnung  aufmerksam,

die  nur  wenigen  Autofahrern  bekannt  sein  dürfte,

und  diekaum  beachtetwird:  Straßenbenützerha-

ben  auch  bei  offenen  Schrankenbalken  auf  die

,iSnnäherung  eines  Zuges  zu achten,  soweit  dies

die  örtlichen  Verhältnisse  zulassen.

Diese  Bestimmung  ist  t'ür alle  Autofahrer  je-

doch  einhöchstzweischneidiges  Schwert.  Siesoll

die: Verkehrssi3herheit  heben,  aber  sie bedeutet

arich  nicht  mehr  und  nicht  weniger,  als daß  i'nan

nach  einem  Unfall  an  einem  Eisepbahnübergang

mit  offenem  Schranken  -  so man  ihn  überhaupt

überläbt  - mit  großer  Wahrscheinlichkeit  öin

Mitverschulden  angelastet  bekommt.  .Auch

dann,  wenn  der  Schrankenwärter  einen  Zug,,ver-

gessen"  und  den  Schranken  deshalb  nicht  recht-

zeitig  geschlossen  hat.

G E M  EI  N D E B LATT

,,Der  Sicherheitseffekt  dieser  Bestimmung  ist

in der  Praxis  gleich  nul1"  meint,man  dazu  in der.

ÖAMTC-Rächtsabteilung.  ,,Eine  - -Änderung

dieses  Punktes  der  Eisentiahn-Kreuzungsverord;

nung  wäre  daher  zu  begrüßen."  In  der  Tat  scheint

es fraglich,  inwieweit-es  bei  der  hohen  Dichte  des

heutigen  Verkehrs  einem  Autofahrer  überhaupt

noch  möglich  und  zumutbar  ist, bei  -offenem

Schranken  zu  prüfen,  ob  die  Bahnstrecke  wirklich

frei  ist.  Außerdem  ist  die  Bestimmung  der  Eisen-

bahn-Kreuzungsverordnung  fast  zwanzig  Jahre

alt  und  stammt  aus  ein,er  Zeit,  in  der  noch  fast kei-

ne  Schrankenanlagen  automatisiert  waren.  Auto-

matisierte  Schrankenanlagen  sind,  wie  die  Erfah-

rung  der  vergangenen  Jahre  zeigt,  ungleich  siche-

rer  als  jene,  die  von  Hand  aus  bedient  werden.'

Obst-  u. Gartenbauverein  Ldk.

Tips  für  den  Obstgarten

im  September
Die  Ernte  der  Sommerware  wird  abgeschlos-

sen und  geht  auf  die  Herbstsorten  über.  Bei  der

Ernte  der  Herbstsorten  sind  besonders  Druck-

stellen  zu vermeiden,  um  die  Lagerföhigkeit  zu

erhöhen.  Weiters  ist  der  richtige  Erntezeitpunkt

zu wählen,  zu früh  geerntetes  Obst  ist  meist  ge-

schmacklos  und  endet  oft  bedauerlicherweise  im

Abfallkübel.

Es ist  jetzt  auch  wieder  die  Zeit',  an  Pflar'izungen

von  Obstkulturen  zu denken.  Dabei  sollte  genau

überlegt  werden,  welche  Obstart  und  Sorte

ersetzt  oder  neu  gepflanzt  werden  soll.

Anfang  September  wäre  noch  die  letzte  Mög-

lichkeit  Erdbeeren  zu  pflanzen,  um  nächstes  Jahr

noch  eine  Ernte  zu erwarten.  Die  Pflanzweite  bei

Erdbeeren  sollte  mindestens  40x80  cm  betragen.

Ajs  empfehlenswerte  Sorten  wären  die Senga

Sengana  und  die  Gerella  zu erwähnen.

Auch  bei  allen  anderen  Beerenkulturen  ist  die

Herbstpflanzung  vorteilhafter  als die  Frühjahrs-

pflanzung.

Bei  Erweiterung  oder  Neuanlage  von  Apfe1kul-

turen  kann  die Dichtpflanzung  mit  schwach-

wachsenden  Unterlagen  empfohlen  werden,  da-

bei  solltenauchdieneuenApfelsorten(z.B.Vista-

bella,  MC  Intesch,  Lebe,  Summered,  Jonagold,

Idared,  Gloster  usw.)  untergebracht  werden.

Alle  einschlägigen  Fragen  beantworten  Ihnen

die  Spezialisten  des Obst-  und  Gartenbauvereins

Landeck,  lassen  Sie sich  bei der  Sorten-  und

Unterlagenwahl  'beraten.  Beste]lungswünsche

für  Neupflanzungen  iin  Herbst  wollen  Sie an

Herrn  Walter  Erhart,  Postamt  Landeck,  richten.

Die  Futter-Strohaktion

bis  November  verlängern
(LLK)-Sehr  gut  efögeschlagen  hat  die  aufgrund

der  schlechten  Witterungsverhä1tnisse  im Früh-

jahr  und  im  Juli  gestartete  Futter-Strohaktion.  Es

gibt  allerdings  'nach  Meinung  von  Kammerpräsi-

dent  Hans  Astner  mehrere  Gründe,  die  Aktion,

bei  der  heuer  -  im  Gegensatz  zu früheren  Jahren

-  gutes  Stroh  zu vernünftigen  Preisen  geliefert

wurde,  über  den  30. September  hinaus  zu verlän-

gern.

Zur  Zeit  können  die Grünlandbauern  noch

nicht  genau  abschätzen,  ob sie Futterstroh  zu-

kaufen  müssen.  Bleibt  das Wetter  schön,  dann
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können  die  Riüder)änger  auf  den  Almen  bleiben

dann  können  der  zweite  und  dritte  Grasschnitt

eine  ausreichende  Heimweide  auf;  da'nn kann

auch  noch  der Silomaiä  -die eri.ormen  Wachs-

tumsrückstände  aufbolen.Ist  dagegen  das  Wetter

im September  schlecht,  danri  treten  all diese

Umsfönde  nicht  ein  und  viele  Baliern  versuchen

auf  einmal.  Futterstroh  zu karifen.  Dies  würde  zu

einem  Anziehen  der  Preise  führen  und  die  Bahn

höfe,  an  denen  Stroh  für  die  getreidelos  wirtschaf-

tenden  Seitentä]er  umgeladen  wird,  blockieren.

Eine  Verlängerung  der  Aktion  bis  Mitte  Novem-

ber  würde  nach  Ansicht  der  Kammer  dagegen  b

wirken,  daß  sie  ohne  Hektik  und  Zeitdruck  abge-

wickelt  werden  kann.  a
Im  Rahmen  der  Futterstrohaktion  bezahlen

der  Bund  und  das Land  einen  Teil  der  Fracht-

kosten  -  jenen  Rest,  der  nach  Bezahlung  der

Mehrwertsteuer,  der  Nebenkosten  und  rund  15

Groschen  je Kilogramm  durch  den  Bauern  noch

übrig  bleibt.  Das  sind,  je nach  Streckenlänge  15

bis  30 Groschen.

Neue  Behaeuungsstelle  fiir

»nslNndisrhp  Arbeitnehmer
Um  die  Auskunfts-  und  Beratungstätigkeit  von

ausföndischen  Dienstnehmern  in Tirol  weiter  zu

verbessern  und  auszubauen,  werden  künftig  von

d:er Kammer  für  Arbeiter  und  Angestellte  für  Ti-

rol und  vom  Osterreichischen  Gewerkschafts-

bund,  Landesexekutive  Tirol,  die  Sprechtage  für

Gastarbeiter  gemeinsam  abgehalten.

Die  neu  geschaffene  Betreuungsstelle  befindet

sich  im  Bürohaus  des ÖGB, Innsbruck,  Südtiro-

ler  P]atz  14-16,  2. Stock  Zimmer  Nr.  201, Tel.

05222/22771.

Die  Sprechstunden  finden  jeweils  am

Montag  in  der  Zeitvon  8.00-12.00  Uhr  fürjugosla-

wische  und  am Donnetstag  in der  Zeit  von  8.00  -

12.00  Uhr  für  fürkische  Arbeihiehmer

unter  kostenloser  Beistellung  eines  Dolmetsch  in

serbokroafischer  bzw.  türkischer  Sprache  statt.

Diese  neue  Einrichtung  von  AK  und  ÖGB,  die

im  Sinne  einer  besseren  Information  und  Integra-

tion  al]er  ausländischen  Arbeitnehmer  in unsere

Arbeitswelt  durchgefiihrt  wird,  steht  unter  der

Leitung  von  Frau  Mag.  Olga  Schuster.

,,Hier  ist Alfons,  ich sollte  doctranrufen,
wenn  ich angekommeri  bin."  -
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2-Bettzimmer  mit  WC  und  Dusche  in ruhiger  Lage  zu
vermieten.  Adresse  in der  Verwaltung

Wohnzimmer-Glastisch  zu verkaufen.
 Telefon  0544'-21665

Bäckerlehrling  wird  aufgenommmen.
Bäckerei  Bernhard  Arzl i. P., Tel. 05412-3125

Brennho' z' verkaufen' Adresse  in der  Verwaltung

Verkaufe  ALFETTA  1,8,  Modell  1977,  8-fach  bereift,
viele  Extras,  Telefon  05442-37232  (Wochenende).

KAWASAKI  Z 500,  Bj. April  1980,  mit  Zubehör,  um-
ständehalber  zu verkaufen.  Anton  Nigg,  Grins  49 (nur
arri Wochenende  erreichbar).

Verkaufe  VW  1300,  34  PS, Baujahr  75,  mit  Winterreifen
samt  Felgen  1 Qinter  gebraucht.  Mair,  Tel. 05442-
21494  oder  3220.

FORD  TAUNUS  GXL  2000  COUPE,  Baujahr  74, um-
ständehalberzuverkaufen.19-21  Uhr,Te1.05442-3632

Verkaufe  PKW  700  und  Toyota  1200  zum  Ausschlach-
ten,  (beide  fahrbereit).  Telefon  05442-2543.

Guterhaltener  Opel  Manta,  Bj. 1973,  zu verkaufen,  a
Preis  VB, Telefon  Geschäftszeit  05442-23549,
Privat  29252.

VW-Camping-Bus  mit  Motorboot  zu verkaufen.
Telefon  05442/21593

Der  Geldanlegetip:  ,o

/rnUn=hondel  I
Noch  ist  SILBER    )r  _t_«l

hillinl  '  _ 'C  IrÖ'[ä

Tüchtige,  freundliche  Zahlkellnerin  wird  ab Anfang
September  zu besten  Bedingungen  für  2 Monate  ge-
sucht.  Auskunff  in der  Redaktion  der  Oberländer  Rund-
schau,  Imst,  Telefon  05412-2334.

I«.« u
eJ  11115  ü Il  «   «  «    

Gute werner  schrott
Gewännchan'n-  6500  landeck  - malserstr.  64
wenig  Risiko

Achtung!  Die  TanzkapeIle,,Edelweißquintett"  aus  Fließ
gibt  die neue  Rufnummer  bekannt:  Tel. 05449-370  -
Hubert  Jenewein.  Wir  suchen  guten  Musiker  für  Gi-
tarre  und  Gesang.

i

hirfahren-Gek?  spay,
l  g-    a  -.  -  -J  IÄk,

Änderungsschneiderin  mit  Fähigkeit  und  Interesse  am
fallweisen  Verkauf  exklusiver  Sportmoden  findet-  bei
un's ab November  gut  bezahlte  Dauerstellung.  Sport-
mode  Scherl,  St. Anton. L!,,-
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Suche
Baugrund  ca. 'iooo  qm in St.  Anton  a. A.,

' Pettneu  oder  Flirsch  - Barzah!ung.

Zuschriffen  unter  Nr. 1-9-80  an die  Verwaltung

Ö.jl.l.,
na- tm,

fahre
(wird  auch  angeler

Fa. Josef  P
Schotterwerk  in Zt
oder  2207.  a

»Il ffi ie «r-

Suche  Hausmädchen  für  die  Wintersaison.
Frühstückspension  Seeberger  St. Anton  a. Arlberg,
Telefon  05446-2262.

Teppichaktion  zu Großhandelspreisen!  Abverkauf
und Restposten  bi.s 30 0/o ermäßigt.  Für Häuslbauer,
Fremdenheime  usw.  Rufen  Sie  uns  an, Spika  Großhan-
del,  Telefon  05g372/2873.
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Höhenwanderung  für  die ganze  Familie
über  den  Vviiell»e»u  iiaCt1  Fließ.  Imster-
berg,  Falterschein,  Zams,  Landeck  und
Wenns  möglich.

- SElLBAHN  von  9-17  Uhr  in Betrieb  zu  jeder
vollen  und  halben  Stunde.

Panoramarestaurant  auf  der  [!ergbliliugi
ganztägig  warme  Küche.

Auskünfte  über  Wetter,  Temperatur  usw.  unter
Telefon  Nr. 05442-2663.

HOLZ-  &

KüCHENSTUDIO  IMST

TISCHLEREI  BRENNER

Am  Rofen,  Telefon  05412-2462

Spezialist  in Holzwaren  und

Raumgestaltung!

Wieder  neu aing*liurfüi«

Zum  Schulanfang

KINDER  -
BLOUSON, !!OSEN, MÄNTEL,
KLEIDER,  ROCKE,  BLUSEN,

i PULLOVER,  WESTEN

FÜR UNSERE  DAMEN

IN GROSSER  AUSWAHL

modische  Herbstmäntel,  Jacken,  Hosen,
Kostüme,  Kleider  in den  heurigen  Herbstfarben
Röcke  mit  dazupassenden  Pullover
und  Blusen.

IHR  MODENHAUS

Malserstraße  37 - Telefon  2321

Dr. Peter  Glamwski
Fa:charzt- für  Hai'ä-,  Nasen-,  Ohrenkrankheiten

vom  '13. Sept.  bis  28.  Sept.  1980

KEINE  ORDINATION!

NAI  IKURS  - HERBST  80

für  Landeck  und  Umgebung
Die Firma  Textil-Brandmayr,  Landeck

veranstaltet  ab Mittwoch,  dem  17. Sept.  1980,  um 14
und 19 Uhr  einen  Spezial-Nähkurs.

Durchgeführt  wird  dieser  Kurs vom  bekannten  und
bewährten

Zuschneide-  und  Nähstudio,,STERlA"
Etzkorn-Petras

Programm:  Anfertigen  verschiedener  Grundschnitte
nach  ihren  Maßen,  Zuschneiden  und Nähen  der  von
Ihnen  gewünschten  Kleidungsstücken  (Rock,  Kleid,

Bluse,  Hose,  Kinderkleidung,  auch  Herrenhosen).
Näh'machinen  und Zeichenmaterial  werden  während

der  Kursdauer  kostenlos  zur  Verfügung  gestellt.
Entgegennahme  der  Anmeldungen  ab sofort  bei den

Firmen:
Textil  Brandmayr,  Landeck,  Malserstr.24,Tel.05442-
2475
Textilhaus  Auer,  Landeck,  Malserstr.26,Tel.05442-
2650
Nähmaschinenfächgeschaft  R. Fimberger,  Landeck,
Tel  05442-2638
Kurslokal:  Handelskammer  Landeck,  Innstraße

 Achtung  St.  Anton  und  Umgebungl
Bei genügend  Anmeldungen  würde  dieser  Kurs  auch  di-
rekt  in St. Anton  ab Donnerstag,  dem  19. Sept.  1980
durchgeführt  werden.  Anmeldungen  nimmt  ab sofort
die  Firma  Stefanie  Huter,  Gemischtwarenhandlung,  St.
Anton,  Hauptstraße  1,78,  Telefon  05446-2265  und  Frau
Traudl  Murr,  Fremdenheim,  St. Anton,  Haus  Nr. 222,
Telefon  05446-2490  entgegen.  Kurslokal:  Hauptschule
St. Anton
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GESCHÄFTSERöFFNUNG

Ich  gebe  der  werten  Bevölkerung  des  Bezirkes
bekannt,  daß  ich  am  15.  September  1980  in
NASSEREITH  ein Fachgeschäff  für

2 Baugründe  a 900  qm  im Ortsbereich  von  Tarrenz
zu verkaufen.  - Telefon  05412-2042

Moderne  Kinderkleidung  (3-9  Jahre),  sowie  Damen-
kleidung  (38)  günstig  abzugeben.

Telefon  05449-208

Blechdachbeschichtungen billiger E!IS streichen -
kein  rosten  mehr  -  prompte  Ausführung

10  Jahre  Garantie

Fa.  Karolyi  Ges.  m. b. H. Tel. 06222-20994

Sport

' Schmid,
ri»

lädt  herzlich  ein zum  ersten  kostenlosen

Tennisschlägertest  für  jeden.

Testen  Sie  die  neuen  Head-Tennisschläger  - Holz,
Metall,  Kunststoff  - im direkten  Vergleich  auch  für
Anfänger.

UHREN - SCHMUCK  - OPTIK
FOTO
eröffnen  werde  und  bitte  um Ihren  Zuspruch.

HERBERT  LITSCH
Nassereith  119,  Landeck,  Salurnerstraße  8

Verkaufe  ca.  800  qm  Baugrund  in Grins.
Robert  Ortich,  6700  Bludenz,  Kapuzinerstraße  6,
Telefon  05552/46245

Vermiete  BERGOLA.  Zu besichtigen  bei  JosefAlthaler,
Prandtauersiedlung  32, Telefon  05442-3057.

Gewerbliches  Objekt,  unterkellert,  EG  ,

3 30 qm Betriebsfläche,  OG 130 qm  '
Wohnfläche,  schlüsselfertig  im
Zentrum  von  Fiss  zu verpachten.
Zuschrifien  unter  Nr. 5258  an  TI"  Ge-
schäfisstelle  Landeck,  Malserstr.  74.

HURRA!
DIE.  SCHULE

BEGINNT!
Schultaschen  - Superleicht!

Schulmappen  mit Umhängeriemen  -
Federper'inale.
Collegemappen  - Diplo-Taschen.
Herzige  Kinderpantoffel  - besonders
preiswerte  Trainingsschuhe
aus Leinen  oder  Veloursleder.

Samstag,  Sonntag,  6. und  7. September  1980,
jeweils  von  8 bis  18  Uhr,  Anlage  Sportcafe  Kreuz
in Fiss.

Auf  Ihr  Kommen  freut  sich

SPOHI  SCHMID  6534  FISS,
Telefon  05476-390

EIN  HEAD  BRINGT  MEHR,  ALS  SIE  JE

FORDERN  WERDEN!

ADIDAS  -  PUMA

Bestens  bewährte  Sportmokassin  -
College-Schuhe,  der  chice,  junge
Schultyp.

Von Ihrem  Fachgeschäft  mit der

großen AuSWahl! SCHUHHAuS

PROBST
Suche  SKIMONTEUR  für  die  WINTERSAISON!

6500  LANr#CK
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! Schlafzimmereinrichtung,  Couch  und  ein kombinier-
ter Herd  zu verkaufen.  Auskunff  Tel. 05442-3391.

Suche  tüchtiges  Mädchen  oder  Frau  für  Arzthaushalt
(kinderliebend).  Kochkenntnisse  erforderlich.  Dr. Josef
Schalber,  6534  Serfaus,  Tel. 05476-544.

Suche  Hausmädchen  für  die  Wintersaison.  Gute  Be-
zahlung,  Unterkunft  und  Verpflegung  frei.  Margret
Schneider,  Knappenstüberl,  6580  St. Jakob  a. A. 83,
Telefon  05446-2939.

Schmutzige  Teppichböden,
Teppiche  oder  Polblennöföl?
Wir  kommen  zu Ihnen  ins Haus  und  reinigen
an Ort  und  Stelle  mittels  Sprühextraktions-
verfahren.  Für  wenig  Geld  fast wied@r  wie neu.

Teppich- und Polsterreinigung Tel.  05442/31212
Pe'ter KöSSler  6500  Landeck, Stanz 5,

Zum  Eintritt  Anfang  November  suchen  wir  für  unser
exklusives  Sportmodenhaus  in St. Anton  a. A. eine

Verkäuferin  der  Modebranche
Geboten  werden  Dauerstellung  als erste  Verkaufskraft,
Bestlohn,  Einbettzimmer  mit Küche  in Angestellten-
wohnung,  angenehmes  Betriebsklima,  Urlaubincl.Zeit-
ausgleich  mind.  2 Monate  jährlich.  Sind  Sie  freundlich,
aktiv,  modebewußt  und im Besitz  englischer  Sprach-
kenntnisse?  Haben  Sie  Interesse  an dieser  Vertrauens-
stellung,  dann  bitten  wir  um Ihre  schriftliche  Bewerbung
mit  Lichtbild  unter  Nr. 6358  an Blickpunkt  Landeck.

Yeuhand  Ges  m bH

Landeck,  Malserstraße  52,  Tel.  3694
Zu verkaufen:
Sehr schöne Baugründe in Ladis, Tarrenz, Sautens
Zweifamilienhaus  Nähe Imst
Einfamilienhaus  Nähe Langeck
Einfamilienhaus  mittleres Otztal
Cafehaus mit Fremdenbetten  im vorderen Ötztal

KQC HLEHRLIN G (mänrilich-oder  weiblich)  u.

KÜChenhilfe  ab sofort gesucht.  Geregelte  Frei-
zeit,  Sonntag  frei.

%staurant  Bruggner  Stubn  Landeck,
Telefon  05442-3356

FRISEURSALON  FRITZ

vom  15.  9. bis 29. 9. 1980

BETRIEBSURLAUB!

6551 Pians,  Tel.  2038/2088

Aktion  vom  4. 9.  13.  9. 80

Eine  Fahrt  nach  Pians

lohnt  sich!

Mag. Schweinskarree  mit Schopf per kg S 57.50
incl. 62.  -

Rindsgulasch,  geschnitten  ab 3 kg, per  kg  S 55.50
incl.  59.90

Selchschopf  zum Grillen,  vac pac, per kg S 69.50
incl.  75.  -

Halbe  Schinkenspeck,  mager,  vac  pac  per  kg S 125.-
incl.  135.  -

Halber Fleischkäse, vac pac per k@ S 34.50
incl. 37.20

'i Zu  vermieten:
Ca. 2!oo qm Geschäftslokal  in bester Lage in St. Anton  Taglich haisches mld  u. Schaffle«sch

RufenSieunsan-einerunsererHerrenwirdsiegernepersönIichbe- I-AQualitätshühner  imTagt6iiö9eL»u1Stjchen Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes!

Für die aufrichtige  Anteilnahme  beim  Tode  meines  lieben  Gattqn,  unseres  guten Vaters; Herrn

ERICH  SIEGELE
möchten  wir  allen,  die unseren  lieben  Verstorbenen  auf  seinem  letzten  Weg  begleiteten, ein herzlichesVergeltsgott  sagen.  Unser  ganz  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Mag.  P. Frühwirth für  die  Führung  desK6ndu  die  tröstenden  Worte  und die  Einsegnung.
Weiters  danken  wir  Herrn  Dr. Praxmarer  für  die  jahrelange  Betreuung  und  den  Ärzten und Schwesterndes  Krankenhauses  Zams.
Au13erdem  sei allen  Verwandten,  Bekannten,  der  Freiw.  Feuerwehr,  der  Musikkapelle  Pians und derRAIKA  Grins'für  die Kranz-  und Blumenspenden  herzlich  gedankt.

Johanna  Siegele  und  Kinder




